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Der preußiſche Bureankratismus. 
ń a Welt weiß, daß Preußen die Provinzen, die es 
M urch den Krieg 1866 erobert und einverleibt hat, 
noch aliſch bis auf den heutigen Tag zum guten Theil 
x erobern fol, und alle Welt weiß auch, daß allein 
in preußiſchen Bureaukratie dieſer Mißerfolg 
r Laft fällt. Es ift nun intereſſant zu erfahren, daß 
e Klagen und Beſchwerden über die miniſteriellen 
M z awilióen Mißgriffe ſchon vor 30 Jahren erhoben 
is en und daß König und Kanzler fie nicht abzuſtellen 
nermochten. In dem heute erſchienenen 5. Bande des 
ismarkk⸗Jahrbuches von Horſt Kohl befindet ſich ein 
12 Geh. Legationsrath Mbeten an feinen Chef, den 
Be Bismarck, im Jahre 1867 gerichteter Brief, 
a der ein intereſſantes Schlaglicht auf das beſprochene 
miniſtrative Unvermögen wirft. Wir laſſen 
intereſſante Document unten ausführlich 
folgen, Es geht aus ihm hervor, daß Bismarck's 
weſenheit von Berlin wiederholt benutzt wurde, 
m allerhand unnütze und nachtheilige Regierungsmaß⸗ 
ahmen ins Werk zu ſetzen. Es wurden dem König 
helm derartige Decrete nur mit Zeichnung der 
brigen Miniſter vorgelegt, während Bismarck's 
amen offen gelaſſen oder „mit Bleiſtift 
Meiner“ war. Der Monarch mußte annehmen, 
ak Alles im Miniſterium ſorgſam erwogen und ſpeciell 
un Bismarck gebilligt jet; in dieſem Vertrauen gab 
* ſeine Genehmigung. Es wird da ein böſes Bild 
rollt. Es zeigt fich, daß der König das Rechte und 
ży will und es thatjächtich doch nicht durchſetzen 
ite Er wollte in allen Provinzen Vertrauensmänner 
t die neuen Organiſationen und erlangt jie nur müh⸗ 
lam für Hannover. Erquicklich iſt es dann, wie der 
alte Herr feine Miniſter rüſſelt, wie er dem 


inanzminiſter „eruſthaft ins Gewiſſen geredet, 
dieſer ſchließlich in den Bohnen ge⸗ 
weſen“ und wie er vom Grafen Eulenburg 


ſagt, derſelbe ſei ja „fähig, aber faul und daher in 
den Händen ſeiner Räthe“. Ja, dieſe preußiſchen Ge⸗ 
heimräthe, die vom grünen Tiſche aus Alles beſſer 
wiſſen wollen und damit ſo manches Unheil anrichten, 
~ das alte Lied ward ſchon vom großen Friedrich, 
dann von König Wilhelm und wird noch heute weiter 
geſungen. Dieſe Art des Bureaukratismus ift nun 
einmal ein überkommenes Erbtheil, eine „berechtigte 
Eigenthümlichkeit“ Preußens, die ja auch wieder gerade 
in jüngſter Zeit zu Differenzen mit Süddeutſchland Ver⸗ 
anlaſſung gegeben hat. 

= e 


& 
ie an den Fürſten Bismarck am 23. Juli 
: gerichtete Brief des Geh. Legationsraths 
beken hat ungefähr folgenden Wortlaut: 
Ems, den 23. Juli 1867. Ew. Excellenz drängt es 
mich vor Allem Dank zu ſagen für den großen Beweis des 


Zen ä 


Im Strome der Zeit. 
Von Marie Bernhardt. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

„Ich hoffe das beſtimmt!“ ſagte Doctor Funcke 
enfi, und LA gefiel Ruth, daß er nicht Phraſen 
machte, wie „Wilhelm der Eroberer“ es neulich 
gethan, es aber abſurd fand, wenn eine ſo junge 
und reizende Dame überhaupt von einer nutz⸗ 
ringenden Thätigkeit rede, — ihre Aufgabe fei 
einfach die, ſchön zu fein und Andere zu erfreuen. 

ie hatte ſich ſehr gegen dieſe Zumuthung geſträubt, 
„a Mann hatte dem Major vollftäudig Recht 
eben. 

„Alſo ?“ fagte fie fragend und klopfte mit der 
lachen Hand aufmunternd auf die Papiere, die der 

actor aus feiner Bruſttaſche gezogen und auf den 
iſch gelegt hatte. 

„Alſo“, ſetzte er mit einem leichten Lächeln fort, 
zes handelt ſich hier um einen Brief des Director 
to mig, den Sie, meine Gnädigſte, wohl näher 
ennen SEN) 

Doch nur oberflächlich!“ ſchob Ruth ein. 
ti „Der mir perjönlich ganz fern ſteht. Der Herr 
ündigt mir in kurzen Worten an, daß er klagbar 
egen mich zu aden gedenke, weil ich ihm mehrere 
einer Fabrikarbeiter nicht nur abwendig gemacht, 
undern dieſelben auch derart mit aufrühreriſchen 
bab unungen erfüllt hätte, daß fie ihre Kameraden 
fet urch angeftedt und den Geift des Aufruhrs in 
einer Fabrik verbreitet haben!“ 

„Das iſt gewiß alles nicht wahr!“ rief Ruth 
gons 5 Sie nahm fofort gegen Rönnig 
ne 
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rtei und ſtellte fic) reſolut auf die Seite ihres 

en Bekannten. s 

„Es ift wahr — und nicht wahr, — wie man 
ichnehmen will! Wenn ich den Sachverhalt be- 
richten darf — 

„Natürlich, — darum handelt ſich's jal” 


| Anyarlei ies 


Berliner Redactions⸗Bureau: Leipzigerſtraße 


ertrauens, welchen Sie mir durch Ihren gütigen Brief 


sł d 1 ge 
überjehen g late Hilfe geboten. Als ih | F 
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vom 17. d. Mts. gegeben haben. Ich hoffe dlefes Ber- 
trauen nicht gemißbraucht zu haben, wenn ich die In⸗ 
discretion begangen, Seiner Majeſtät dem Könige 
dieſen Brief vorzulegen, wozu übrigens Aller⸗ 
höchſtderſelbe mich ſelbſt aufforderte, als ich ihm von dem 
Inhalt ſprach. Es war mir um ſo erwünſchter, dies thun 
zu dürfen, als Se. Majeſtät mir bereits bei früheren Bor- 
trägen hier wiederholt ſeine Unzufriedenheit mit dem Gange 
der Dinge in den neuen Provinzen und ſein Bedauern aus⸗ 
geſprochen hatten, vor dem Erlaß der unmittelbar vor ſeiner 
Abreiſe gezeichneten Verordnungen nicht noch Ihren 
perſönlichen Vortrag darüber entgegengenommen 
zu haben, Die Unterredungen, die er hier mit den Herren 
von Möller, Dieſt, Madai gehabt, hatten ihn vielfach ſtutzig 
gemacht, und er war unwillig, daß man auf deren 
Anſichten und Remonſtrationen in Berlin nicht gehört, 
ſondern daß „die Bathe in den Miniſterten immer alles 
beſſer wiſſen wollen“. Namentlich hatte ihn die Auf- 
hebung der Frankfurter Lotterie und die oſtenſible Ueber- 
führung des heſſiſchen Staatsſchatzes geärgert, welche ganz 
unnöthigerweiſe einen üblen Eindruck gemacht habe. Am 
Freitag und Sonnabend war Herr v. d. Heydt hier — ich 
habe nicht erfahren können, ob auf Anforderung des Königs 
oder auf eigenen Antrleb, um ſich zu rechtfertigen. Am 
Sonnabend Nachmittag gab ich Sr. Majeſtät Ihren kurz zuvor 
erhaltenen Brief, ſandte Tags darauf ſofort das Schreiben 
aus Hersfeld nach, welches ich, da Ew. Excellenz es mir sub 
lege remissionis jandten, ganz gehorſamſt wieder beifüge. 
Auf das kurze Begleitſchreiben, mit welchem ich es überreichte, 
hatte Se. Majeſtät folgendes Marginal mit Beiſtift gejegi]: 
„Ich weiß nicht ein nicht aus! Alle mir in den 

letzten Tagen in Berlin vorgelegten Verordnungen, 

alſo noch während der Anweſenheit Bismarck's in 

Berlin, mußte ich annehmen, ſeien in ſeinem 

Beiſein und mit ſeiner Zuſtimmung 

in Staats⸗Miniſterial⸗Conferenzen 

discutirt und gutgeheißen worden. Nun 
kommen Klagen von allen Seiten! Wie und wer 

fol da helfen? W. B. 21/7. 67. 

Geſtern, am Montag 22. ließ Se. Majeſtät mich wieder 
zum Vortrag befehlen und ſprach fig nun weitläufig im 
Sinne diefes Marginals aus. Er ſagte mir zunächſt, er habe 
in Folge Ihres Briefes ſofort eine Ordre an alle 
Miniſterien in Betreff der Perſonalfrage ergehen Laffen und 
befohlen, man ſolle ihm ſchleunigſt eine Liſte aller nach den 
neuen Provinzen verſetzten Beamten mit Bemerkungen über 
ihre Perſönlichkeit und Angabe darüber, ob auch eine 
proportionelle Zahl aus den neuen Provinzen nach den 
alten verfetzt ſei — vorlegen. „Aber das werde man 
nun wieder hinzuzuziehen wiſſen, und es werde wohl einen 
Monat dauern, ehe er das bekomme.“ „Er halte dieſe 
Perſonenfrage für ebenſo wichtig, wie Sie es 
thüten; und wolle, daß gerade die tüchtigſten Männer nach 
den neuen Provinzen gejanót würden, und man nicht die 
Mißgriffe begehe, wie früher in Hohenzollern, wohin man 
z. B. den Oberbürgermeiſter von Koblenz Becker habe 
ſenden wollen, weil er am letzteren Orte nicht zu brauchen 
und ein Demokrat jet. Auch wolle er, daß Beamte aus den 
nenen Provinzen in gute Stellungen nach den alten gezogen 
und befördert würden.“ In der Perſonenfrage alſo ſei 
wenigſtens ein Schritt geſchehen; aber was in den andern, 
orgauiſatoriſchen Frag 
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„Ich hatte, als ich hier her zog, die Abſicht, meine 
ärztliche Praxis ganz niederzulegen. Arzt und 
Landwirth in einer Perſon, das iſt, namentlich wenn 
der Landwirth ſein Gut allein verwaltet, ein Unding! 
Das ſchloß natürlich nicht aus, daß ich im gegebenen 
Fall meine Kenntniſſe zu verwerthen gedachte, daß 
ich für meinen Sohn, für Valeska, für die Leute 
meines Hauſes, ſowie für meine Gutsaugehörigen, 
inſoweit ſie meine Hilſe direct forderten, nicht den 
Arzt aus Altweiler holen, ſondern ſelbſt Rath und 
Hilfe e wollte. Pie on) er ae eg 
i iges Gingreijen noth tha i h rief, 
dg ich akon Beiſtand ſelbſtverſtändlich 
nicht verweigern, — eine ſolche Weigerung a 
ſehr leicht ein Menſchenleben koſten, und 1 e 
es überhaupt eines deukeuden Menſchen unwür ig, 
dergleichen Principienreiterei zu betreiben. — 


3 
dauerte recht lauge, bis man mich rief. Die Leute 
glaubten, aus dem und jen 


em Grunde 1 
ich haben zu müſſen, ſie wichen mir aus un 

x s a in biciem, wie in ſchweren 
Fällen, den Altweiler Arzt mir vor, wogegen. ich 
natürlich weder etwas thun konnte noch wollte. Bei 
mir im Hauſe blieb zum Glück Alles wohlauß, meine 
ärztliche Wiſſenſchaft. ruhte mithin ganz. Da kam 
ein ſchwerer Diphtheritisfall bei mir im aj: ‚vor, 
— das einzige Kind eines wohlhabenden Eigen⸗ 
käthners. Es war mitten in der Nacht, als das 
Uebel zum Ausbruch kam, drohende Anzeichen waren 
— rapide griff die Krankheit um 

e Uhr hinkam, rang das Kind mit 
ſchweren Erſtickungsanfällen, ich mußte ne Ae 
den Luftröhrenſchnitt pornphmen, — ohne Ajjiftens, 
ohne die gewohnten Hilfsmittel! Hat man aber in 


Afrika — ich meine jetzt im wirklichen Afrika — 
1 dann iſt man auf viele Dinge geläufig! 


Kurz und gut, ich brachte das Kind durch, und dies 
acer naten lich der Mutter, die den Fall als 
ganz hoffnungslos angeſehen und jih wie eine Bere 
weifelte gebärdet hatte, wie ein Wunder. Sie ver⸗ 
kundete überall, wo fie nur konnte, den Ruhm 


en noch redreſſirt werden könne, ſei 


— die Krankheit war 


iger N te N richten“ — geſtattet.) 75 i 
8133, Ecke der J wiebuizajtcatie, gegenüber dem Equitablegebäude. Telephor Amt 1 Nro. 2515 
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Tiegenhof, Bonbot. 


ſchwer zu denken. Er habe ſo oft alle einzelnen Miniſter 
gefragt, ob auch bei dieſen neuen Organiſattonen die 
Provinzen ſelber gehört, ob ſein ausdrücklich gegebenes Ver⸗ 
ſprechen, daß ihre Eigenthümlichkeiten nicht ohne Noth 
verändert werden ſollten, beachtet fet? Man habe ihn 
verſichert, daß mit den Reichstagsdeputirten alles durch⸗ 
geſprochen, und daß man in der Provinz ganz zufrieden ſei; 
und nun finde er, daß nicht einmal die Anſichten der 
preußiſchen Verwalter dieſer Provinzen beachtet worden! 
Er habe eigentlich gewollt, daß in allen Provinzen Vertrauens⸗ 
männer gehört würden! Nun habe er das nur noch mit 
Mühe wenigſtens für Hannover durchgeſetzt; und er wolle, daß 
den Vertrauensmännern nicht etwas Fertiges vorgelegt 
werde, was fie dann kaum ohne Oppoſition ablehnen 
könnten, ſondern daß man ſie wirklich höre. Er müſſe nun 
die ihm gemachten Berichte für ſehr oberflächlich und ein⸗ 
ſeitig halten; namentlich ſagte er dies von den Berichten 
des Herrn Finanz Miniſters über die Frankfurter 
finanziellen Verhältniſſe. Alle die Berichte und Ver⸗ 
ordnungen, die meiſt das Datum des letzten Tages vor feiner 
Abreiſe von Berlin trügen und für die man offenbar die 
letzte eilige Zeit benutzt habe, feien ihm mit den Unter⸗ 
ſchriften des ganzen Staatsminiſteriums 
vorgelegt, und wenngleich der Name Ew. Excellenz 
meiſt nur offen gelaſſen oder mit Bleiſtift vorgezeichnet 
geweſen, ſo habe er doch annehmen müſſen, daß es 
nicht ohne Ihr Wiſſen, ſondern mit Ihrer 
Zuſtimmung geſchehe n“. Jetzt erhalte er nun Zur 
ſchriſten von allen Seiten, anonyme Briefe, die ihm doch den 


Eindruck machten, als ſeien arge Mißgriffe und viel Un⸗ 


nöthiges geſchehen. Dem Finanzminiſter habe er bet deſſen 
vorgeſtriger Anweſenheit hier ernſthaft ins Gewiſſen geredet, 
und derſelbe fet, „wie man zu ſagen pflege, etwas 
inden Bohnen geweſen. Graf Eulenburg 
ſei ja fähig genug, aber faul und daher in den Händen 
ſeiner Räthe. Se. Majeſtät ſprachen darauf die Abſicht aus, 
ſelbſt an Ew. Excellenz zu ſchreiben, autoriſtrten 
mich aber, Ihnen dieſe ſeine Aeußerungen einſtweilen mit⸗ 
zutheilen. Wenn Ew. Excellenz hierher oder nach Wiesbaden 
kommen, was jedenfalls vor einer weiteren Reife des Königs 
von letzterem dringend gewünſcht wird und mir 
ſehr nothwendig ſcheint, werden Ste das Terrain für einen 
mündlichen Vortrag reichlich vorbereitet finden. Der Aufent⸗ 


halt des Königs in der neuen Provinz war dazu ſehr 


nützlich. ..“ i 
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Der Bürgermeiſter von New⸗Pork. 

Der New⸗Yorker Wahlkampf um das Bürgermeiſter⸗ 
amt für Groß⸗New⸗York ift; wie gemeldet, zu Gunſten 
des Candidaten van Wyk entjchieden. Damit ift das 
erweiterte New⸗Nork, die zweitgrößte Stadt der Erde, 
für die nächſten Jahre wiederum der Verwaltung 
einer egoiſtiſchen und beutegierigen Clique über: 
antwortet, welche die Corruption bis in die unterſten 
Beamtenſchichten trügt. Es iſt bemerkenswerth, daß 


die Majorität über fiebzigtaufend Stimmen, 
welche ſich für van Wyk ergeben hat, mit 
Hilfe eines großen Theiles des Anhanges 


des demokratiſch⸗ſocialiſtiſchen Henry George herbei⸗ 
geführt worden, der ſich abſplitterte, als ihr Candidat 
während des Wahlkampfes ſtarb und als Erſatzmann 
in der Verlegenheit ſein jugendlicher und unbekannter 
Sohn proelamirt ward. Die Republikaner haben eine 
abfolute Niederlage erlitten, die neue Ordnungspartei 


meiner Geſchicklichkeit, und in den ſechs, acht 
Diphtheritisfällen, die noch im Dorf vorkamen, zog 
man mich ungeſäumt zu Rath, .. freilich nur bei 
dieſer einen Krankheit, — im Uebrigen blieb der 
Altweiler College der Vertrauensmann. — Als ich 
aber nach einiger Zeit einmal zur Stadt kam, was 
mir ſelten begegnet, wurde ich von einer heftig 
weinenden Frau angehalten: ich möchte doch um 
Gottes Willen ſofort zu ihrem Mann kommen, er 
jet Fabrikarbeiter und mit dem Fuß in eine der 
Spinnmaſchinen gerathen, fie hätten ihn ihr eben 
ſchwerverletzt in's Haus getragen, und der „Herr 
Doctor“ fei den ganzen Tag über Land gefahren. 
— Nun, ich ging natürlich mit und mußte leider den 


Fuß des Mannes unter dem Knie weg amputiren. 


Er war von ſchwächlicher Conſtitution, hatte heftiges 
Wundfieber, die Leute hatten raſch Vertrauen zu 
mir gefaßt, ich ſollte durchaus den Kranken weiter 
behandeln, und ich that dies. Dadurch kam ich mit 
dieſem Fabrikarbeiter und mit einigen ſeiner 
Kameraden, die in demſelben Hauſe wohnten, in 
Berührung. Mein Kranker war ein ſtiller, fleißiger 
Arbeiter geweſen, er hatte eine kränkliche Frau und 
fünf kleine Kinder. Die Leute waren ſchlimm d'ran. 
Es gab eine Kranten- und eine Penſionscaſſe in der 
Fabrik, aber die Mittel floſſen da ſehr, ſehr ſpärlich, 
4 äußerſt langwierig, und fieben 
Münder wollten täglich ſatt werden. An private 
Hilfe von Seiten des Directors war nicht zu denken. 
Ich ſchrieb ſelbſt an ihn, ſtellte ihm die Lage der 
amilie vor, ... er hat mir nicht mit einer Silbe 
geantwortet. Ich bemühte mich für den Mann um 
einen leichten Handerwerb, und damals grade ließ 
ich für meinen Kleinen den Lehrer kommen, der ihm 
Flechtarbeiten und ſonſtige Fertigkeiten beibrachte. 
— Es dauerte ziemlich lange, ehe mein Kranker die 
nothwendigen Oanogriffe lernte, noch länger, bis 
ſich eine dauernde Abſatzquelle für ſeine Arbeiten 
fand, ... nun endlich, — fie fand fich, der Mann 
hatte eine kleine ſeſte Einnahme, und er, wie die 
Frau, waren mir rührend dankbar für meine Hilfe. 
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dagegen nur eine relative. Auch letztere hat ja ihren 
Candidaten nicht durchgeſetzt, aber doch für ihn eine 
fo hohestimmenminorität errungen, daß die New⸗Yorker 
immerhin hoffen dürfen, bei der nächſten Mayorswahl 
einen Vertreter der Ordnung und Ehrlichkeit an die 
Spitze ihres großen Gemeinweſens bringen zu können. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Aus Südweſt⸗Africa iſt auf ſeinem Halbjahrsur⸗ 
laube Major Leutwein jetzt in Berlin eingetroffen und 
ift dort bereits interviewt worden. Die Leutwein'ſchen 
Auslaſſungen beſtätigen in den meiſten Punkten aller⸗ 
dings nur anderweit ſchon Veröffentlichtes. Zum Theil 
nur und von allgemeinem Jutereſſe find indeſſen die 
Auſſchlüſſe über das Hafen bauproject für 
Swakopmund. Darnach ift die Walfiſch⸗Bay in 
einer fortſchreitenden Verſandung begriffen, aber nörd⸗ 
lich vor der Bay auf deutſchem Territorium ein Punkt, 
wo ein recht guter Hafen Ski werden könnte. 
Der Koſtenanſchlag beträgt 1200000 Mark, doch hat 
en Leutwein Bedenken, ob man damit 
auskommen würde. Der Hafen würde durch zwei 
Molen, eine große und eine kleinere geſchützt werden, 
indeß würden auch dann große Schiffe noch auf der 
Rhede ankern müſſen, ſpäter ließen fiğ durch 
Baggerungen Anlegejiellen auch für Dampfer an der 
Mole ſelbſt ſchaffen. Leutwein hält den Molenbau im 
Intereſſe gedeihlicher Entwicketung des Landes für 
unabweisbar. Das Hafenproject werde noch in dieſem 
Winter an den Reichst = g gelangen. 


Auf der Rangliſte der britiſchen Armee ſtehen 
gegenwärtig im activen Dienſte: 8 Feldmarſchälle, 
20 Generale, 39 Generallieutenants, 116 Generalmajore 
und 29 im Range von Generalmajoren und Brigadiers 
befindliche Ojficiere. Penſionen beziehen 65 Generale, 
65 Generallientenants und 184 Generalmajore. Als 
„unbeſchäftigt“ werden auf der Lifte aufgeführt: 178 
Generale, 63 Generallieutenants und 442 General⸗ 
majore. 


$% 

Gegen Pfarrer Naumann tft ein Strafantrag 
wegen Beleidigung geſtellt worden. Vor einiger Zeit 
wurde berichtet, daß ein Dr. Ruprecht in Göttingen 
feinen Abſchied als Reſerveofficter erhalten 
habe, weil er ſeine Thätigkeit als Mitglied des nationale 
fotinlen Vereins nicht aufgeben wollte. An dieſe 
Meldung hatte Pfarrer Naumann in der jetzt ein⸗ 
gegangenen „Zeit“ einige Bemerkungen über den 
Bezirkscommandeur Major Schönbeck geknüpft. Darauf 
hin ift jetzt vom Generalcommando des X. Armeecorps 
gegen Naumann Strafantrag wegen Beleidigung 
geſtellt worden. 


* 

Däniſches. Bei einer Gerichtsverhandlu telte 
kürzlich im Beifein des Landtagsabgeordneten 1 jen: 
(Apenrade) der Staatsanwalt fei, daß der Mba. 
geordnete in einer in Dänemark erſchienenen Flugſchrift 
folgenden Satz veröffentlicht hat: 

„Wenn wir unſere Nationalität vertheidigen, ſo geſchteht 
dies auch in der Hoffnung, eine poliſiſche Wiedervereinigung 
mit Dänemark in der Zukunft zu exreichen; denn nur 
in der Verbindung mit Dänemark ſichern wir unſere 
Nationalität“ 

Wie dieſer Ausſpruch mit dem von dem preußiſchen 
Landtagsabgeordneten Hanſſen geleiſteten Gide vereinbar 
ſei, iſt uns unerfindlich. 


Vertrauen gewonnen, einige von den anderen Haus⸗ 
bewohnern kamen auch und klagten mir ihre Noth. 


Die Arbeitszeit war reducirt worden, früher konnte ein 


leiſtungsfähiger Menſch ſeine zehn Stunden am Tage 
arbeiten und demgemäß verdienen, — jetzt darf 
ausnahmslos nur acht Stunden gearbeitet werden, 
und es geht das, wie ich fürchte, begründete Gerücht, 
die Arbeitszeit würde bald auf ſieben Stunden 
beſchränkt werden! Was dann? Die Leute können 
mit dem Lohn nicht auskommen, wenigſtens die 
nicht, die eine zahlreiche Familie haben und deren 
Kinder noch zu klein ſind, um in der s. mite 
zuhelſen, .. beiläufig ift Letzteres für Kinder der 
phyſiſche und moraliſche Verderb. Leider ſind die 
zahlreichen Familien und die kleinen Kinder über⸗ 
wiegend unter den Fabrikleuten, — ſagen wir ſechzig 
Procent. Sie ſind beim Director vorſtellig geworden, 
ſchriſtlich wie mündlich, ich habe ſelbſt die Eingabe, 
die ſie gemacht hatten, geleſen, die Anſprache, 
die ſie halten wollten, gehört, — beides war durch⸗ 
aus in ſachgemäßer Kürze auseindergeſetzt, ver⸗ 
ſtändig begründet und in äußerſt gemäßigtem Ton 
gehalten!“ 

„Und es hat wirklich Beides nichts geholfen?“ 
fragte Ruth. Sie hatte im Eifer des geſpannten 
Zuhörens beide Arme auf die Tiſchplatte gelegt und 
ſich leicht vorgebogen. Ihre klugen, ſprechenden 
Augen laſen dem Redenden die Worte von den 
Lippen. Wie die armen Menſchen ſie dauerten! 
Wie alle dieſe Verhältniſſe ſie intereſſirten! War um 
konnte Benno nicht mit ihr darüber ſprechen, ihr 
all' dieſe Aufſchlüſſe geben? Schwer zu verſtehen 
war das doch wahrlich nicht!! — f 

„Nein, gnädige Frau, es half nicht das Geringſte. 
Director Rönnig that das, was die meiſten Fabrik- 
herren in ſeiner Lage thun: er wälzte alle Schuld 
auf die Actionäre, — er könne nicht, wie er wolle, 
er ſei gleichfalls abhängig, die Actionäre hätten die 
Macht in den Händen. Nun, dieſe Herren ſind zum 
Theil weit fort, und wer von ihnen etwa zu 
erreichen iſt, der ſpielt dieſelbe Karte aus: er allein 


Nicht nur als Arzt, — als Menſch auch hatte ich ihr] könnte nichts thun, der Wille des Einzelnen bedeute 
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Der Zwiſchenfall mit Haiti. Die „Nordd. Allgem.] m Genuß i en Și ; icht auch die Kraft Haben, bie yie 

Zeitung“ ift in der Lage, die Darſtellungen der Blätter Marine. * 1 bie ae Senn. j eao E & je ale "ie 

über die Vorgänge in Port au Prince dahin richtig zu der Saut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando machte fiğ auch um die lebendige Bewegung in den früher die Kinder Verniteintetten um det OH Seit alter 

ſtellen, daß der Neichsangehörige Emil Lüders, ein der Marine it S. M 6. „Buſſard“, Commandant Corvetten- | Enjembles verdient. Er war eine noble ritterliche | fe vor den Kinderkrankteiten beſchützen ien Besen ung von 
Fuhrwerksbeſitzer in Port au Prince, wegen angeblichen Capttän Wiakler, am 29 Oetober in Apia angekommen. Geſtalt, jo wie fie der Com oniſt gewollt hat. Die eit benutzte man den Bernſtein EWA TR 
Widerſtandes gegen wie die ohne ſchriſtlichen Eh en IR tr Bento plaitóte | 


ie Vorarbeiten für die der Schichau⸗Werft 6 
l Anfang Septet der, Schlchau⸗ Bert zu] beiden humorlſtiſchen Figuren d rtholo und Baſtlio] gif iſen gefeit zu fe 

Sem eines REA in e eſitzungen eingedrungen en Fenn Y "ih A = N Hatten i cree D i ler un b te der Der, KM ad OGR cone Sie guli u beteen int ung 

2 "R s jeiner ugeſtellten gu verhaften, am Hyäne“ ſind jo weit beendet, daß der Bau der Schiffe im treter gefunden, der letztere war vielleicht ein wenig Gaypter und Aethiopien verwandtewihnne DER Ne A ; 
21, September in Haft genommen und in eriter Inſtanz Lauſe ee e deu Hellingen in Angriff genommen zu zöpfig, doch Mozart wollte ihn ja barock. Als ihrer Leichen. Nachdem der Vortragende w ezelgt hatte, 
ir einem Monah, in geite: Saito , gefiel Yeh 8 ine jene gui. Son ber Bavhing | PS Beem fache Hosch uozgętowntej e ges 
4 se RE orden it en = Wit Ausnahme der Bon 168 gebn a se a j AH gh: } sete? wie hier mannigſache Fälſchung { N aftellung De 
Der Vertreter des Ai a Mise denen, Gräf ee en e e eiden lievreizenden Arien brachte der jungen jo die Geriel s old 
; 199 gy p un seden, F i i i a 
ee e e Deplacement von ungefähr okoła nia, mio k: bemerkbar zu machen, was freilich nicht immer glücken und ſchließlich die hinlänglich bekannte Aim gehen dan 
AH lidia GŁ Bolis e lich Se se Werft die Bauten den Winter Wee fo beſchleunigen, daß die wollte; doch das läßt iH lernen. Die Marzelline des Herr Proſeſſor omber ſprach dem Vortragenden i lich noch 
Urtheil 9 5 ne, 4 ngeleg : w das Stapelläufe bereits in der zweiten Hälfte des nächſten Jahres Fräulein Jungk paßte in den Rahmen, auch Fräulein der Geſellſchaft aus. Der ordentlichen eder auf⸗ 
viheil auf Grand unrichtiger Ausſagen ergangen ſei.] werden erfolgen können. Berger fang ihre Cavatine „Unglückſelige kleine eine außerordentliche Sitzung in der uc ze © ti, borathen 
Graf Schwerin erſtattete am 14 October telegraphiſche — Nadel? eat aufdrechend und onih, — So Hätte | genommen and aber die Mendevung des SMN : 


ness den Mier eines Meiegsjai}ronges fAY-uifere Sängern Dank ein, auch verfuchte jie im Spiel Th EN: oe 


Meldung nach Berlin und €thielt am 16, October den 9] jede tit i ; a6 wurd be der 

Koa 3 ; leder der Mitwirkenden feine Schuldigkeit gethan wid | wurde, au. A 4 lit zur Abgabe DE 
Auftrag, die ſofortige Entlaſſung des Lüders aus s s $ . king : i ot wata AA * Steuer⸗Erklärungsfriſt. Die Friſt dun wn iegeś 
W dt "OR RRC Te une i ar $, der Aufführung eigentlich nichts welter gefehlt als Steuer⸗Erklärungen gemäß $ 24 des Git ton die 


das Publicum. Oder ſollte für Mozart das Intereſſe vom 24 Juni 1891 it für das Steuerfahr 1808/89 AUT, 
yp ia AE JE ' | ‚oki, ż i bi 
i ! i a Ą 2 * (i Gł u ſchwinden 6 d j icht möglie it vom £ 018 einſchließlich den 20. Januar 1808 feſtgeſe 
gelaſſen worden und nach New⸗York abgereiſt. Nach 6 „ Ehargenpjerd - Sagdrennen für das 5. Huſgreu⸗Regt. $: e de ee a JAW . et der 
der Darſtellung der haitianiſchen Regierung, deren Ehrenpreiſe don CEH drei Reitern, Enſfernuuß 2200 Meter. freund in 2 | > neari meande AN = WB jähriges Jubiläum. Am Montag fetert _ 3 
Auffaffung in dem vom hiefigen ,Local-Myseiger ge- Neger ees, Fest pinay (sie Cr. von Kiste, Wette ah) bene GBI daß, 1 ES 100 gimmerrolier gure gel Sta) ree Diesfelofć fan ID ol) 
A : f ö + Regow) 1. Lieut. v. Biberſt⸗ W. RWD iter [Letztere an! Hoffen wir, daß wir iu dieſer Saiſon nor A | SACZ „meifter Ge 
brachten Interview des We ien Berketers, wieder Et. . Bachmeger > n ee einmal auf der „Hochzeit des Figaro“ gu Gaj fein | Jubelkan als Angeftellter des Seren race pysiyiiśtee 
ellt ſich die Fa e als Meitzer Jagpfennen. Ebrenpreife den ersten drei] dürfen, vielleicht ift dann die Hochzeſtsgefellſchaft „ Einziehung der alten 1 4 lizeipräſtdenten 
niti hervor- Neitern. Herken eiten. 3300 Meter. Vient: v. NIHON Ad größer! i a Nachdem durch Beſchluß des Herrn Polar ka Ny. eg 
b. St. „Bea“ 1. Hitt, Piepers -Sh „Jenela“ 2. Lieut, R ider zwiſchen den Gründſtücken alte kotin elegene 
v. Kamecke's Sch.⸗St. „Mafn“ (Reiter Et. v. Bamet) 3. * leert. Mi Kays : und der neuen Straße St. Eliſabeth⸗Wall 8 eden 
a „Trabfahren. Ehrenprelſe dem 1. und 2. Geſpann, zen Mit all dem Zauber, welchen eine Theil der alten Straße Silberhütte eingezogen wor (8 
2000 Meter, für ztostipiniyc, vierrädeige Fubriwerke, seit aus drucksſähige Stine in fich trägt, hat Fran Fenny: ift, hüt der hleſtge Magſſtrat die Einziehung des nefe 
Herren gefuhren. Es betgelligten ſich drei Fahrer. Als. Weber geſtern wiederum ihre Zuhörer für ſich de luf enähnten Straße — das iſt des Theiles, 
Erſter dürchfuhr Et. Mach 8 es folgte als os ter gewonnen, die ſich zur Begrüßung des einſtigen The IR da fis Sa: ke St. Clijabeth-B 
ung] SŁ v. Below alls Saleske und als Dritter ittergutsbeſther Lieblings unferes Operupublieums im Mpodofaate | welcher zwischen der Straße St. Nr. 6 un 
in Port au Penes bervorgerufen war, die den Sort Mad-Strelin. | zufammiengefunden hatten. Man kann nicht ſagen, daß den, Grundſtücten alte Gitberhüste, Bun in at Der 
wohnenden K geſ ele BM. Werden drohte. Stolper Jagorennen. Ghrenpreiſe den erſten drei das Organ der Künftlerin groß oder abſoluit schön ſrüheten Holol „Deutsches Haus“ liegt Waben mit der 
Wenn nun auch durch die Freilaſſung des Lüders] Reitern. Herren⸗Reiten für Pferde, die feit dem 1. Januar jet, und dennoch ift der Klang in feiner Elgenart von Herr Polizeipräsident bringt dieſes Vorha 
der Daupipuntt der Beschwerde erledigt ift, jo könne] gy wer Sinderniffe tod kein Memen im Werhe, vonl ſeltener Wirkung, voll thicher wärme und jener Aufſorderdag ane offentlichen Steuntnib lues be 
es doch keinem Zweifel unterliegen, daß nur die Kae AŻ: 1 al = Web. Teelifchen dotad rarest ub teen at ala binnen 4 Wochen bei Vermeidung des ger schen we 
any 9 9 es „Mackenſen's br. St. „Roſta“ 1. Herrn Glatzau' H. f RECZNA Ole M Ku j if end arel ieſer Fr 
ree be Gaislanifcen Stephene: ME prones (Het, Vt Brow . Richthofen) 2. geen. v. Mau: kigi une bie Na ite lua au banken enen DR, EEC: y 85 bes Woltzelgeſch sha es 
t z en ~ 1 4 ufel. W. * zu Rett. Et. p +) 3. rume A £ 37 9 Ai 881 [3 io | tb igh i £ M 
genügendes Aequivalenr für die ungevechte Elukerkerung Gela deset ite Anal 3300 Mieter, Ehrenpreiſe dewies Fei M. loben zun, gaz fie 100 Ke auf Petershagen zur Einſicht nusliegen. ugeliſchen 
darſtellen kann, zumal die Reviſion des ſtattgehabten den erſten drei Reitern. Es berhelligten fig hieran 16 Herren. * Der Danziger Zweigverein des Gon, mbes ein 
Dati Bundes verauſtaltet am Sonntag, den 7. ee t 
Feſt. Nachmittags 5 Whe wird ein Feſtgottesdtenſc ener 


Beamten zu N Lüders it am 22. October freiz Rennen des Stolper Reitervereins. 


3 die Meiſteri g iv ofi ift; per 
Verfahrens und die Bestrafung der bethelligten] DIE Fährte wurde durch einen Schlepper mit einem reſhten ſich ubie eilen dat eiten zum een 
Beamten bisher unterblieben iſt. Die Verhandlungen Schwamm mit Fuchsloſung gekennzeichnet. Dann wurden Geſwebe,glocken rein im pi ie in den Kr ah len e aż . Herr 
über die Entſchädigung find im Gange, und es darf Koppeln Hunde unter Führung des Rittmeiſters Pieper die Sti MUENTE im piano wle in den § TA nen 100 St Marientivde abgehalten, bei 1 t hält. Abends 
e eee eee , widą 0, Rask” diet" Gi jj 
ern enn RZ eiter bra beim erſten prung aus ur ANI dg i D 10 y ; en gelangen] * 4 a Ww - 
aufgeſtellte Forderung prompt erfüllen wird. gegen einen Siegespfahl, ſo daß dieſer ſolitterte und das diejenigen am beſten, in welchen die Sängerim ihre fröhliche, Gewerdehaufes ftatt. Herr Pfarrer Otto ana OM indeh 
eite Stück der Stange dein Lt. v. Richthofen, der fura da auf] harmloſe Naivetät entfalten founte, wo der Vortrag] dabet über Ziele und Arbeit des Evangen ede z gerrit 
— — j Rong, tHe Genick ſtel, e a b u ERDE in wunderbarer Bolltówmniengeit die Geſten erſetzt, wo Weitz pers Hang e e dd LENE 3 Bak 
eine leichte Gehlrnerſchütter ug. Die Pferbe bei „ EN fa i Ann y } ne i ] 
D enti dh es Rel Wenay i rden ies neg bein legen Aided bogen e ben Dichter nicht nur hört, ſondern ihn fühlt, Rohleber, werden für die Unterhaltung rove el 
ch. die Hunde ab, und nun wurde das Feld zu einem Rennen 1 feine Geſtalten leibhaftig vor das geiſtige] Deckung der Unkoſten werden am Eingang zum enige 
Berlin, 3. Nov. Der Kalſer hörte heute friih b auf 1000 Meter freigegeben, aus dem Rittmeiſter Pieper mit Auge treten. Das zweite der Trompeterlieder „Jetzt] Verabfolgung des Programms freiwillige en ab ll 
Vortrag des Chefs des Civilenviners Wire A 9 oar ſelner braunen Stute „Gabriele“ als Erſter, Lieut. Krüger ijt Er, hinaus“, Beethovens „Der Kuß“ und „ Freunde der Vereinsbeſtrebungen i 
Dr. v. Queus. Später begab fir) das ean zathe att feinem Piaupwallach „Hermes“ als Zweiter und Lieut. | Hildach's „Strampelchen“ waren in diefer Beziehung e ite Danziger Keleger Verein hielt geſtern 
zur Hubertusjagd. a poy OE Mig Głó Hritter durchs glad ee ae ee a hast 5 9 Wee e Mr! Abend iit kacholiſchen Geſellen Veremshauſe eine gut besuch 
= Det Stagtsſeeretär des Reichsmarinenmts, Contre⸗ « RÓW iS ſondere rn warten Tonnen, Dur | General-Beriamminng ab. Nachdem Hers Major © gg 
admiral Tirpi F beſondere Originalität, aber auch recht anſehnliche[ Engel die Verſammlung mit einem Hoch auf den 2 
aged ah oe or toi eo Neues vom Tage. EDER Sihivierigteiten trat noch ein Lied von erbſnet hatte und nach Aufnahme dreier neuer gli 
empfangen werden. end in Audienz SEN 1 Ne Ballonfahrt. ehrt bes intestine 4 R Mie 1 8 Eine 1 f edstela Se ropy am a wiare im groben an allen 
e i s gag! Berlin, 4 Moy. (Privat⸗Telegramm). Die Fahrt desk 8 fa oncertgeberin in Fräulein] St. Joſepshauſes einen Familien abet Alla 
* ea außerordentlichen Geſandten am rumänſſchen[Atlumtutum⸗ Ballon 8, welche dee ſtaltfand, iſt[ Selma Suhr, welche mit ihrer klangvollen Altſtimme 24 Mk. wurden für denjelben durch freiwillige Veet wellen 
fit der bisherige Geſandte in Stockl ; ir fiait ; g i 5 MIEJ D. Engel 
U. Bray⸗Steinbur n Stockholm, Graſſmißgtuck Zwiſchen Schöneberg und Wilmersdorf iſt] Schuberts „Aufenthalt“ und zwei Brahms'ſche Lieder] geſammelt. Nachdem Herr Major a. D. edaille gemach 
y nbutg, ernannt worden, der Luftfchiffer, der Techuker Jagels, nach kurzer Fahrt] fang und ſich d i s k é noch einige Mittheilungen über die Centenar⸗Medai uber 
din RAR deutſche Militär⸗Attachs, tüzet- . Der Abſtieg war ein Aöſturz, bei dem der Aeronaut B . Silage en ha ere es Peston Sedan Schluß einen Vortvas 
jutant Oberſt v. Schwar i i „dur en Sprun 8 beträchtlicher Höhe fi) rettete und] Fer à A AU, ; 1 as Leben des alten Derfflinger. et 
des Kaiſer Franz Sache e Di au W mile GINAN Verletzungen Asa a Boek An RI jedoch Ver lehrte Euch fingen? großen Beifall fand, während * Martiusganseſſen. Freitag, den 12, d. Mis, find 
ernannt worden Regiments Nr. 2ſt der Ballon, Die Urſache des Mißliungens tt, daß der ein Zigeunerlied von Brahms in Vlardot'ſcher Be⸗ im Schützenhauſe das alljährliche Martinsganseſſen 
Frankfurt a. M., 2. November. Die Lei Bind die Treibriemen an der durch den Motor bewegten arbeitung mehr durch Originalität und reizvolle] Laudwehr⸗Ofſteiercorps ftatt. gm 
eneralmajord von Bilota ns er Ber 1 88 = Transinifion in Verwirrung brachte und den Führer zum Ven vied 5480 adnie den Ma ac 1 „„Zur Viehzüthlung am 1. December, doch 
t B i i chluß e editi's „Parle⸗Walzer r : 
We — wg ee byy, des Verſtorbenen Gog geitiogen und (m Ganzen 47 Muniek in der Luft] den Frau v. Weber mit geradezu blendender Schönheit mit: Jeder Beſitzer oder Verwalter eines Haufen den 
5 Uhr ein Trauergott abi 0 i ee, N Panik im Schauspielhaus in Stimme und Vartrag zu Gehör brachte. | daS in feinem Haufe, den zugehörigen Nebengeb in 
, , . , ain 1. December u 
Jufanterie⸗Regimentes und en Sata ENS des St ſeielhaufe enia gestern während des zweien News dur | erſten Kreiſe, wurde nicht müde, die Künſtlerin immer] Fütterung stehende Vieh und zwar Pferde, Rinde ot 
8 und einer Escadron des „Jungfrau von Orleaus“ eine Pantk. Eine Lunte für das unnd immer wieder mit Beifall zu überſchütten. Den 7 00 Zählt 100 $ 18 bet 
te 2 I 5 auf einer Zählkarte, welches vor dem 1.Decent 
major von Maſſow commandirt wurde. Hierauf] Parkelt, wo mehrere Mädchen ihre Plätze verließen, was] nicht nur die Begi infühli Ausfi i d, nac By 
f i . 1 eve. ve gas eitung ſehr feinfühli er Ausfüllung zugeſtellt wird, nach den auf den - 
Die Leiche unter den Klängen des Chopin’fchen | eine hehe Beſicezung herborktef, Nachdem eln In⸗ ausführte, foubezii ſich oe ke den ee 99 51 PAR en Gattungen ae Abtheilung aue 
Safn aueh ii ee one lą © e F et Beethovew ſchen Phantaſte, op. 77, und der B-moll | geben. Daber ift gletnilig, wer Giqentbiinev e 
Vu l zillenbegräbniſſe in Berlin A 8 e UR: onate von Chopin wiederum als der anerfanni | Viehes ift: Vorübergehend abweſendes Vieh tft mit h 
stattfinden. Vorſtellung konnte nach kurzer Pauſe fortgeſetzt werden. tüchtige Künſtler bewährte, als welcher er in Danzig Her 


eiligen Abſtieg veranlaßt hatte. Der Ballon tft 460 Meter i Anſchluß an unſere Notiz in Nr. 257 theilen wir "ont 
; / © [U 
ER 1 4 ] i Schafe, Schweine, Ziegen, Ginie, Enten und guyr è 
13, Huſaren⸗Regimentes anſchloß, die von dem General⸗ Schlachtfeuer verbreitete einen ſtarken Brandgeruch im Slavierpart hatte Herr Helbing übernommen, welcher f 2 ir 
zähten, vorübergehend anweſendes Vieh jedoch Larſe 


iedbadet, 3. Nod. Das Htefige Schoffengericht za Ein nettes Gefängulß! su wohlserdie ; TE see A ; 
ad. Das Menge Schöffeng Siegen, 4. Nov. (Privattelegramm.) Aus dem hieſigen] wohlserdienten Ruf genießt. n, bückſichtigt zu laſſen; ſolche Thiere, welche im Laue 
verurtheilte den Redacteur der „Freiſiungen Zeitung“ Gerichtsgefänguiß ind 5 Gefangen, ſümmtlich ſchwere . 1 083 December verlauft werden, find nur beim pań 


gu Berlin und den des „Wiesbadener Anzeigeblatts“[ Verbrecher, ausgebrochen und ſpurlos ver⸗ des Verkäufers zu zählen. Die Zählkarten werb 


wegen Beleidigung des Candidaten der Centrums⸗ ſchwunden. 


Tocales. 


> : ; z : 2. December wieder abgeholt. A 

artet bel der letzten Reichstagswahl Grafen Raymund 300000 Mark an Brillanten i ja cre ; ee „gr Hotel 

Bugger zu je 600 Mark Geldbuße. t . jodze an Genea, tee 
1. 2 ug frog. S.A. 76, S. U. 421, M. A. 2335, Monat v erſammlung ab. Als wichtigster Pun 


Geſellſchaft in Ae god London. durch Einbruch 
1 worben. Unter den geſtohlenen Juwelen befanden 
fig eln Nabelſchmuck im Werthe von 60000 Mark und eln 
Paar Ohrringe aus Diamanten und Nubinen im Werthe von 
10000 Mark. Die Diamanten dieſes Prachtſtückes hatten 
aach den e gaben eine Bovelnbarung, Bean, | fom e har tj bem fe saber Heh 
nach welcher ſie das Recht haben ollen, über die bis⸗ anderen Koſtbarkelten unter Anderem einen Schmuck von 
herige, vertragsmäßig ſeſtgeſetzte Gat hinaus neue f etta 5000 Mark Werth im Schaufenſter gelaſſen. 
Silberſcheidemünzen pu prägen und zwar einen Frane ke g 2 

pro Kopf der Bevblkerung. Frankreich hat im Hie] Tromſö, 4 Nov. Telegramm. Der Rettungsdampfer 
blick auf ſeine Colonialbevölketung das Recht erhalten, „Bletoria“ ijt hier wieder eingetroffen. Der Dampfer mußte 
eine a] ünze i Suing en it ührt durch Lockerung von Schrauben 
jene Sllberſcheidemünzen um 180 Millionen Francs ein egen da auf der Fug dure) Yorerung von Sehen 
vermehren zu dürfen. Der Vorſchlag zu der KE ein Propeller [ofe geworden war. Morgen wird die Fährt 
barung ifi von der Schwelz ausgegangen. 


Großbritannien. Windfor, 8. te Genre] . w 
Vormittag fand die feierliche Belſetzung der Herzogin 


von Teck in der St. Georgs⸗Capelle ſtatt unter Theil Cheater und Hunik, 


alea anta i unn tee ASA a motea M enote Byer ee > ben te Mac I 
85 fremden Höfe waren erteten, ber Bere a oce =" GINĄ sole 61 Pen Bie A 8 gut bef 
alſer d pied rich Gaini Aus; ſetztem Hauſe in Scene. Fließt hon die Melodie in 
tit ban Panel Selbe geliwiej von Puewhel pieſem Werle ig Anerſchöfliſchen Fülle und nle vor: 
P r K , —x—T—— ſiechender Schönheit, jo entwickelt ſich auch die Handlung 
24 ots . à 2 : : J 4 4 a a ‘ i$ nfa M ak 
nichts, man möge ſich an den Director wenden. Gel® ſpannend und hält jeden der Milwirkenden jö völlig 


sb Ti As gefeſſett, daß es da wirklich ſchwer iſt, nicht ganz be 
iſt dies ein in der Geſchäſtswelt ganz wohlbekanntes be ace 10 ein. ere igefa ae BIO ſich 


Spiel, eine ſehr wirkſame ſogenaunte Zwickmühle, denn ang unte apie ſich iheuug nch 
; ia’ dee ; n == | Bi anh unter Kiehaupl's ſicherer Führung nach z 
man ladet die Verantwortung auf fremde Schultern] Kräften, dem Aae eng m A dent 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 3. Nobbr. Der „Temps“ 
dielbet: Die der lateinischen Münzeonventlon ange⸗ 


ſtand die Neuwahl des Vorſtandes auf der Tagegord wat 
Nachdem die Verfammlung dem bisherigen Vorſtand anf 
feine Thäligkeit durch Erheben von den Sitzen ihren Dau 
gusgedrückt, das Vorſtandsmitglieb Grauert den eiten 
des Vorſtandes ausged {dt hatte, wurde zur Wahl geal fa 
Das Ergebniß mat: Erſter Vorſitzender: Kaufmann SUM toe 
mit allen gegen 2 Stimmen; Stellvertreter: Leltungsren et, 
Schnell, erſter Schriftführer: Kaufmann Rich k i 10 
5] KA 10 der ma A 11 ntendo tell 

i ifi i A ehen ls erſter echnungsführer: Drogiſt illmann, 
razer (5 den ener pelt ungariſche Rhapſodie wand vertreter Böltchermeiſter Joi Die Gewänlten nahmen 


. sę 0. „dzą RS 

* Geſellſchafts Concert im Schützenhaus. Der 
geſtrige populäre Sumo as K eh den uns die 
Capelle des 5. Regiments unter der bewährten Leitung 
Meiſter Theils gab, hatte erfreulicherweiſe einen eyw 
guten Beſuch. Mit dem „Krönungsmarſch“ aus „Meyerbeers 
Prophelen“ begrüßte Thells wackere Schaar die Erſchienenen. 
Als Heit efuſtudlrt wurde ſodann ſymphoniſche Feſt⸗Ouverture 
Über „God save the king“ von Geiß ku 


die Wahl an und baten um kräftige Unterſtützung ZM 


zahlreiche Betheiligung an der Vereinsarbeit. Der 


wieder aufgenommen. Vorſitzende führte namentlich noch aus, die Aufgabe Er 


ką weidender Bedeutung find, Für die ebun 
e 
den verſchiedenſten Getten viel anzuregen. Neuſah ria 5 


Handel eine Souvtlebetsader, eine Lunge der © i 
genannt werden könne, auch eine geſunde und in jon 
Beziehung ſchöne Vorstadt werden. Die Verſammlung iner 
alsdann in die Besprechung über die Einrichtung N othe 
Bedürfniß⸗Anſtalt am Hafencanal. ie unt, 
8 f wendigfeit einer ſolchen Anſlalt iſt längſt anerka Wg 

auch vom Pagifiva, Es iff fogar ſchon den 
längerer gett ein Localtermin zur Auswahl eines patie ift 

Plates abgehalten worden. Aber gerade die Plaglinae ie 
es, welche die Ausführung hindert. Die Pingverhäliniie en, 
dem in Frage ſtehenden Terrain liegen noch fo im iger 
daß man bei vielen Stellen garnicht weiß, wer der Be 68 
if, Eine Eingabe an den Magiſtrat um Anregung 
Angelegenhelt wird auf Bie namie Verſammlung vor 
da zunächſt Informationen darüber eingezogen 1 diefe 
, 


Caſſenrebiſoren. Bom Bereinsvermigen, 219,60 Mar find 


200 Mark in Sparcaſſenbüchern angelegt. „ 
bisherigen Caſſirer? wird Entlaſtung air Ber 
ſammlung damit einberſtanden, daß zu den Voſtaus c ble 

u, welche 


haben dem Bernſtein ſchon in frügeiter Zeit eine große 
k enträſtet ich in meinen Innern war und noch Heere en mehr desib Fel ata tree 


zuwiegeln! Man hat Ihnen vielleicht geja aran waren wohl die wenigen Proben ſchuld, mit 
wird es Ihnen fagen, ich hätte dies Be a 3 í en. os 
es ijt nicht wahr, und, fo gleſchgillig mir perſtzulich 
im Ganzen die 6 entliche Meinung hierzulande if, ssf? ; € i h 
es thäte mir leid, wenn Sie, gnädige Frau, ſolchen gelungen und luſtig gemimt. Namentlich waren es die 
Gerüchten Glauben ſchenken möchten!“ b 

„Nein, ich werds das nicht thun!“ fngte Ruth 
Pat trotzig und in ihren klaren Augen Hand die] N 


die betreffenden Anträge eingebracht haben. Onda ben 


für die Beleuchtung beauftragten Bepixtavor bz ir noch 
ſten Ver A A fen 
er dahin geht, Dab Belt it Rng 


wieſen werden. Die Frage, ob cin Wechſel des Dr, 
födas in Intereſſe nis Vereins liege; wild givieprade anf 
die nächfte Tagesordnung verſchoben. legten 
n|_ Serzeichen. Die auf unſerer Rhede aus tele 
ter Grian Por ſchin. Außer diefer bis Mkr See bes 105 ENDE 
w j 1 2 ? 15 l die Wi ⸗Seezei 5 w” 

Methobs verſiſchte man den Bernſteln auf tTodenem| * Begiets-Citenbabuerihe luj der ageserbniiß 
der am 35. November rj 38, Vormittags 1 krectlon 
Bromberg im Sitzungsſagle der Gijendajndive e 

ſtattfindenden 6. ordentlichen Sitzun 
Bezists-Cifensahnzathes fiir die Eiſen berg 
Dlrectionsbezirke Bromberg, Danzig und gs Fecht 
i OBI ae Berathungsgegenſtände: . ess 
E e Mittheilungen. 2. Ermäß 19 ung BOY Hr té 
Beene Der DU A O Diez einen tanec isnt fie ane Statten ber Otta hn “aint der I pi 
tae Du Send Bezirks belegenen Privatbahnen. (Antrag * Dy 
stat im me Bude des Bezirks⸗Eiſenbahnraths, Hauptuunn 457 
au male geln ufo witz⸗Cranz) 3. Einführung eines Antrag 
rohblättchen und Papier anzusiehen, warum ſollte er, folh ahmetarifs ie Rübenſchnitzel. A } 


¢ 


nerändertem Ton: „Sie == Gie haben gar keine 


aber gang fallen Infen, da man bei ihr nur mit geringen 
Se en Bernſtein arbeiten und auch den Gang bes 
Klürungsprsceſſes nicht beobachten kann; es kommt daun 
leicht br) daß der Ik ſtein zerſpringt und ünbrauchbar 

t 


konnen, — wie dunni war es bon ihr geweſan, auch die Gräfin muß das titig ee e a be ene lua 


m 
i ketterie, dem i Tage ü i in einer Kochſalzlöſu 
bie tir bei Frl. Grdndgg veritihien. Geſanglſch rr mati ihn 14 Tage und 14 Nächte in elner Kochſalzlöſung 


ſchon vom Vorjahre her bekannt ijt == fd. tH ewas as 
nornehm und gelangweilt, und bad p krens du 
bes, Companii, nod e g wa, 1 


e 
Eintpelihe t 


ereills im kommenden Jahr ſolle bie Erledigung von ine 
gelrgenheiten fein, die füv Nentahrmwafier vo ing Uu 
rbeſſerung der Verhältuiſſe in Neufahriwaſſer fet noch ig 


müſſe, da es mit feinem Hafen in Bezug auf Dons dt 


jenigen Mitglieder des Vereins hinzugezogen werde brach 


e 


| 
| 
| 
| 


| 


=; 


— 


—— 
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Direction: Heinrich Rose. 
Donnerstag, den 4. November 1897. 
Abonnements⸗Vorſtellung. PE Ds 
Novität! Zum 4. Male. Novität! 
Mit neuer Ausstattung an Decorationen, Costumen und 
Requisiten. 

Senſations⸗Novität ſämmtlicher deutſcher Bühnen. 
Die officielle Frau. 
Schauſpiel in 5 Acten (nach einer Novelle des Col. Savage) 
von Hans Olden. 

Regie: Max Kirſchner. 

i Perſonen: 
Großfürſt Gregor Gregorewitſch 


i . a Emil Berthold. 
Conſtantin Weletsky, Kaiſerlicher Rath 


Franz Schiefe, 


Olga, ſeine Frau Anna Kutſcherra. 
Sophie, ſein Töchterchen Laura Hoffmann. 
Saſcha Weletsky, Rittmeiſter Ludwig Lindikoff. 


Neffen 


Furt a Capitän 
ürſtin Palitzin 207,3 
Doſia, ihre Tochter . 
Gräfin Ggnatieff . |» . TR 
Arthur Lenox, amerikaniſcher Oberſt a. D. 
Eine Dame © ‘ 
Major Petroff 3 . 
Lieutenant Schewitſch R w wyciskać 
Baron Friedrich 5 5 > i x 
Fräulein de Launay, Gouvern. bei Weletsky's 
Graf Surawjeff, Ceremonienmeiſter ; 
Oberſt Graf Romanoff, perſönlicher Adjutant 
des Großfürſten : i 2 N 3 
Fürſt Orlow, Kammerherr der Großfürſtin 
Major Baron Zokareff im | 


Curt Gühne. 
Fil. Staudinger. 
Cilly Kleyn. 
Kathar. Gäbler. 
Max Kirſchner. 
H.Meltzer⸗Born. 
Hans Rogorſch. 
Emil Sorani. 
Franz Wallis. 
Fanny Rheinen. 
Joſef Miller. 


Max Fiedler. 
Eduard Nolte. 
Alb. Schlemmer. 
Chr. Oldenburg. 
Paul Schulz. 
Hugo Schilling. 
» Alfred Meyer. 
Richard Bartels. 


| Conſtantins 


e a a CN e e p e 


Hauptmann Graf Zubow Gefolge 
ARE Graj SK des 
Koſakenhetmann Bjulkin Großfürſten 
Strakoſch, Polizei⸗Officier a ; 
Olinka, Militärcapellmeiſter i 


pa ied x i Emil Davidſohn. e eigen 7 
er Bahnhofsportier Ib „ zubereitet. Es lad F t tt d t 
Ein . Schaffner Bin RAA ein Frau Marie Malz. es O es Lens 
ch ann 15 Albert Harder. $000000000000000003 in der St. Marienkirche 

epa auf dem Star Sıeinber i irche. 
Ein * Bahnhofe in Seine Narowskl. 3 4 A 91 2 LER > j A ) RU 
ac! Eydtkuhnen Heinrich Scholz | o anger heim. | Feſtpredigt: Herr General⸗Superintendent D. Döblin. 
Weintellner Emil Werner. 2 3 Abends 8 uhr: 
Ein er Carl Harth. >< Heute: 3 
eS abnbeamter Franz Wendt. 2 m aes 3 7 i 
za R gun o 3 Theater Miniatur. ® Am lena En z 

in Ob i , ‘nit Arnd. 3 > a 
Ein 1 | = en epe R A N 3 8 2. e 3 in dem neuen Saale Pia Gewerbehauſes, Heil. Geiſtgaſſe 82, Ir 012 N 
Ein Höheren Labubeamter RENTEN Alex. Slant $ Lach-P rogra mm. $ Auſprache: A Vortrag: Pfarrer wd 
Eine fremde Dame „„ . Ella Grüner, |? Anfang 7 Uhr. Entr, 20 . 2 Otto- Oliva. Muſikaliſche Vorträge unter Leitung des i 
à Golei tal |2000000000000000008 | emt Derm Haupt und Ministan, pes Buile Auna 
Geheimpoliziſten 5 Hugo Gerwink. Ahn 

| Mar Rohde. | Ir 0 Orts Kranken» und Be: 

Paul Martin. | ni \ A 


Gepädträger 5 «2.5205 ee os Franz Güttner, 
Ein Telegraphiſt, Herren und Damen, Militärmuſiker, Grenz⸗ 
ſolbaten, Auswanderer, Reiſende, Gepäckträger. 

Zeit: Im Jahre 1886. 

Im 1. Act: Neue Decoration: „Eydikuhner Bahnhof 
aus dem Atelier von Mühldorfer in Bremen. Die neuen 
Coſtüme angefertigt vom Obergarderobier Chr. Oldenburg. 
Nach dem 1. und 3. Act je 15 Minuten Pauſe. 
Caſſeneröffnung 6½ Uhr. 5 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr. 

pielplan: 

Freitag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. E. Der Barbier 
von Sevilla von Roſſini. Hierauf: Der Bajazzo. 

Sonnabend. P. P. A. Bei ermäßigten Preiſen. 8. Claſſiker⸗ 
Vorſtellung. Minna von Barnhelm oder Das 
Soldatengliick. 

Sonntag Nachmittags 3½ Uhr. 
Die weisse Dame. Oper. 


Sosse 


$ Wilhelms Theater.3 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 
+ dr Freitag, den 5. November 1897: D 


S (rosso Nperialiläten- Forslellmng, 2 
S Noch niht dagemefener Erfolg 
© des vollständin neuen Program, 


Caſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. 


VOOEORPO9:9I9Y222988 
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J Friedrich Wilhelm- Gehitzen, 


Sonnabend, den 13. November, 
Abends 7½½ Uhr: 


Comeert 
Fräulein Erika Wedekind. 


Königl. Sächſ. Kammer: u. Hofopernſängerin 
aus Dresden. i 
Orcheſter: Die verſtärkte Capelle des Gren. 4 
König Friedrich I. f era eat 
Coneertflügel von Rud. Ibach Sohn, Barmen⸗Köln. 
Wien : Königl. Muſitdir. Theil und Heidings- 
eld. . i l 
Eintrittskarten a 4, 3 und 2 %, Stehplatz a 1,50 M p4 
4 in . Ziemssen’s Bud und Muſikalien⸗ bd 


handlung und Pianofortemagazin (Rud. Ibach 
Sohn) G. Richter, Hundegaſſe 36. (1123 


"XYXXZZXIXXXXZXXZZXZOJ 
Neu eröffnet! 


Bei ermäßigten Preiſen. 


S889©886 


Conditorei und Café Langfuhr|® 


Hauptſtraße 25, am Markt. 
Beſtellungen auf WE 
Torten, Baumkuchen, bunte Schüsseln, 
Tafel-Aufsätze etc. 


werden auf's geſchmackvollſte und pünktlichſte ausgeführt. 


Donnerstag 


Neuer Geſanguerein 1894 


> (Gemischter Chor) à 
Dirigent: Königl. Muſikdirector Kistelnickl. 
Sonnabend, den 6. November, Abends © Uhr: 


Comeert 


im Apollo-Saale 
zum Gedächtniß an den 50. Todestag von Felix 
Mendelssohn- Bartholdy, 
unter gefl. Mitwirkung von Frau A. Fiedler-Klnge (Sopran), 
Fräulein Becky Baum (Clavier), Herrn H. Davidsohn (Violine) 
und geſchätzter Dilettanten. 
Clavierbegleitung: Fräulein Emma Bróseke. 
Coneertflügel von Blüthner aus dem Pianoforte⸗Magazin 
von M. Lipezinsky. ý : 
_ Billets für Sitzplatz a 1,50 4, für Stehplatz a 1,— M 
in dev Muſikalien⸗Handlung von Herm. Lau, Langgaſſe 71. 
Textbücher an der Abendcaſſe. (1040 


> „Lyra“. 
V. Stiftungsfest 


am Sonntag, den 7. November er., Abends 6 Uhr, 
im Café Mötzel, 2. Petershagen. 
„An der Moſel“, Genrebild mit Geſang, „Das Opferlamm“, 
Schwank, „Stubenarreſt oder Falſche Behauptung“, Schwank. 
Zum Schluß: Tanzkränzchen. (1137 
Eintrittskärten a 25 J find bei den Herren A, Rebinski, 
Sperlingsg. 13, H. Fichtenau, Malerg. 5 und beim Vorſitzenden 
Eug. Sachs, Fraueng. 1, zu haben. Abends an der Caſſe a 30 J. 
Freunde, Gönrer und Bekannte ladet ergeb. ein Der Vorstand. 


kesellsehalts-Haus 
Altsehoflland hei Stadtgebiet. 


Heute Donnerstag: 


Grosser Pamilien - Aboud, 


gräbniß⸗Caſſe für Barbiere 
und Eriſeure. 


eneral-Versammlıne 


am Dienstag, den 16.Nov.cr., 


nostanrań und (ać, 


Milchkannengasse 16, 
empfiehlt feinen guten, kräftigen 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Evangelist! 


Sonntag, den 7. Movember, Nahm. 5 Uhr: 


Mittagstiſch, 
à Couvert 60 9 bis 1 4 
Reichhaltige Frühſtücks und 
Abendſpeiſen⸗Karte, auch zu 
kleinen Preiſen. 
BES Heute Abend: "EMR 
friſche Blut⸗ u. Leber- 
wurſt mit Sauerkohl. 


eigenes Fabrikat. 


(ile: dal, 


Heil. Geiſtgaſſe 126, 


Heute und morgen: 
Friſche Blut- 
und Teberwurſt. 


H. Kamke. 


NS RS aE EM 
oe w " tA 7 

Bürgerliches Gaſthaus, 

2 Damm 19. 
Heute Donnerstag: 

Gäuſe-Verwürfelung 
mit muſikal. Unterhaltung. 
Ausſchank von Königsbg. Bier. 
Eisbein mit Sauerkohl. 

ür gue Speiſen 


® und 
Getränke Ut geſorgt. 


b4 ostatnia Arendt 


Jopengaſſe 46. 
Königsberger a 
ng” Rinderfleck. 


Vereinsbräu, 


Brodbänkengasse 47. 
Heute Abend: 


frifhe Bint Leberwurſt 
(eigenes Fabrikat). 
Grgebenſt A. Haase, 
Morgen Abend: 
Königsberg. Rinderfleck. 


Des Abba, 


neu renovirt, der Neuzeit ent: 
ſprechend eingerichtet, empfehle 
ich den geehrten Kegelſchützen 
dur gefälligen Beuutzung. 
afe Feyerabend, 
Halbe Allee. (21389 
Fernſprecher Nr. 479, 


(ivil-Musiker-Vorein 


Abends 9 Uhr, 

im Innungs⸗Locale, Heilige 
Geiſtgaſſe 107. 
Tagesordnung: 

1. Wahl von Vorſtandsmitglied. 
2. Wahl von Caſſenreviſoren. 

Zahlreiches Erſcheinen der 
Caſſen⸗ Mitglieder ſowie der 
Arbeitgeber erwünſcht. 

Der Vorſtand. 


Imeigyerein Deutsch, Militär- 
Anwärter und Invaliden, 


Freitag, den 5. November d. J. 
Abends 8 Uhr, 

im Geſellſchaftshaus, Heilige 
Geiſtgaſſe Nr. 107 


Vereingverſammlung. 


Aufnahme neuer Mitglieder, 
Vertheilung der Satzungen und 
Vereinsabzeich. Verſchiedenes. 

Zahlreiches und pünktliches 
Erſcheinen erwünſcht. (1110 


Muſiker⸗Verein 


Danzig 
übernimmt Muſikaufführungen 
jeder Art. (Wochentags kleine 
Preiſe). Aufträge find an den 
Vorſitzenden M. Czolhe, Hohe 
Seigen 10, part., zu richten. 


Beſte engl. Coke ſowie primg 
engl. Anthraeit⸗Nußkohlenoff. 
zubill. Tagespr. d. Holzeu.Kohlen⸗ 
Hdlg. E. Froese, Oliv. Thor [1055 


W © AM AAAA AM AR AA GR 
Betivorleger, 
Teppiche, Gardinen, 
Portieren, 
Sophabezlüge, 
Läuferstoffe, 


© 4 enorm billig. 


Ses s 
Schwa 


SO Bs 
= 


zyj 


3 2,00 A 


7 —7 14 82 


250 —12,00 . 


irze Nei eee 1,25, 1,50, 1,75, 2,00, 

2,25, 2,50, 3,00, 8,50—6, 

Schwarze und farbige Kleiderſtoffe Meter 50, 60, 75 J, 

4,00, 1,25, 1,50, 2,00—3,00 % 

Betteinſchüttungen Meter 35, 45, 50, 60, 75, 90 J, 1,25 
* Bi 


(7311 gofjeneGde, zu richten. (1145 I 


übernimmt Muſikaufführungen 
jeder Art. Aufträge ſind an den 
Vorſitzenden W.Wiechmann, 
Reſtaurant Danziger Muſik⸗ 
Börje, Holzmarkt u. Schmiede⸗ 


21 Chemijeites, Serviteurs ꝛc., in de 


_ Corsettes, Schürzen, 
taubrócke, Regenschirme, 
'Schulterkragen. 


4. November. 


Li E 


an alle Religionsparteien ohne Ausnahme 
zu einer : 
Religiöſen Berfammlang, 
die Freitag, 5. November, Abends 8 Uhr 
Manergang Nr. 3 
ſtattfinden fol. 

Zu dieſer Verſammlung werden alle Parteien, die den 
Namen Chriſt führen, eingeladen, die Juden ſind auch davon 
nicht ausgeſchloſſen, und von jeder Partei hat Einer das Recht, 
ſich nach ſeiner Weiſe auszuſprechen, daß damit feſtgeſtellt werden 
kann, woran es liegt, daß eine Partei der anderen gegenüber 
ſteht. Es kann doch nur eine Gemeinde geben, die den Namen 
ihres Vaters führt, ſowie es doch auch im alten Bund nur eine 
Gemeinde gegeben hat. 


Allgemeiner Gewerbe-Verein 
zu Danzig. 


Zu der am 6. November 1897 ſtattfindenden 


Einweih ier 
Huweihungs-Seter 
Abends 8 Uhr — Gedeck a mM 2 — find Billets für Mitglieder, 
denen die Liſte noch nicht vorgelegt ſein ſollte, und für Gäſte 
bei Herrn Carl Rabe, Langgaſſe 52, bis Freitag, den 5. ds., 
Vormittags, zu haben. Der Vorſtand. 


ler 


(11a 


rem 


Aur 
3. Damm 7. 


Telephon 474. = 


Holländ. Cacao, p. Pfd. 1,20 Mk. 


Streuzucker, grob u. fein, per Pfd. nur 23 J | ff. Himbeerſaft 
, N 


Brodauder .. . „ Pfd. 25 % ff. Kirſchſaft 
Würfelzucker A N n m n | %einft. Tafelmo 
rohe Kaffee's, unbeſ., p. Pfd. p. 65 J an | Haferbl. 


Dampf⸗Kaffee's, „an Cigarren, 


Kaiſer Wilg Kaffee mit Bild, p. Pack 10 3 


Cichorien ć : A 5 . Connac FE, raw „ 125 2 
Kartoffelgraufe „ P. Pfd. 24 „ alter Rothweinn „ 65 Jan 
Kartoffelmehl WP e R „ AL, | Rhein: und Mtojelwein « „ 65 „an 
Weizengries ih SH „ 15 „ Apfelwein, excl Fl., mb 2 
Reisgries PART OBRA n 35 „ Muscatwein „ 65 „ an 
Margarine, fs e s a „ BB, [liber Ober-Ungarwein . „ 80 „an 
Margarine, a à . 4½ 45 p Portwein . pP. Fl. 1,25 % 
Seifen pulver 3 Pack 25 „ | Chocoladenpulver . . p. Pfd. 45 J 
Wichſe . Schachteln nur 10 , | Bruch-Chocolade, Ia, „ 80 
Schweden ie „ Malzkaf fee „ 20 
Amor⸗Putzpomade 8 Schachteln 18 „Prima amerik. Aepfelſchnitte „ 35 % 
hglt un 20 „Sardinen in Oel p. Büchſe 45 p 
Pa Orbg.Kernſeife p. Pfd. 22, , p. Ctr. 20 % Berl. Bratenſchmalz „ p. Pfd. 38 „ 
weiße Seife „. Pi. Pfd. 16 amerik. Schmalz „ 28 % 


Terpentin⸗Harzſeife . ‘ 1 uder-Syru 

Terpentin⸗Schmierſeife 1 $ 20 A Niels pe 
grüne Seife, la, . p. Pfd. nur 17 % 
p. Pfd. 4 J, p. Ctr. 3,50 % 


Perl 

etroleum, Ia, Pi. Ltr. nuria 
Brennſpiritus . „ „ 30 p werden 
Kronkerzen SG Zollpfd. 40 „ 


Auswärtige Beſtellungen werden prompt effectuirt. 
Verpackung wird nicht berechnet. 


Hachwitz, Danzig, 


jetzt nur 3. Damm 7. 


Paul 
| 


9 Gr. Wollwebergaſſe 9, 


2,50, 3,00—5,00 % 
Herren⸗Tricothoſen 80 J, 
2,50, 3,00—5,00 % 


40, 50, 60 
2,00, 2,50 M 


n Hals weit. bis 50 om. 


Vettfedern u. Dannen, 
000, Jo, 6, 350 ua a gaj A 


ſtrich d 
. . . „ 25 % 

p. 100 Stück von 2,00 Aan 
hochf. Grog⸗ Rum 


ſowie ſämmtliche anderen 


Colonial waaren 


zu billigſten Tagespreiſen 
. kauft. 


Herren⸗Kragen, Leinen 4⸗fach, Dutzend 3,00 und es M M 
Herren⸗Tricothemden 75, 80, 90 H, 1,00, 1,25, 0,0%, 


1,00, 1,25, 1,50, 1,75, 30% 


5 Herven-Strick} 1,00, 1,50, 1,75, 2,00, 2,50, 3,00, 80% 
Bettbezüge Meter 25, 30, 40, 45,50, 60, 75 J, 1,00, 1,25 % AEO z ‚00, 1,50, 1,75, 2,00, 2,0, 
@ Bettlaken Stück 1,25, 1,50, 1,75, 2,00, 2,50, 3,00 A 

dtii } Dutzend 3,00, 4,50, 5,00, 6,00, 7 50—12,00 % 
Handlüher | Meter 20, 25, 30, 85, 40, 
a ZUA Stück 75, 90 J, 1,00, 1,25, 1,50, 2,00, 2,50, 


Sophabezü9g® 
aller Art, 1. 
wegen Aufgabe zu Spottpreiſe 1 


Nr. 259. 
Neuheiten 


in Lampenſchirtten, City 
Ballons, Cylinder HHA wahl 
empfiehlt in großer Aus 
und billigſten Preiſen, 

die papier handlung 


Olar a Bernthal, 
Goldſchmiedegaſſe 16. 
Meine 
Bettfedern⸗ 
Reinigungs 
Anftalt, 
bisher Brertgaffe 42, 1 Treppe 
but i) jegi od deu 
ſſe 40 b, geg d. i 
Geſeuſchafts haue c. 1 
Sfeſta⸗Verlag Dr. 5, Hamburg, 
Buch die 
Frauen e Che 
u. Kinderſegen 1 Brielm (Ü 
Hochfeine Streich⸗ tl 
Blas-Mufik gen 
: ochzeiten un i 
pred an Wochentag pro Da 
von 3 M an, A 00 
en n 
1 4 ae 10 Hochteiten können 


e 
ftet3 angenommen wer 13,5. 


Wischnewski, Tobiasgaſſ. 


Demiktirungen und Hochzeiten 


empfehle meine großen Borrdtfe in fertigen 


+ Cv Bi M 
Rote U. Sadet-Auziigen, Paletots 
in allen Stoffgattungen zu ſehr billigen Preiſen. 
für Stoffe ift mit allen Neuheiten reichhaltig ausgeſtal ner 
wird die Anfertigung nach Maak in eige ‘ 
Werkſtätte unter Garantie des Gutſitzens ſauber a 
tadellos ausgeführt. 
Fur fireng reelle Bedienung jede Garantie. 


: ć 1 
a. Sum © I. Michaelis, * érase 
Mode-Magazin für Herren- und Anaben⸗ Garderobe 


i theilun 
Die ohen a 


grósste Auswahl, billigste 
Preise: i 


W. J. Hallanet: 


21491) — 


1 Hut 
1% 3. Damm 7. 


D elephon 474. 


. . P. Pfd. 40 
PATA 


v 0 
„ 20 „ 


p. Fl. 1,00 „ 


2 15 V A 
p. Pfd. von 13 „ an 


ver . 


(8521 


Gh DAAB 
Frisaden, 
Flanelle, 
Boys, 
Fancys, 
Barchende: 
wwowwwwo d 


aa 
4 
i 


Herren⸗Socken Paar 25, 30, 40, 50, 60, 75, 90 , 1,00 60% 
Herreu⸗Flanellhemden 2,00, 2,50, 3,00, 3,50, 4,00—5) 176; 
Damen⸗Wollhemden Stück 47, 60, 75, 90 A, 1,25, % 


Damen⸗Wollpantalons Paar 1,00, 1,25, 1,50, 2/0, 2,50, 
Servietten Dutzend 3,50, 4,00, 4,50, 6,00, 7,50 M 2c. „ 3,00, 4,00 . 
Taſchentücher Dutzend 65, 75, 90 J, 1,25, 1,50, 2,00, 2,50, 


ZA 
1,50, 2,00, 2,50, 3,00, 4,50, 6,00, 


Damen⸗Strickweſten Stiid1,00, 1,50, 2,00, 3,00, 350 250000 
3,00, 4,50, 5,00—7,50 
D Bett- und Stepp⸗Decken 


Damen⸗Wollröcke Stück 1,00, 1,25, 1,50, 2,00, 200 9 
bis 5,00 „4 


Dame: Herren: und Kinderwäſche in Leinen” und 
Baumwollſtoſſen, ſtaunend billig. 


— 


% 
s 


o p" sich zur Ausführung von 


\ 


+ 


200. 
3 Rozne Fur bie ; 
Sonnabend-Nummer & 
beſtiumte größere ir 
Geſchäfts⸗Inſerate 
bitten wir uns möglichſt ſchon bis Donnerstag, RE) 


ſpäteſtens aber bis Freitag Mittag, 


ek zu laffen. Der der Jahreszeit entjprechend Bra 

haftere Geſchäftsverkehr und die Anhäufung Es 
größerer Inſerate auf die Sonnabend⸗Nummer Ma 
75 es uns unmöglich, den Satz und Druck 
u dieſem einen Tage fertig zu ſtellen, wir 
müſſen vielmehr regelmäßig Nachtarbeit zu Hilfe 
nehmen, und es ift deshalb unbedingt erforderlich, K 
daß die Anzeigen ihon Tags zuvor an uns ge- iM 
ungen. Nur bei rechtzeitiger Aufgabe können 
wir eine den Wünſchen unſerer Herren Auſtrag⸗ 
geber entſprechende Ausführung der Inſerate 
verbürgen, weshalb wir unſere eingangs aus | 
geſprochene Bitte unſeren Herren Geſchäfts⸗ 
freunden zur gefälligen Beachtung empfehlen. 


Tocales. 
»Ein un all erei i Gut 
glücksfall ereignete ſich geftern auf dem Gute 
br. Kleihkan. Beim Dreſchen mit der Maſchine war 
Marz reelterin Kowalski auf dem Mittelfach über der 
Na Hine mit Hinunterwerfen von Garben beſchäftigt, 
bin brach fie durch und fiel direct in den Dreſchkaſten 
ein. Ein Unterſchenkel wurde ihr vollſtändig zermalmt. 
in jedauernswerthe wurde fofort nach Danzig in's 
urgiſche Lazareth Sandgrube gebracht. 5 
Ki i anziger Lehrerinnen Verein. Der zweite dies⸗ 
beg de Unterhaltungsabend der Muſikgruppe 
Bet Lehrerinnenvereins fand geſtern unter ſehr zahlreicher 
ye iliguną im Saale des Herrn Weyfopf fatt. Geſpielt 
Mode zuerſt von Frl. Goſſing, Fantaſtie O-moll von 
Mart und Rondo brillant von Weber. Sodann trug Frl. 
mann ein längeres Gedicht von Geibel „Zur Todten⸗ 
fo Mendelsſohn's“ vor, welchem drei Lieder von Mendels⸗ 
it „Auf Flügeln des wejanges/, „Das erſte Veilchen“ und 
nalen“, geſungen von Frl. Rohleder, folgten. Den 
Tala des muſikaliſchen Theils bildete der erſte Satz des 
trans B-dur, für 2 Claviere, vierhändig arrangirt, vorge- 
gen von den Damen Diller und Broeſecke. Ein 
Theres des Herrn Georg Brandftäter über das 
nahma „Schiner und die Muſie“ fand ſehr beifällige Auf 
Ome. Zum Schluß wurde von der Vorſitzenden befannt 
danach, daß die Eintrittskarten zu dem am 11. December 
dęytiltdenden Concert der Muſikgruppe von den Mitgliedern 
rſelben bereits bei dem Vorſtande in Empfang genommen 
erden können. 
5 * Giniager Schleuſe, den 3. November. Stromab: 
an haranen von Thorn mit 20 To. Weizen und div. Gütern 
un oh. Ick; D. „Neptun“ von Graudenz mit 51 To. Weizen 
age div. Gütern an F. Krahn; Rob. Sriiger von Plock mit 
d, Weizen an Ernſt Chr. Mix; R. Geicke von Plock mit 


100 To. Weizen und 9 To. Erbſen an Balt. Bank — ſämmtlich 
fton nig. A. Murawski, J. Wiesnfewski und J. Lengowski 


Schwetz mit 150 bezw. 100 und 100 To. Zucker, J. Woſikowski, 
Re Algorett, P. Gonnilski, C. Nowakowskt, A. Drojnowski, 
ih Sieliſch und L. Schüßler von Thorn mit 120, bezw. 120, 
he 161, 131, 151 und 121 To. Zucker, A. Schulze und 
ólansti von Montwy mit je 125 To. Zucker, A. Borchert 
von „Hennig von Nakel mit je 140 To Zucker, P. Klimkowski 
ję amſee mit 121 To. Zucker, E. Sieliſch von Bromberg 
Ne 150 To. Zucker — fämmtlich an Wieler & Hardtmann, 
ufahrwaſſer. er! 
1 tomauf: 8 Kühne mit Kohlen, 2 Kähne mit Gütern, 
Kahn mit Heringen, 1 Kahn mit Kreide. 
di * Die nachſtehenden Holztrausporte haben am 3. Rov. 
ń EinlagerSchleuſe paſſirt: © t x oim a B: 1Traftkiefern Kant⸗ 
olz, eichene Schwellen, Rundklötze, Plancons, Stäbe, von 
R. Heller = Jiahom durch A. Szubielka an @Mtiing Bonſack. 
Traften fief. Balken u. Sleeper, eicheneRundklötze undplancons 


von M. Beyer⸗Novolexandrig durch S. Weinberg an Müller- 
Bohnfack. 


Eingeſandt. 

Wie unzulänglich die Verhältniſſe an der Ganskrug⸗ 
fähre ſind, beweiſt wieder nachfolgender Fall. Am 
Montag, den 1. d. M., wurde die große Fähre am 
Ganskrug auf Anordnung der Königl. Polizeidirection 
durch einen Beamten der Königl. Strominſpection 

orgens gegen 9 Uhr geſchloſſen, weil ſie ſich als 
keparaturbedürftig herausgeſtellt hat. Nach längeren 
itten wurde allerdings die Fähre etwa um 11 Uhr 
ormittags wieder dem Verkehr übergeben, jedoch 
nter der Bedingung, daß nur jedes Mal immer ein 
sagen hinübergeſchafft werden darf. Durch diefe tief 
einſchneidende Maßnahme ift der ganze Verkehr mit 


Amtlich Ed 


Bekanntmachung. 


Am Freitag, den 5. November er., Bo 
fotten an dem P erſtterrain 284 Stück Fäſſer, 


an den Meiſtbietenden verkauft werden. 


i ind i iſtratur der zeichneten 

Die Bedingungen find in der Regiſtratur der unterzeichne t 
Abt ühr d ormittagsſtunden von 9 bis 11 Uhr 
a ; Eröffnung des Termins 


einzuſehen und werden auch bei 

öffentlich bekannt gegeben werden. 
Schriftliche Offerten bleiben unberückſichtigt. 
Danzig, den 30. October 1897. 


Kaiſerliche Werft. 


Verdingung von 3550 Stück 
Lokomotivradreifen aus Tiegel⸗ 
lußſtahl in 7 Looſen, 12580 Stück 
Tender: u. Wagenradreifen aus 
lußſtahl in 8 Looſen, 231 Stück 
ahnmeiſterwagenräder aus 
lußſtahl in 5 Looſen für die 
irectionsbez. Berlin, Magde: 
urg, Halle a. S., Stettin, Brom⸗ 
erg und Königsberg i. Pr. 
Angebote ſind poſtfrei, ver⸗ 
tegelt und mit entſprechender 
Aufschrift biszum 9 Novem. 1897 
ittags12Uhr an d. Rechuungs⸗ 
trean Berlin W., Schöne⸗ 
ergerufer 1—4 einzureichen. 
köngebotbogen und Bedingungen 
önnen i. Centralbureau daſelbſt H _ 5 
Simmer 416 eingeſehen, auch von Sonntag, 7. 
R gegen poft: und beſtellgeld⸗ 
teie Ginjendung von 1 4 baar 
nicht in Briefmarken) bezogen 
werden. Zuſchlagsfriſt bis 10. De: 
zember 1897. 1161 
Berlin, den 31. October 1897. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 
— . —— 


O. J. Gebauhr 


Königsberg i. Pr. 


Kane 
unter 8 


KODY toe 


an die Exp. d. 


TANCA 


Der Kamerad 
À ijt verſtorben. 


Nov., 


Schüſſeldamm, 


sp 
10 


b 
ly 


w 


ladet 


RNeparaturen 
Mm Flügeln und Pianinos eigenen 
und fremden Fabrikats. 


; Vorſitzender. 


Vormittags10 uhr, | ke 
welche für die 


erit nicht mehr verwendbar, gegen gleich baare Bezahlung 


N Möbel, Belten, Kleider, 
Wäſche, Geſchirr 2c. 600 


d chemaliger Pioniere etz. 
Dzendzalowsky | 


Die Beerdigung Findet 
Nachm. 
2 Uhr, von der Leichenhalle 
der Bartholomäi⸗ Kirche, 
Eingang 
Faulgraben, aus ſtatt, zu 
welcher, um demekameraden 
Dzendzalowsky die legie W 
Ehre zu erweiſen, 
Vereinsmitglieder um recht 
rege Betheiligung bittend, 
hiermit noch beſonders ein- K 


Der Vorſtand: 
J. A.: Pfundt, 


Fuhrwerken hier nahezu lahm gelegt und leiden ſowohl 
die Gewerbetreibenden aus Danzig wie auch haupt⸗ 
ſächlich diejenigen der Ortſchaften Weſtlich Neufähr, 
Krakau, Rieſelfeld, Weichſelmünde, Heubude und Troyl 
hierunter bedeutend. Wenn die Fähre reparirt werden 
muß, ſo müßte doch unbedingt für eine Nothfähre 
geſorgt werden, die mehr als ein Fuhrwerk hinüber 
zu ſchaffen im Stande iſt, denn bei dem jetzigen regen 
Waſſerverkehr dauert die einzelne Ueberfahrt immerhin 
bis zu ½ Stunde, und wenn verſchiedene Fuhrwerke 
zu gleicher Zeit anfahren, ſo müſſen einzelne immer 
lange Zeit warten, bis die Reihe an fie kommt. Es 
wäre doch jedenfalls beſſer, ſtatt eine neue Fähre, 
endlich eine Brücke zu bauen, damit die ewigen 
Aergerniſſe hier aufhören, da der Verkehr von Jahr 
zu Jahr größere Dimenſionen annimmt. 
Mehrere Beſitzer 
vom Troyl und den umliegenden Ortſchaften. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 3. Novbr. Waſſerſtand: 0,60 Meter über Null 
Wind: Nordweſt. Wetter: Trübe. Barometerſtand: Trocken ; 
Schiffsverkehr: 


A. Stromab: 


= | 6,47 Br. do per November 4,70 Gd., 4,72 Br. 


Name 
des Schiffers Fahr Ladung | Bon | Nach 
oder Capitäns 


Capt. Lipinskiſ D. Alice] Jucker Thorn | Danzig 
und Spiritus 


Capt. Schulz D. Wil⸗ Stückgüter do. Königsbg. 
helmine 
B. Stromauf: : 
Capt. D. War⸗ Stückgüter Danzig | Warſchau 
Jenjurski ſchawa ? 
Capt. Schulz D. Wil- do. Königsbg. Thorn 
helmine 
Schiffs⸗Rapport. 


Neufahrwaſſer, den 3. November. 
Augekommen: „Energie,“ SD, Capt. Tholen, von 
Baltimore mit Petroleum. „Sophie,“ SD., Capt. Moews, 
von Yitad, leer. „Don Bornholmske Eg,“ Capt. Low, von 
Gfeujund mit Mauerſteinen. „Prima,“ SD, Capt. Bakker, 
von Methil mit Kohlen. 
Kopenbagen, leer. ł : 
ese „Imatra,“ SD, Capt. Schöning, nach Helſing⸗ 
fors mit Zucker. „Herkules,“ SD, Capt. Belitz, nach St. 
Nazaire mit Holz. „Tego,“ SD., Capt. Finger, nach Oporto 
mit Holz. „Adlershorſt,“ SD, Capt. Andreis, nach Rafſö 
mit Zucker. „Thor,“ SD, Capt. Svenffon, nach Baltisport 
mit Reſtladung Heringe. „Ella,“ SD., Capt. Grichſen, nach 
Kopenhagen mit Gütern und Holz. 
; Neufahrwaſſer, den 4. November. 
Aukommend: 1 Dampfer. 


Handel und Induſtrie. 


Chicago, 2. Nov. Weizen eröffnete niedriger in 
Folge günſtiger Ernteberichte aus Argentinien, großer 
Ankünfte und güuftigen Wetters. Im weiteren Verlaufe 
wurde das Sinken der Preiſe auf ungünſtige Ernteausſichten 
in Amerika theilweiſe wieder eingeholt. Schluß ſtetig. — 
Mais Anfangs ſchwächer in Erwartung reichlichen Angebots 
im Weſten. Später trat im Einklang mit dem Weizen eine 
theilweiſe Erholung ein. Schluß ſtetig. 

Berlin, 3. Nov. Im Getreidegeſchäft lag von 
geſtern nur ein Theil in regelmäßigen Marktberichten vor, 
da in New⸗York wie in Paris Feiertag war und der private 
Verkehr an erſterem Platze es zu keiner ſonderlichen Aus⸗ 
dehnung brachte. Von Chicago wird ein mäßiger Rücgang 
gemeldet, der meiſt auf Nachrichten über Niederſchläge im 
Weiten und befriedigende argentinſſche Erntedrathungen 
zurückgeführt wurde. Bemerkenswerth iſt, daß fetzt auch in 
den Vereinigten Staaten die Lage des Mehlgeſchäfts in vielen 
Gegenden erheblich zu wünſchen läßt, und eine Reihe von 
Mühlen, wie aus St. Louis berichtet wird, dort ihren Betrieb 
wegen ber unlohnenden Preiſe und zu hohen Frachten ein⸗ 
geſtellt. Hier war nach der „Voſſ. Ztg.“ die Haltung in 
Weizen wie in Roggen ſehr feft, haubtſächlich ausgehend von 
der kräftigen Belebung des Waarengeſchäfts und dem 
zunehmend günſtigen Abſatz des Mehls in allen Sorten. 
Wieder ſind nach Böhmen und Sachſen theils von hier, theils 
ab Hamburg größere Mengen Getreide verkauft worden, für 
die Deckung im haudelsrechtlichen Lieferungsgeſchäft geſucht 
wurde, ſo daß Preiſe nicht unerheblich anzogen Das Angebot 
in inländiſchen Ladungen iſt klein. 
Verlaufe auch die günſtigen engliſchen Depeſchen. Die im 
Allgemeinen kühlere Witterung iſt neuerdings wohl mit die 
Triebfeder, daß ſich die Gegenden der Elbe kräftiger ver⸗ 
jorgen, da ein frührer Schifffahrtsſchluß nicht außer dem 
Bereiche der Möglichkeit liegt. Futtergetreide liegt 
allgemein recht feſt, da Bedarf herrſcht und die Angebote vom 
Auslande ebenſo wenig wie vom Inlande zahlreiche ſind. 
Mehl iſt im flottem Abzuge, und werden höhere Preiſe 
newilligt, zumal die hieſigen Beſtände nur mäßig find. Auch 
Nüböl lag recht feſt. Spirizus war wieder in ſtarkem 
Angebot, und da Hamburg nur kleinere Poſten heute nahm, 
ließ die Localnotiz 40 Pfg. nach und ſchwächte ſich in Folge 
deſſen auch Lieferung zuletzt ab. Wir erwähnten neulich, daß 
Breslau, welches in Hamburg unverkauften Spiritus lagern 
hatte, dieſen nach hier genommen habe. Es ift bemerkeuswerth, 
daß Hamburg einen Theil dieſer ſelben Waare jetzt wieder 

worben hat. 


innig geliebte Frau, 
Mutter und Großmutter 


geb. Toerste, 

welches tiefbetrübt, 

zugleich im Namen 
anzeigt 

Danzig, den 3. November 1897. 


PWR 


Nach kurzen Beiden ent= 
schlief ſanft Montag Abend 
0'j, Uhr mein lieber 

Mann, unſer guter Vater 

Onkel und Schwager, der 

Fupferſchmiedegeſelle und 
Vorarbeiter der Kaiſer⸗ 


1) Frage: it 


freie 


im Alter von 33 Jahren. h 
Danzig, d. 4. Nov. 1897. | 


| raueruden Hinter 
Bast bliebenen. 


f fete, Halbe Allee, ftatt. P 


TE) IR f ER 
Roddig, Stellmacher & (o. 
Ankerschmiedegasse 9 
Rohbernstein 
„aka "| 

is Lehrbuch der Phy 
wird zu touj. gej. Hirſchg. 14, Ir. 


die ki 


|| Danzig, 
faufen 


vollſtreckung 


„Hela,“ SD., Capt. Lindner, von 


gehabt als 1896. 


Befeſtigend wirkten im 


LSC RE MEERE er 
Auction mit Mobiliar 
Heumarkt 4, im Saale Hotel zum Stern. 


Freitag, 5. November er., Vormittags von 10 Uhr 
ab, verjteigere: 1 gr. Regulator, 3 nußbanmne Kleider⸗ 
ſchrüänke, 3 nußbaumne Verticows, 1 elegantes Paueel⸗ 
ſopha, 2 Säulen, 1 Pianino, ſchwarz, 1 Geldſchrank, Ith., 
1 Entree⸗Spiegel, 4 Speiſeausziehtiſche, 1 Plüſchgarnitur, 
Sopha, 2 Fauteuils, 1 nußb. Diplomaten⸗Herren⸗Schreib⸗ 
tiſch mit Auszug, 2 nußb. Paradebettgeſtelle mit Matratze, 
2 Sefjel, 1 mahagoni Sophatiſch, 1 mahag. Kleiderſchrank, 
1 nußb. Buffet, 1 feine Plüſchgarnitur, Sopha, 2 Fautenils, 
1 nußb. Speiſetiſch mit 3 Einlagen, 1 nußb. Buffet, 1 Ruhe⸗ 
bett, 1 Küchenſchrank, 1 Bettſchirm, Zfl., 12 nußb. Stühle, 3 nußb. 

Trumeauſpiegel nebſt Stufen, 2 Pfeilerſpiegel, 1 nußb. Waſch⸗ 
tijd mit Marmor, 1 Etagère, 2 Sophatiſche, 2 Bauerntiſche, 
4 große Oelgemälde, 1 Sophatiſch mit Verb., 1 Kleiderſtänder, 
2 große Teppiche, 2 Fach Gardinen, Plüſchtiſchdecke, nufb. 
Speiſetafel mit 3 Einlagen, Zperj. Bettgeſtell mit Matratze, 
1 Schlafſopha, 1 Ritterſopha, 1 mahag. Schreibjecretär, 
2 Nachttiſche mit Marmorplatten, 1 mahagoni Geckſchrank, 
viel Küchengeſchirr u. ſ. w., 2 birkene Bettgeſtelle, 4 Satz 
Betten, 4 Satz Billardbälle, div. Spazierſtöcke, 1 Hänge⸗ 
lampe, 1 Ampel, 1 Kronleuchter, wozu einlade. — Beſichtigung 


chen ſind paſſend 
(1094 


Heute Nacht 12 ½ Uhr entſchlief janft meine 
unſere ſorgſame gute 


Emilie Friederike Blotiner 


um ſtille Theilnahme bittend, 
der übrigen Verwandten 


Friedrich Blotiner. 


Scherler’jche Aula, Poggenpf. 16, 
Freitag, 5. Nov., Abds. 8 Uhr: 


Distuſſons⸗ Abend. 


leitender Grundſätze für eine 
veligiöſe 
wünſchenswerth? 
2) Bericht über die Bundes⸗ 
Verſammlung in Mainz. 
Die Theilnahme ſteht Jeder⸗ 
mann frei. 


Auctionen:. 


Auction Oeſtl.⸗Nenfähr. 


Freitag, den 5, Nov , 
Mittags 12 uhr, rhb i de 
ſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 


1 fettes Schwein 

öffentlich meiſtbietend geg. Baar⸗ 
zahlung verſteigern. 
J. Wodtke, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, Altſtädt. Graben 42, 1. 


1. Beilage der „Dansiner Neneſte Nachrichten“ Donners 


Stettin, 3. Nov. Spirftus loco 37,20 bezahlt. 

Hamburg, 3. Nov. Kaffee good average Santos 
per December 30, per Mat 31¼. Behauptet. 
Hamburg, 3. Nov. Petroleum unverändert, Standard 
White loco 4,75 Br. 

Bremen, 3. Nov. Raffinirtes Petroleum. 
(Ofſicielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 4,95 Br. 

Paris, 3. Nov. Getreidemarkt (Schlutzvericht.) 
Weizen feſt, per November 29,40, per December 29,20, 
per Januar⸗Februar 29,00, per Januar⸗April 28,95. 
Roggen ruhig, per Novbr. 17,75, per Januar⸗April 17,75. 
Mehl feft, per November 62,16, per December 62,00, per 
Januar-Februar 61,85, per Januar⸗April 61,40. Rib sl 
ruhig, per November 58, per December 58½, Januar⸗ 
April 59y per MaiAuguft 58, Spiritus feigend, 
per November 42, per December 42, per Janunı:April 42½, 
Mai⸗Auguſt 42½. Wetter: Schön. 

Paris, 3. Nov. i er ruhig, 88% loco 26 à 261, 
Weißer Zucker feſt, Nr. 3, per 100 Kilogramm, per 
November 28, per December 28½, per Januar April 28%, 
per März⸗Juni 29 ¼. 

Antwerpen, 3. Nov. Petroleum. Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 15 bez. u. Br., per November 
15 Br., ver December 15 Br. Ruhig. 

Schmalz, per November, 54!,, Margarine ruhig. 

Get, 3. Nov. Productenmarkt. Weizen loco 
feſt, per Frühjahr 1216 Gd, 12,18 Br. Roggen per 
Frühjahr 8,92 Gd. 8,93 Br. Hafer per Frühjahr 6,45 Gd., 
Mais per 
Mat⸗Juni 5,35 Gd. 5,36 Br. Kohl raps loco 11,75 Gd., 
12,50 Br. — Wetter: Trübe. 

New⸗Nork, 3. Nov. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
November 98½ per December 985/,, per Mai 94%, 


Chicago, 3. Nov. (Kabeltelegramm.] Weizen per 
November 95¼ per December 95½, per Mai 92½ > 


Handels⸗Notizen. 

Weſtfäliſches Cocesſyndicat. Der Geſammt⸗ 
verſaud vom 1. Januar bis 30. September betrug 4485438 To. 
gegen 4111610 To. im Vorjahre, aljo diesmal 8 Proc. mehr. 
Unter der Vorausſetzung eines unverändert lebhaften Inlands⸗ 
verbrauchs und Exportes von Eiſen ſteht für das nüchſte 
Jahr eine volle Beſchäftigung der Cocereien in Ausſicht. — 
Egyptiſche Finanzen. In Folge des Sudan⸗ Feldzuges 
wird möglichſte Sparſamkeit anbefohlen und eine Steigerung 
der Ausgaben für 1898 nur in wenigen Fällen gewährt 
werden. Nach Abzug der Zinſen für die bevorrechtige 
Schuld betrug das Monatsplus 828 000 Pfund. 

Elektrieitätsgeſellſchaft, vorm. Schuckert 
u. Co.⸗Nürnberg. Die Geſellſchaft ift auf allen Gebieten 
außerordentlich beſchäftigt. Augenblicklich liegen Aufträge in 
Höhe von 62 Millionen Mark vor, 36 für Deutſchland, 26 
für das Ausland. Die Mehrproduetion gegen das Vorjahr 
belrägt bis 20 Proc., in einigen Betrieben bis 50 Proc. 
Die Verkaufspreiſe halten ſich auf vorjähriger Höhe. — 
Gußſtahlwerk Witten. In der Generalverſammlung 
wurde mitgethetlt, daß in den erſten drei Monaten des neuen 
Geſchäftsjahres ein Rohgewinn von etwa 238000 Mk. gegen 
45100 Mk. i. Borj. erzielt worden jet. Seit Anfang September 
find neue Aufträge zu guten Peiſen reichlich eingegangen. — 
Canada⸗Pactifiebahn. Die Bahn hat aus Landver⸗ 
käufen ca. 100 000 Dollar Mehreinnahmen ſeit 1. Januar 


Dividenden. Leipziger Bierbrauerei Riebeck & Co. 
10 Procent (wie 1896), Nürnberger Act.⸗Braueret vorm. 
Hemminger 4 Proc. (wie 1896), Bergſchloßbraueret Brandt, 
Grünberg 8 Proc. 
Harpener Bergbau⸗Geſellſchaft. In der Generals 
Verſammlung wurde die Ausgabe einer Aprocentigen Anleihe 
in Höhe von 18 000 000 Mk. beſchloſſen, wovon 12 000 00 Mk. 
zur Rückzahlung der bisherigen 4½procentigen Anleihe dienen 
follen und 6000000 Mk. als Betriebsmittel, eventuelle Neu- 
anlagen 2c. beſtimmt find, von der per 1. Januar 1898 zu 
erwartenden Preiserhöhung für Cokes⸗Kohlen dürfte der 
Geſellſchaft ein erheblicher Mehrgewinn zufließen. Das 
Kohlengeſchäft geht außerordentlich flott, jedoch hindern 
Wagen⸗ und Arbeitermangel die Beförderung, viel 
Schuld haben auch die ungenügenden Rangiranlagen. 
Löhne find feit 1. September 1896 um 10 Proc. geſtiegen, 
jo daß der ſeltdem erhöhte Verwerthungspreis für Kohlen, 
Coce und Briketts dadurch verſchlungen wurde. 
Bochumer Verein für Bergbau und Gußſtahl⸗ 
Fabrikation. 
Das abgelaufene Jahr war durch die Conjunctur in Eiſen 
und Kohlen äußerſt gewinnbringend und iſt benutzt morden, 
um ausnahmsweiſe große Aufſchlußarbeiten in den Steinkohlen⸗ 
zechen zu machen und große Reſerven zu ſtellen. Die Aus⸗ 
ſichten für das laufende Geſchäftsjahr find in Aubetracht des 
zunehmenden Verbrauchs des Eiſens, fpeciell auch der 
Anſchaffungen der Eiſenbahnen an Waggons, Schienen de., 
ehr gute. 
ii Königsberg i. Pr., 3. Nov. Die Betriebseinnahmen 
der Oſtpreußiſchen Südbahn pr. Oetbr. 1897 betrugen nach 
vorläufiger Feſtſtellung im Perſonenverkehr 94 949 Mk., im 
Güterverkehr 847 776 Mk., an Extraordinarien 23000 Mark, 
zuſammen 465725 Mk., darunter auf der Strecke Fiſchhauſen⸗ 
galmnicken 5345 Mk., im October 1896 proviſoriſch 563 233 Mk. 
mithin gegen den entjprehenden Monat des Vorjahres 
weniger 97508 Mk., im Ganzen vom 1. Januar bis 31. Oct. 
1897, 3830582 Mk. (proviſoriſche Einnaume aus ruſſiſchem 
Verkehr nach ruſſiſchem Styl), gegen proviſoriſch 3755 010 Mk. 
im Vorfahr, mithin gegen den entſprechenden Zeitraum des 
Vorfahres mehr 75572 Mk. gegen definitiv weniger 
144 309 Mk. N : i 

Der ruſſiſche Hopfen erobert ſich nach und nach immer 
größere Abſatzgebiete. Auf Vorſchlag des Finanzminiſters 
wurden von einigen bedeutenden ſüdruſſiſchen Hopfenzüchtern 
Proben nach England und Amerika geſandt und jetzt ſind 

, kleine Beſtellungen 


von 9 Uhr ab, geſtattet. — 


die Aufitedung 


Oeffentliche. 
Verſteigerung. in 


Sonnabend, d. 6. November. 
Vormittags 10 Uhr werde ich 
in dem Auctionslocale Töpfer⸗ 
gaſſe 16 hierſelbſt, folgende dort 
hingeſchaffte Gegenſtände, als: 

Marmor⸗Grabkreuze, drei 

Marmor: und? Granit⸗Grab⸗ 

platten, 1 photographiſchen 

Apparat nebſt Zubehör und 

verſchied. Decorationsgegen⸗ 

ſtände, ein Sopha, 2 Kleider⸗ 
ſchränke „1 Sophatiſch, 1Regu⸗ 
lator und 1 kleines Tiſchchen 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. (1176 
Danzig, den 4. November 1897. 
Hellwig, 
Gerichtsvollzieher in Danzig. 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 26. 


f 


Gemeinde 


werde ich das 


[1152 


pie | ~ 


Die Geſellſchaft vertheilt 15 Proc. Dividende. | 2 


i Sämmtliche Sa 
zur Ausſteuer. Die Auction findet fatt. 
E. Glazeski, Auections⸗Commiſſarius und Tarator. 


Auction 
Brösen. 


Freitag, d. 5. November er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte beimBau⸗ 
unternehmer Herrn Bernhard 
owski 
1 Sopha mit braunem Damaſt⸗ 
1 mah. Sophatiſch und 


Ruttk 


bezug, 
1 fichte 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
anisoh, Gerichtsvollzieher. 
Breitgaſſe 133, 1 Tr. (1036 
Kaufgesuche 
Nachweislich gut gehendes 
Geſchüft, gleichv. welcher Branche 
wird zu übernehmen eventl. auch 


aus dazu zu kaufen geſucht. 
ff. unter B 6 an die Exp. (1075 


eingelaufen. Das Finanzminfſterium fut auch in Afrika 
und Auſtralien nach Hopfenkäufern. 


Rußlands Getreideausfuhr. Die Getreideausfuhr 
Rußlands betrug in den Wochen, endend am 
30. Oct. 23. Oct. 16. Oct. 31. Oct. 2. Nov. 
1897 1897 1897 1896 1895 
£ Ors. Ors Ors. Ors. 
Weizen 866840 386000 447700 889 900 
Roggen 101370 100120 99980 88 
Gerſte 295200 281520 280 540 236 160 
Hafer 96630 29370 232100 94730 
Mais 10120 8900 1420 1500 
Leinſaat 102740 87530 126000 151800 


genährte 
Bullen 21 Mk. 


830 Mk. 


25—27 Mk., 


Bullen: AE 
Schlachtwerths . 
1 5 17 0 Bullen 25—27 


Danziger Schlacht: und Viehhof. 
Auftrieb vom 4. November. 

1) Vollfleiſchige Bullen höchſten 

2 e jüngere und gut 


. 3) Gering genährte 


Ochſen: 7 Stück. 1) Vollfleiſchige aus⸗ 


ältere ` 


emäftete Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 
$ ste fleiſchige, nicht ausgemäftete Ochſen 
ausgemäſtete L . 
3) Mäßig genährte junge und gut genährte ältere Ochſen 


Ochſen 


— 5) 


22—23 Mt. 4) geringgenährte Ochſen jeden Alters — Mk. 


Kalben und Kühe: 
mäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths — M 


18 Stück. 


1) Vollfleiſchige ausge⸗ 
k. 2) Bolle 


fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertths bis zu 
8 3 3) Aeltere ausgemäſtete Kühe und 
menig gut entwickelte jüngere Kühe und Kälber 25—26 Mk. 
4) Mäßig genährte Kühe und Kälber 5 Mk. 5) Gering 


7 Jahren 27—28 Mk. 


Saugkälber 40—41 Mk. 


genährte Kühe und Kälber — Mk. Kälber; 
12 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) und beſte 
Saugkülber — Mk. 2) Mittlere Maſtkälber und gute 


3) Geringe Saugkälber 36 bis 


37 Mk. 4) Aeltere, gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. 


Schafe: 134 Stlick. 


genährte Hammel 


und Schafe (Närzſchaſe) 
Schweine: 314 Stück. 


1) Maſtlämmer und jüngere Maſt 
hammel 24 Mk. 2) ältere Maſthammel 21—22 Mk. 3) Mäßig 


1) 


Mk. 


vollfleiſchige Schweine der 


feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 


1!/, Jahren 43—45 Mk. 2) fleiſchige Schweine 40—41 


Mk. 


S)gering entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber 39 Ml. 


4) ausländiſche Schweine — Mk. — Zie 
100 Pfund lebend Gewicht. 


Alles per 
mittelmüßig. 


gen: 3 Stück. 
Geſchüftsgang 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preuſtiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
TEEN November 1897. 
Für inländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezahlt worden. 
— — — — — — ů POPOWO EEE — 


Uckermark 
Stolp . . 

Bez. Stettin 
Stralſund . 
Danzig „ 
Sum... 
Königsberg. 
Allenſtein . 
reslau 
Bromberg. 


-e £o o „1 ß 
2 32222 „ „ „„ „6 „ 


a UO © s a/a 


* 


Nach Priv.⸗Ermittelung 


Berlin 
Stettin 
%ojen . 


-é ur re Fo 
ee „ „ „ 
e >o @ o 


...... o.o s 2 


e 
U 


Weizen (Roggen Gerſte | Hafer 


= e Bad — 
118, -80|1111/6t8|120—136 | 
123—126|125—130 

152 157 


755 g. p. . 712 g. p. l. 578 g. p. l. 450 f. p.. 
1891 148), e i: 3 


172—1801130—137|130—1601138—139 
174 —186|187—145|125—150 


Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen 


in Mk. per Tonne incl. Fracht, Zoll und 


Von Nach 
New⸗Hork Berlin 
Chicago Berlin 
Liverpool Berlin 
Odeſſa Berlin 
Odeſſa Berlin 
Riga Berlin 
Riga Berlin 

sejf 


Amſterdam Köln 
Amsterdam) Köln 


Weizen 
Weizen 
Weizen 
Weizen 
Roggen 
Weizen 
Roggen 
Weizen 
Weizen 
Roggen 


Speſen 
a. 3.11. a. 2./11. 


— Cts. —— 

96 Cts 
7 ſh. 731, d. 
110 Kop. 


Luftige Ecke. 


geſch 


machteft!“ 
Lakoniſch. 
„Sich rum!“ 


gebrochen 
anſehen!“ 


nes Wäſcheſpind 


Ein Rechenkünſtler. 


Beamter: 
Zeuge: 


guten 


unter 


Zopp 


nebſt 


Angeklagter: 


Alte Chroniken, gedruckt oder 
geſchrieben, werden ſtets gekauft 


Enttäuſcht. Mann: „Ich habe eine Ueberraſchung für 
Dich; rathe mal.“ — Frau: „Ach, wohl mein Weihnachts⸗ 
enk?“ — Mann: „O nein, ich habe 5 
bezahlt für das Geſchenk, welches Du mir letzte Weihnachten 


„Was treibt 


ie Rechnung 


denn jetzt Meier 2% 


Lehrer: Mijo ein Haus hat 
vier Treppen, jede Treppe hat zwölf Stufen, wieviel Stufen 
muß ich demnach ſteigen, um auf den Dachboden des Hauſes 
zu gelangen? Nun Franz!“ — Franz: „Alle.“ 
Recommandirt. 
Ihre Zeugengebühren!“ 
und wenn Sie wieder 'nen Zeugen 
JE RAR 0 Pega h te 
elmuth. tet: „Sie haben Ihre 
ein Veldeiped geſtohlen?“ i SE Yan 
hatte fih in kurzer Zeit zwei Rippen und das Naſenbein 
daß konnte ich nicht länger mit 


„Hier haben Ste 
„Danke voch ſchönchen, 
brauchen, uff mir 


„Ja; 


Alte Kleider und Fußzeug 
werden zu kaufen geſucht. Offert. 
unter B 76 an die Exp. d. Bl. (1112 

Vom 


elbſtkäufer wird ein im 
Bauzuſtande befindliches 


und gut verzinsliches Haus mit 
Garten oder Hofraum u. Mittel⸗ 
wohnungen, Rechtſtadt gelegen, 
bei 2—3000 «4 Anzahlung zu 
kaufen geſucht. 


Gefl. Offerten 
B 45 an die Exped. d. Bl. 


i 


ot, Schulſtr. 2 neb, d. Poſt. 


2 eiserne Gefen ! 
werden für alt zu kaufen geſucht. 
Off. unt. B 40 an die Exp. d. Bl. 


Pfefferſtadt 6 wird ein eiſ. Ofen 


Rohr zu kaufen geſucht. 


Ein großer eleganter Plüſch⸗ 
teppich zu kaufen geſucht. Off. 


boar 


wird 


unt. A 301 an die Exped. d. Bl. 


Ein noch gut erh. Fahrrad w. v.e. 
Handw. auf Abzahl. zu kauf. LĄ 
Off. unt. B 72 an die Exp. d. Bl. 
Haus I. Dög b. Vorff. 5. Selbſtt z T. 
geſ. Off. m. Prs. u. Miethsa. u. B 71. 
In Danzig wird ein kleineres 
Woh 
Zuſtande mit Gärtchen gegen en. 


nhaus in gut. baulichen 
e Auszahlung zu kauf. gef. 


Off. unt. X 12 hauptpoſtl. (1115 


Nundmaſchine f. alt zu kauf. gef. 
H. Hess, Klempnerm., Häkerg. 61. 


Sauberes Zeitungsmakulatur 


gekauft Milchkanneng. 28. 


Ein gut erhaltenes birt, dunt. 
Kinderbettgeſtell wird für alt 
zu kaufen geſucht. Offert. unter 
B 47 an die Exped. d. Blattes. 


Alte Schuhe u. Stiej.t. Jopeng s 


EJ 


"AB 


ng 4, omen 1897. | 


Bir 


wi 


i *. 259. 
b Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 4. November. N 


Stubenthüre m. Glasſcheiben Wachſ. Hund umſtdh, zu vergeb.] 1 Bettſtell mit Sprungfeder⸗ s Langgaſſe 26, 1. Etage, | Lagertellers 


wird zu faufen geſucht. Offerten | Langfuhr,Leegſtrieß 4a, Machutt. matratze, 1 Spiegel, 1 ſchwarz. Brodbänkengaſſe 23 find faſt gut. Eingang, 


h 1 > NA : `, x He 
unt. B 112 an die Exp. d. BLerb. tegt zum Verkauf bei | Seideukleid u. ſehr gute Betten neue Strohſäcke in großer An⸗ 2 oer be de R Fl anenaatie 29, 27 38 ab 
Ein Belzjaquet w. zu kaufen ge). 1 Pferd "Riedy, Breutau. zu verkaufen Töpfergaſſe 14, zahl billig zu verkaufen. Da⸗ beſte Lage, als Geſchäftslocal Der re gaben, Ty 


Ojf.n. Prsang. u. B 4lan d. Exp. falta Jahr alt schönes 3 Treppen. ſelbſt iſt auch ein gut erhaltener t- Wohnung jethen. ſe 13 nebſt j 
ś f A 12 9 | a | DSO $ „mit Wohnung oder als Privat-Wohnung zu permi kannengaſſe neh d Gere 
Rothiveinfinjdjen für alt an auf. Wolfsſpitz, Exemplar, billig hate ad mi Pane abe e era SE han 1 ung EY. Liedtice. ca, 200 [Im groß, 5. jed nun 
gej. Off. mit Pr. u.B60 an d.Grp.|gu verkaufen Heiligenbrunn 5. A i w o TES, große Hängelampen, eiſerne 
LE, Haus, majjiv, b. 3000.31 ng. 8i Hühn u. 1 Hahn, gr. fn. Bratof. find billig zu verkaufen Näheres Oejen (Kanonenöfen) und ein 
au kauf. gej. Off. u.B 121 an d. E. (p. Wand, milg. Zinkbadew. ige: Karpfenſeigen Nr. 20. (1140 | Grudeofen billig zu verkaufen. 
gut erhaltener Kleiderſchrank, zieh. e REDI 7 ng Betten, 1 Waſſerfilter, 1 ud 
möglichſt zum Auseinander- Sandgrube 20a, parterre, ihis, Pleiidmajcine, ar Wikiqetorb, Geldſchrän e, 
nehmen, ferner 6 Stühle, aus Kühe Gießkanne, gew. Stubendecken neu, feuer⸗ u. diebesſich., ſtehen 
l RONS igh po Akwa geben ioe 1 eee u verk. Kürſchnergaſſe 1, 2 Tr. räummungsh. preisw. z. Verk. 
incl. Transport frei Wohnung Pferde, Kälber, Schweine, a eS 7 Die Tu 7 Weidengaſſe 12, Marquardt, 
Straußgaſſe unter B 7 an gedeiht auffallend durch Mit- LleganterPliisel-Nalouteppich ya Pſerdedung i aban. 
die Exped. dieſes Blattes erbet. e b ee al für 40  $ranengajje Nr. 20, holen Langgarten 28. 
1 alt, nicht zu breites Plattbrett | mehl, phosphorſaurem Knochen⸗ 2 Treppen, zu verfaufen. BAK. Gaärderdbenſchrant "GRP 
jap false à 1Centner 2,40% Näheres dk 2th. Garderobenſchrank, Birk. 
wird get. Or. Hoſennäherg. 5 a, GE En a e 1 großer Wieilerjpieget zu vert. | 1.1 mah. Wójdjejdht.alte Stühle 


— ———— ͤ ͤ — — ͥ́ Tr — 4 Fan od, jp.prsi-o. 114 
Ein junges Mädchen jucht ein Pfeſſerſt. 50,1, ijt ein móblitteś | paji, t p. W, „Wirth. (11 
möbllries Stübchenoder Cabinet. Zimm mit ob. ohne Bu}, zu um, nähen, J. PR p Nl. 1 
Offerten mit Preisangabe unter Hl. Geiſtg. 58,1, mbl Bordz m. ſep. Silberhütte N I, ; 
B 86 an die Exp. dieſes Blattes. Eg. a. 1-2 rn mod. oh. Penig uvm. = 1deſtall zu vermiethen. 
EN, TRE BER | 51.Geiffg. 91,2, fein mol. großes | it ein Pferd 11 aſſe 23) pt. (1120 
rods M ath h || Borders. mit od. oh. Buf. zu um. Au erir. = g 5 ſta 
S.Ge[daitsqelegenh. od. Gerd.: | Gut möblittes Vorderzimmer Ein Pfer ¢ gel 
Kell. fof. geſ. Off. unt. B38 erbet. ift an 1—2 Herrn ſofort zu ver- für 1—2 Pferbe nebſt Rutten 
Ë Ein Speicherraum | miethen 4. Damm, 3 Treppen. zu verm. Steindamm 12.1. 


uv ebenen Erde, Hopfengaſſe | Borit. Grab. 63, 2, ijt e. freundl. 2 
RE in der Nähe geſucht. Off. mol. Vordz. a. e. Hrn. fof. b. 4. v. Ladem, 
unter B 126 an die Exped. (1163 Hundegaſſe 76, 1 Tr. iſt ein gut nebſt Oberſtube, 480 zu 


i. Art Ms 7 , 4 si te Gr er ii + p&i Uer mit Waſſerleit. wird | möbl. Zimmer mit jeparat. Ging. 3 1. Apr 8 
ge Of nl B 182 an ble Genen. mayor, Obrer Neue Wels 256,66, (ei ae comes DZ ST Re TET cza | folget. OF unt. B124 an biep. | vom {fat der [phir gu vec dean apexes c 
— Ein gut erh Mädchenmantel und ( pls y 85 kupf. ri er = 7 mada aim micie Gino. eppe. 

1 gebr mim ehlaisoph 4 Jager fiu bet Ea A w a 72 i Sopha für 15 % zu ver⸗ zu verk. Neunaugengaſſe 1, part. 1 Harmonium : MY, roda m Pe padali 1 Trepp 882 4 
i ird zuk 8 Ein jów. Plüſchmant. f. ſchlanke kaufen Dienergaſſe 5, 1 Treppe. Jgarn runde Fiſzhüte f. Mädch. v. wird zu miethen geſucht Weldeng Die leere heb Pt. 9 te 
y wird zu fani. gej Djim. Pr ang, u. Fi one kiet alt 1.4 b | PBjeter|piegel,1Werticow nuh. 6 u.12$. a 75.9, Spazierſt,Rebe i 3 t. Lehrer, Schönfeld BWeideng. te, leere heis P. ⸗ E GIG 
f BSS on bie Exped. d. BL (1186 | Big. eit gu ut. Langgart 11,4 . z verkauf eo Gein 45, 1 Dr. 1.4 zu vt. Jopeng. 44,3. B. Klempert, Lehrer, Sch . Wa. v. 10.%foj. verm. 1162 Mäunlich. 

IMS" Su den Hauptſtraßſen 2 u. Trauerhüte a 1,50% p. für porinut pr BAH u. Rohr, a 1.4 zu vl. Jopeng.44, 8, ät 
A 7 . p 


Joldſchmfedegaſſe 29,1, gut módl, f _— 
V Gl Vorderzim⸗ ſep. Ging, nebiteas., Gin jung. meant © tn 
' an10.29.105.0.15.Nov.b.3u v. N.d. welcher an 1 lic don; Gäſte 
Eine Wohnung Freundliche Stube zu vermieth. BRNO, erfährt Näheres 
von 2 Stuben, heller Küche, Langgarten Nr. 28, Hinterg. pe terſtliengafſe 7, 2 Trp. (10 
Boden, Keller, Waſſerleitung, | Sh, moot Border. joi. zu derm. Sete heiter melse 
Canalijation von ſeſort fort Altſt Graben 106,1, am Holzmkt. Guter Noon go“ 1078 
Leika ajj jir den Preis a Sitecnennahe 1,2 Treppen) ſich Fleiſchergaſſe 30. | eli 
li A, zu vermiethen. 5" AUR ERA ; ija J 1 >: 
Laugfuhr. Eschenweg Ar, 2, |t ein Gabinet zu vecmiethen. | Tel, Sehlosseruenellel ein, 
2 Tr. Zu erfrag beim Wirth | Poggenpfuhl 26, 1, ift ein fein fa. Stein, Fleiſcherg. 80. ( 
Bansemer, daſelbſt. (1013 | möbl. Zimmer jojort zu om. (1146 Für mein hieliges f. CAE 
Heilige Geiſtgaſſe 122 find e einen Comm 
Herrſchaftl. Wohnungen 2 eleg. möbl. Zimmer an einen on 1 42 an die ne 
3, 4, 6 u. 8 Bimmer nebſt veichl. | Herrn fof. zu vm Näh. prt. (1147 I Schneſdergeſelle m. 1 made 
Zubehör p. jofort reſp.Aprilt898 Frdl. Cabinet von gleich an e. jg. elden 


z Röcke können ſich m R 
zu vm. Näh. Weideng.20,pt. (1056 | Mann zu vrm. SI Nonneng. 31. 5 Tiſchlergaſſe 38,1 


Sanat Gduifra. 09 | Gut möbl. Borderzimm . jep Eg, oo ſergeh. findet Sten. 
neee agd | Hat Bowbierąch, findet Clay 
bei C. Siegmund, GUT IB 


1 ¢ Er 65 1 gut erh. Sopha zu verkaufen Starker gut erhalt. Federwagen 
E 1 grą 06 Noſengaſſe 3, varterre links. | ijt bill zu verkaufen. Ohra 212 
Ein g. erh. Moh Wintermantel Kl Sopha, Schreibſecret., Schlaf- Ein Speiſeſchranfpaſſend iir 
ift billig zu vt. Brodbänkeng. 48, | 19950 zu verk. Poggenpfuhl 26. Reſtaurant 3. Aufbewahren von 

I 22. Ibirk.polBettgeſtem Mat Kopfu. kalten Speisen ift räumungh. bill. 
1 gut erh. Winter⸗Heberzicher, Fußk. zu verk. Schidlitz 42,part. Il. zu verk. Brodbänkengaſſe 23, 
graues Kuabenfaquet,tDamen⸗ daſelbſt iſt auch eine große faſt 
mantel mit Krag., 1 Kinderſtuhl ; 


1 8 N Reſtauratiouslat 
billig zu vk. Hl. Geiſtgaſſe 92, pt. Verkauf gehrauchter z fehr een e św 


2 egale Wintermäntel | Me.v.8-15 $ dz ige nut Raften u. Schule ijt zu 
Ib zu verkauf. Boggenpfuhi5t 1, Spazie LWNĄLII. Sa wan ono E coke 


Dunkle Hofe, mittlere Figur, zu | 3 leichte stalejchen ; eckig. Glas- r nn rer 
verkaufen Hundegaſſe 25 55 Ba i mit dafs 1 Kaff Wohnungs-Gesuche 
5 7 Ne N , * i 
a < teindantm 33, 2, ift ein guter n. Vis-à-vis-Wagen m. Thüren; Freundl. Wohnung, 3-4 Zimmer, 
intermantel bill. zu verkaufen. 1 ſchneid. Halbverdeckwagen; Garten, Balcon u. Zubehör zum 
Eine hochel. Seldenplüſch⸗Taſlle 1 hochmod. fajt n. Sandſchneider April in Langfuhr zu mieth. gej. 
mit Seide garnirt, iſt bill. zu verk. (Kutſchirphaeton m. Dienerſitz) Off. m. Prsang. n.B 63an d. Exp. 
Grote Gaſſe 6a, Hof, bei rener. mit abnehmb. Verdeck, 1 ganz Therrſch. Wohn. d. B. Madchſt u. 
Gut erh Winterüberz. |. fel. Fig. | mod. Parkwagen m. verſtellb. all. Zub. w. v. I. Jan zu mieth. gef. 
b. zu orf, Kl. Oelmähleng TAA: Kutſcherſitz ; 1 Spazierwagen mit | n zue 42 ( Stb. 


Soppots wird ein Haus im 
| - Werthe von 20—25000 mM zu 
, kaufen geſucht. Offerten unter 
0 B 88 an die Exped. d. Bl. (1188 
t MB Gutes Speruglas, für 
eine alte Dame zu kaufen geſucht. 
Off. u. B 52 an die Exped. d. Bl. 
Kaufe alte Herrenkl., ſowie Stief. 
u. Schuhe. Bejt. erb. Häkergaſſeh. 
Ein Gummi⸗Waſſerkiſſen wird 
zu kaufen geſucht. Off. u. B 96. 
Pakentflſch. r u. tL Poft., werden 
i gekauft Hl. Geiſtg. 100, Bierverl. 
j 1 gut erhaltenes hohes Bücher: 
if brett oder Bücherſchrank billig 
| zu kaufen geſucht Heilige Geiſt⸗ 
iy gaſſe Nr. 95. 

i KieinesGrundftiid, 2-8 Woon, 


von 3—4 Zimmern, Wafferl, u. 


; pO eee wat bei 6. Siegmund, & 
Winterwohnung, 5—7 Zimmer, T möbl. Borders. ma ohne Wen]. Ein Lackirer für auperdald 


| : ii i 2. 
i 4 a OH DU Kl. Jelitahleng.1,Th.8. | Ku f Off. m. Pr. unt B 107an dieErp, | Veranda, Badez., Küche, Speije | zu v. Baumgartſcheg. 18, p. 1.4171 ähr. Peterſtliengaſſe 12. 

i Se nee ©, erhalt, jw. Frn Tuchanzng as ee 10 blaß billigt. a 2898. Sra AEN kammer, Mädchenſt⸗ Waſchküche 1 möbl, So beer von gl. 3 

fi Zuſtande, in Danzig od. Pororte billig zu verkaufen Töpfer Au 1017 Bo a Off. unt. B 59 an die Exp. d. Bl. von ſogleich zu vm, Dafeloft find zu vermiethen Poggenpfuhl 67. Buchhandlung. 

iN bis Zoppot, vom Selbftfäufer gu | SiE 31, Hinterh. 2 Tr. Loyal, (\ J. Roel sehe Wageniabrik, Gefuchtt. Sali od. Bet. 1898 2 möbl. Zimmer an eine Dame 


oder einen Herrn zu vem. (1074 Heilige Geiſgaſſe 98 ift ein möbl. | Een junger Mann aus gu, 
Hint. Vazareth 14, im n. Hauſe, a R 1 ply Familie mit angemeffenet® 
iit e. Wohnung, Sgimner U. Zub. Penſ. p. gl. od. 15. Now. gu verm. bildung (bevorzugt 
für 450 A jogleich zu verm. (994 | Ein geräumig. heigo. Zimm für | Herren mit Brimane of 
Bort. Graben 7 Lite- Wohnung alleinſt. Handwerker von gleich Secundanerzeugniß) tan Stung 
v.5 Zimm. u. all. Zubeh. gleich od. zu rm. Näh. Poggenpfuhl 32.2. fort in meine Buha 929 
r . Lehrling eintreten Of, 
r mit auch ohne Penſion zu ver: monatliche Remunerati be des 
Langfuhr, miethen Heilige Geiſtg. 64, part. werbungen mit B 
elegante Wohnung, 7 Bimmer, | Saftadie14, hocjpr..mbl Borders, . f. iw. schriftlich $ (1126 
Bade: u. Burichentube, großer | Tep. gel fof. o. ſpät. zu vm. (1134 | l. J. w. ſch a ing's 
Garten 2c. April zu verm. Näh. | Gleg. möbl. Zimmer u. Cab. Franz Brüning 


Brunshöferweg 44, 2. (21542 iſt zu vermiethen 2. Damm, 1 Tr. Buchhandlung, 41. 


Zum 1. April 1898 ift Laſtadie 39a | Biejjeritadt 18, 2 Tr. ein gut] Danzig, Hundegaſſe? fort 
die 2. Etage von 7 Zimmer, Bades | möbl. Vorderzimmer zu verm. 1 Haustnecht kann ſich er 
fiitbe u. reich. Zub. zu vern, Zu | Ein Cab, ijt an e. anit Perſon zu meldenFleiſchergaſſels imla 


beſehen tägl.von 11-1 Uhr (22195 verm. Stadtgebiet 28, Hof, 1. Th. Lp 
Schidlitz Schellingsf.Unterſtr.74 "Ein möblirt. freundl. Vorder⸗ Hohe Provision 
iſt eine Wohnung zu vm. E. Huse. Zimmer ift von gleich zu ver- Für den proviſlonsw. Ver 
Oliva, Köllnerſtr. 8,1 Stube, miethen Hundegaſſe 39, 2 Tr. ines in za. Baus u. Majhne 
Lammer zu vermiethen. 21g. Leute finden anſtänd Logis baubranche viel gebr., lechiag 
Zoppot im eig. Zimmer Häkergaſſe 38, 2. käufl. Artit. w. v.leiftungsf.8 ae 
; 3 Ig⸗ Mann f. gut. Logis, mon. 3.4 | an allen größ. Plätzen rüh 
Rickertſtraßſe Nr. 23. Bürggrafenſtr. 10, 1 Tr., vorne. „każ { ji 1 
Eleg. Winterwohn. verſetzungs⸗ 1 ją. Mann f jaub Logis Yatobs- Vertre er qe | igen 
800 4 april 1808 f. led. reis neugafie 9.9. Tr.b. Fr. Rutsch. Herren, die in den beo, 
Bu erfr. Bismarckſtr. 15a, 2 Tr. | Junge Leute finden ſauberes Branchen eingeführt find, doti 
(Gina ditahan Logis Juuaferugafei6, 2 (£8, | zugt. P ee. 
Eine Wohnung + Tordentl. jung. Mann find. gut. e eg N gol. (1150 
Stube, Cabinet, Entree, Küche, Log.. Vorderz. Alet. Graben71,3. | Frankfurt a. H. Bee 
Keller u. Bodenfammer, alles |T anit. Mann find. aud. Log. sep. 2— tüchtige 
hell, zum 1. Dechy. zu vermieth. Zimm.Rittergaſſe Rr. 27, 2S. 

Hühnerberg 1516. Vom j. 1 anif. junger Mann finder gutes Maurer 
Einwohner über 7 Jahre bew. Logis Katergaſſe Nr. 15, L | werden ſof für länger dauernde 
Derrichaftlihe Wohnung, ig mit Kaffee für 2 junge | Arbeit geſucht. (11 
beſtehend uus 4 Zimmern und Logis Leute ſogleich zu haben Ostdeutsche Industrie- 

reichlichem Zubehör, zu verm. Hinter Adlers Brauhaus 7, 1. & CO 
W. Flemming, Ein jünger Mann finder gute | Werke Marx 9 

„ Sperlingsgaiie 18—19. Logis Johaunisgaſſe 15, 3 Tr. Schellmühl. r 

Stube, Gab, Ente. Sicher Kell. uw. | Gr junger Mann findet gutes | Tiichlergejellen auf Bauar 


| 

| kaufen eſucht. Gefl. Offert. vom 
Verkäuf mit näh. Ang. d. Preiſ., 

(| der un Vage, Hypothek. że, 

IN unter W 200poftlagernh Zoppot. 


1 Ite Zeitungen 

| werden etanjt Braut, Maler 4, 
| 3 tarka Arbeitsplerde 
0 18 | Jahre alt, kauft 
li J. Witt, Brauerei. 
I Ein jg. Hund/ gr edle ace, Dogge 


| od. Bernhard., wird zu kauf. gej. 
I Gef Off. u. ban diet 56.81 


Iſchm. Bettr. w. ek. Laſtadie 8, pt. 
| Ein Geundftiek mit Mittel 
i Wohnungen zu kaufen geſucht. 
hl Off. unt. B 78 an die Exp. b. 8 ‘ 


Verkaufe 
Lausgaſſe. Mein Haus 
Langgaſſe A a allevbehe 


Lage, will ich verkaufen. Off. 
unt, A 442 Exp. d. Blatt. (1081 


i Hótel 
mit f. Reſtauraut, in einer | 
Prov. = Hauptſtadt, nüchſte 
Nähe des Hauptbahnhofs, 
nachweisl. gut rentabel und! 
N vergrötzerungsfählg, mit E 
completer Einrichtung für! 
Neſtaurant, Speifefanl und! 
12 Zimmer, zu verkaufen 
oder an leiſtungsfäh. Fach⸗ 
mann zu verpachten. Off. 
unter B 50 Exp. d. Bl. erb. 


Wintermantel f. Kas. 5. 47 J. f. Danzig. 
vill. 3. verk. Schüfſeld. ö b, 2. l | $ TEN i Woh nung 
Mantel f. dre Eflamm. | “stapes von 3-4 herrſchaftlichen Räumen 
Pet⸗App. b. z. v, Johannisg. 34, H. ſehr gut erhalten, billig zu ver⸗ 1. od. 2. Etage mit Garten od. 
in guter T o: AAN kaufen Frauengaſſe 31. (1078 Rite if e E E A 
gu verkaufen Kl. Nonnengaſſe 3. | | Tore von A : 
Deren, Lauded, fob. | Nähmaschinen, Taschennhren | Benn igi au Status e 
jitut. ergaſſe 24-25, 2,rechts. / T 3 ie Exp. d. Bl. 
i Ferſatter zum Samenmaniet | Regllatórukren, Bellen, Dlr- | ar A430 an bie Gr 080 
billig zu verk. Breitgaſſe 2, 1 Tr. kell d Ri Jung kinderl. Ehepaar 
1 i Taal: a e j (l (l til Ing ſucht freundl. Wohnung, Recht⸗ 
. 250 gu uk. Pfefferſt. 15,1. Lad.] find billig zu verkaufen (800 


z, tadt od. Niederſtadt zum Preiſe 
1 gut erh. Ueberzleher, pajj. für Michkannengaſſe 15 — 12—16 M. % 1. Decbr. d. Js. 
ein. Knab. von 10-12 Jahr., iſt bill. 


i ï Off. u. B 43 an die Exp. (1121 
uverkauf, Allmodengaſſe 6, Th. 2. Leihanſtalt. a pt.. J. I. Jan. 
i j gu verkaufen KARA JAJ en bern 
Gut erhaltener Plüſchpaletot Alte Thaler Borg, ve. Wwe.geſ. Off. mit Pr. u. B 82. 
billig zu vrf. Kökſchegaſſe 7, 2, l. Matkanfchenaife. (1102 D Bom April 1898 "ZMR 
W. Heberz,, ſchw. Anz, Jag. f. J. 
M. bill. z. ort. 3. Damm 9, 3 Tr. 


W.Frtz. 1g. S. Nähmſch./ Beita, wird von kleiner ruhig. amilie 
W.Aeberz ſchl Fig . Kinder⸗ 


; : 70 Vater u. Tochter m. Bedienung) 
Wawa n . a ee wiklich gefunde, 01 und 
bettgeſt. b.. v. Langgri.25, 1.(1143 Wa aj Na bh euhige Winter + Wohnung, 
me a Ta! e. Feten, b 8. Nivde W 2,1. 134 Bimmer, Küche, reichliches 
tra if 10%, bl. garn. Fil Gut? Schubk, zr.pandw, Kalklager f. Zubehör pp., in der Stadt oder 
2 cite O 3,1. Baugeſch. b. zu verk. Schäfereid. | Vororte bis Zoppot geſucht. 
zu verkaufen Sopengafjes3/1. > L ; Mieth 
Ein aut erhaltener Galetot bilin | Neue drehbare eiſerne Shorn: Gefl. Off. mit Ang. d. Miethspr. 
iH gu evpaltener Paletot billig ſteinktlappe, über 2 Meter hoch, polit. Soppot unt. K 100 erbet. 
a verh een, Oluiera, 3 große alte Fenſter billig zu C. jung. Ehepaar ſucht Wohnung 
1 hell Hoſe, 1 Winterüberz. iſt zu | verkaufen Frauengaſſe 29, 2 Tr. v Stube, Cab. u. Küchez. 1Decbr. 
per? Wallulag 6 Geratenberyer. Tabgebroch. qu weit. nhelofen | Offert unt. B58 an dle gp. d. Bl. 
Gut erhaltene Herren und Hope zum Verk. Jopengaſſe 12,3 Allein. Herr fucht eine Heine 
Suave < Pinteribersicher | Elegantes Trſumph dad, Wohnung von Stube u. Gabinet, 
. IEIDRAASTINEE neuer Rahmenbau, ſehr gut Nähe Aliſtädtiſchen bis Vorſtdt. 
lind zu vert, Toblasgaſſe 1—2, erhalten, billig zu verkaufen. Graben, gleich od. 1. December. 
2 Treppen links. (1148 Heilige Geiſt afte 95. Offerten u. B 65 an die Exped. 
Iguterh Kalſermant mehr aud. ce f für Bader zu | Simm. u. Sache, Nähe d. Dagny. 
Hewventl, 5.3. v. HL@eiftn. 79, 1. | Gin, Lang fuhr, Fanptſtraße 22. b. 1. Dec, gu mietó.gej. Pr 10 B1 
Dat Winter]. Tor. Pelzmüß. u. — Ein Mabagon⸗Schrelbpult zu 12.4. Off. u. B 104 an die Exped. 


Muff b.Lork Pfeſſerſtadles, 1 Tr. erk Langfuhr ven 2,2. Kl. Wohnung per 1. Dec.gelucht. 
i - „ Langfubr, Taubenweg 2,2. | Kl. Wohnung p BeN 
en a. BM F. Godappat., I, fait new, für H 
on u. eine klangv Geige ijt bill. 2,50 % zu uk. Tagnetergaſſe 2,1. 38, kinderl. Leute wünſchen eine 


Nachweislich gutgehen 


i ehendes verk. Fraueng. 10, Hinterh, BTY, | „8 O ohnung v. 16-18 M 3.1. Dechr. | Bodent. all. hell z. 1. Dec. Hühner⸗ a E j aken 0. eingeſtellt Adebargaſſe 2 
N | 8 ; FUE RTT Starker Federwagen tft zu verk. Jo AA PCE Z Logis Vorſt. Graben 65, Hinterh. werd. emg ? f 7 
i} Biergeschäft eotaufen. Of uB Gaan bie Czy, | Obra Neue Welt 33, (1116 | Of u. B 125 an bie Erp. 2. B1 a , Lene | Sin dg: Mai Finder gut. Logis Suche einen Guipector eh 
H Hauptſtraſfe gelegen, mit guter] ae n. N nn Biada Bien. Wohnung, Sıube, Küche u. Bu: Sr. Müplengufie 20, 1 Tr. rechts. | Brenner, Hausdiencty wel og 


\ Kundſchaft, Umſatz pro Jahr 
i für 5000 4 as ae re 
h kaufen. Näheres bei (1117 
ross, Selter⸗ Fabrik, 
Matzkauſchegaſſe. 


Ein feines 
Reſtauraut 


in altes Cofcert⸗Piamino ift febran t (assenpull gl. od. fp. gef. Off. u. B l29an d. Exp. 


billig zu verk. Offrt. unter B 64. 2 imm. u. Cab. oder 24. von fof. 


JI Rei | mit Marmorplatte tft billig zi | 00.5.15.9t0v. gef. Off. unter B134. 

Werthvolle Geige S uertaujen Laugenmarkt Nr. 3. zuge noz 5 
au vert. de. Geltnaje 3: Sin var ne Zim G hi 
2 7 ut erhalten, billig zu verkaufen A kask 

1 Ansziehtiſch, enen e ere 1 kl. ROR 1 0 ii 

eee e | atau e |i, Cian. Gee 

k 1110 TI Em ab F Langgarten od. itt bee Nähe gej. 

alte ee Weigel, Ale Speruglas ijt billig zu ver | OFF m. Pr. u. A 429 b. BL.(1046 


ie ~ | kaufen Korkeumachergaſſe Nr. 1. SYNEM - 
anne | Mtotpiamerifiohapp,enesf. | 2 Gut MÓWICIE gimmer 
Polfterbettgeftelle az | CELD anori Petritixhhoi2/ TH. (Wohn- und Schlafzimmer) in 
eben Hopfengafje 108, (1010 Weluflaſchen find zu verk., a5 J ruhigem Hauſe in ue 
Vajiadle 28, p, Schlafcömmode, Off. unt. B 49 an die Exp. d. Bl. werden zu miethen geje a 
tleiner Sophafpieget ijt au verk. Z Damen-Wilghüte 1.8.4 zu vert. | Off. ende an die Exp. d. Bl. 

Ein Sopha iji bilig Schmiedegaſſe 7, Hinterhaus, 2. unger Mann ſucht zum 


` 7 | . i immer 
u vert Breitgaffe 77, 1. 1 Nähmaſchine, hocharm m. den 1. Deebr. möblirtes 3 : 
Grün ee fe. | neueſt App nnuzmeuuuftändeh, | mit Clavierbenngung. Sfert, 
ſchw. zuvt. Sani. Haupkftr. 26, 1, | fehr b. 3.0. Gr. Scharmacherg 73. unter B 81 an die 10 7 Di 
T noch J. g. ery. pol. Bettpefteli if iji | Sammtg 9, pt. r. ijt billig gu vk. 1 EA: 
zu OLE Petershag, an d. Rab. 3,2, | 1Handnähmaſch alt Küchgeräth. Smg., In e. bej]. Gaule, gl. 
1ftaffeejevo, SSG Doubier Taſchen Bictoria-Spivit,-stod, | aletnft. Beamten in Ohra, mögl. 
7 Ad 


Schönwarling f. 12 0e Fand Lop, in der Nähe der Kirche, geſucht. 
aletot zu verk. Steindamm 16, | Schönwarling ſ.l2 Mg. Land gp, Offert. mit Preidung unt. K. K. 
ine gut erhaltene 


. lee Sa fön dat an das Poſtamt Ohra erbeten. 
Nuğbaun- Garnitur | Romane konate vetante aia. | Havers. TE twór Bu Gab en, 


10 GAYA A W. Bur 1. Mah. hochpt. 
mit rothbr. gepreßtem Plüſch ift die Leihbibliothek Hundegaſſe 6. e wz 15 ; 
i e ble eget | eee etenoa he n de. | Gol una Cagis. Offerten unter 
; j 7 $ W A g 4 5 i . 3 

1 a ei u aie > | (mal. Damenselmeibt, 92: | Legere Saen. g K an bie Cipe 1 BI. 
H i Ofi. umt. 109 an tie Grysba ae eden | J gelenk SUchl[ZINeT 
n nee 
| mit vollem Conſens, auf dem 2 eti. Bektgeſtelle (Polſter) 4 BK, iblampe m Flasdeh für 7% unter 8 55 an die Exp. d. Bi. 
i Markte gelegen, auch zu jedem | igr, Küchenſchrank 15% ganze zu vert Schüſſeldamms7, Hof, Kr. nn ee 
anderen Berchet paſſend, ist] Beige mit Kaſten 25 Hinterm a Agen gu bergeb: Sau. Meer, Elegant moblirtes 

krankheitshalber bei geringer | Lazarerh Nr. 18a, 1 Treppe, w. | Radnuneng 1, 40,2 Tr. Schulz, 7 

Anzahlung fofort zu verkaufen] Maag Tisch rund pri Stefan. | I lange eidene Waſchd ute bilis Zimmer 

rejp. zu verpacht. Offerten unter | 6 zu verk. Laſtadie 22, zuverkauf Jatobsneugaſſe 18,9, y 

E. F. poſtlagernd Elbing. (1151 5 er : leere 

Gin Hans, Altft.gel., Pr 20500 

Mieche 2100. % Anz. 4.6000 ji 

vert. Offert. v. Selbſtk. 1.4395. 


Nahrungsstelie. 
Biergrosshandl, Hauptfiv. 


W i d Einwohner für 
e Ea . ithe Geena 2 Powe 8. Porno , Heil. Bef. = 
Contadshanmer bei Ofiva, | I I I | r Hausknecht für m. Bäcker 
eine herrſchaftliche Wohnung beit. 2 autft. I Tae ae, 1 melde da Hate Allee, Berati: 
2 Zimmer, Entree seller, Boden Seigen FFFFFFFF SERIEN, Ein Sattlergehülfe, 
u. Garten f. 13,50 mon ſofort od. 2 junge Leute finden gutes Logis kimi Polſterer kann fort ein 
ſpäter zu verm. Zu erfr. i. Gaſth. Jungferng., Cing. Schloßg., 1 r. pk Daſelbſt Fan 
i — " p | 2 ją.Seute find. gl. anft.Logis mit Lehrling melden. Vorſtädtſcher 
Bek eim Cab. Goldſchmiedeg. 7,2 r. Graben Nr. 59, Otto Herrzaun 
Ein anftänd. junger g üchtinen Barblergehilſen 
Mann, oder eventl. auch zwei, uda k. K. Monmann Langfuhr⸗ 
finden Logis ie 
11 


Töpfergaſſe 26 ift e. möbl. Bart. 
Vorderz. an e. Hrn. zu vm. (1048 


Laſtadie 14, 2, elegant möbl. | im Geſchäft. 


mit vollem Ausſchank und voller 
Einrichtung nahe dem Bahnhofe 
gelegen, umſtändehalber für 
| 10 häugeben Offerten unter 
M B102a.dieErpedition d. Blattes. 
4 ein im beſten baulich, Zuſtande 
Hi befindliches Grundstück mit vier 
Mittelwohnungen bin ich will. bei 

Anzahl. z ork. Agent, verb. 
Off. unt. B 100 an die E p. d. Bl. 
1 Grundſtück, gut. Bauzuft mit 
Mittelw., 4% Hypothek, bebeut. 
Ueberſch., mit 20 Anz. zu vk. 
Off. u. B 120 an die Exp. d. Bl. 


Zimmer zu vermiethen. (1044 Log. f. eig. Zimm ut. g. Befójt. if 


Möblirtes Zimmer mit Penjion p. We. f. 5.4 z. h. Laſtadie 10, 2. 6 

IR a CZA ii OS Junge Lenie finden gutes Logis 0 

Breſtg. 120, 1 Tr. l. ift ein freund. Schüſfeldamm 56, parterre. 

B LALA. ZT = hae GE Junge Leute finden gutes Logis 

Brodbänkeng. 31, 2, möbl. Wohn. Reitergaſſe 6, Thüre 18, Hof. 

23.) verfegungSh. zu um. (1099 Häkerg. 5, 2, find.L-2 Hrn. in jep. zur Kabelverlegung 

N 45,2, gut möbl.Bord.⸗ Zim. ſaub. Logis mit a. oh. Penſ. . 0 , kenberg werden Lin 

Bimmer, fep. Cing au vermieth. | dg. Lende finden gutes Logis mit bey AL ach bei der 
Brodbänkengaſſe 31, 1 Tr., ift Beköſt. Tiſchlerg. 64,2 Tr., vorne. a Ziegelei 

ein gut möbl, Vorderzimmer mit Gin ją. auf. Mädchen f. CHA a: = 
ang Ich. nam Du l. om. ftelle Burggrafenſtraße 12,32. | ee AA 25 

Wohn v. Botnezzimii. ve eab., T ordentl. Mitocwohnerin kann einen leicht verkäuflich 

o. Küche, fep. Eing an CHO. | igs meld. Tiſchlergaſſe 28 1 Tr. for ür © ür Apotheken, 

anſt. Dame zu um. Fraueng. 20,2, * a * ergaſſe Tr 3 = mer: alw⸗ 

Sehr freundl. Vorderzimmer u. i Geschäfte eignet, fue i 


Cabinet, gut möbl., ſofort oder Wieder⸗ Verkäuf er 


äter bill, zu vermiethen. Nah, | f ? 1 | ¢ 
Benuengafe 43, # Zuegy. (LIB Penſion. Off. subW9093 an die Ange 
in jet, gut möbl, Borderz., pt. | Pfefferſtadt 67, Ecke Kaſſub. Exped. Haasenstein & be 


ift Hirſchgaſſe 14 ſofort zu verm. Markt, find. 2-3 j, Hrn, Benfiot|A.-G., Königsberg 1. Pr. 454 
eee t eig. Situ, Pr. wöchentl. 5 Weiterbeförderung erbet. G p 
immer zu vermiethen. (1139 “Diy {hunde Suche verherraty Hasche dd 
Gin möbl Zimmer mit ſep. Cing. sats q leute, Knechte, Bieh fitter’ 115. 


' | = 2 i rten 
paſſend für eine Kellnerin, ift zu Jungen Probl, Sangge cher 
perm, Segel e 1 Z. Ein o osser Ein tüchtiger u. ae ni 
a wam eee , eadera sos) Buelbaliory Corresponde 
SDE Tea nt 55. anch "TĘ nebſt groß. Lagerräumlichkeiten welcher im Stande ift, ein i 

aun er ŚL | bogu geo bsię: nung | Gomstoie jetójjtinoig gu lute 


i ER TB ig. großer Wohnung ng 
table Le zu jedem Gesch ht geeignet, befte findet gute u dans ade r, ‘ 
leiſchergaſſe 46,1 ©, fein möbl. Geſchäftslage Neuſtadt's, ſofort Meldungen m. Gehalts anſſeicht 
orderz,wongl. od. 15. Nov. Z prm. oder ſpäter zu vermiethen, Ulrike | unt. B 130 an die Exp. d. Bl. Ju . 


GOL Sim, el an e e allo gob ee jg. Ahrmachergehillen 
ch 


Ein Grundjt, in einer Haupiftt. 
Danzigs gel, worin fęleljcheret 
| betr. w. b. eing. in d. Str., ift mit 
Ji ſümmtl. Maſch. and. Unternehm. 
halb. bei eg. 12000 % Anzahlung 
zu verkauf. Offert. unter B 119, 


Von gahlungsfahi r Käufer wird ein 
größeres, im Betriebe befindliches 


Geschäft «w 


; i N Bri zu über⸗ 
m. gut. „5000 % pro] mit oder ohne Grundſtück, eventl. auch Ja 
ar N er nehmen geſucht. Agenten verbeten. Offert mit näheren | 
M Markth. Rade ähtertheilt Angaben un 
i Gross Maätzkauſchegaſſe. (1169 . 


möglichst mit Pianino und 
jj cventuell mit Pension, von 
iner Dame sofort gesucht. 
Offerten unter B 49 an die 
xpedition dieses Blattes, 


Kaufmann jue per 1. Novbr. 


möblirtes Zimmer 


2. gl. 0, Ip. 3. v Langenmkt. 30,4. | Cangenmartt 37 it die 1. Gta, p. 
ter E 61 an śle Expedition d. Bl. erbeten. zu mletgen. Off. m. Preſsangabe EEEN Ty gut móólirte8 | als Geſchäftslocal, u. b. Sig, gu i O. Nast, fre 25. 


! uht 
u. B 122 an die Exp. d. Bl. erb. 25 Goldſchmiedega 


But, jep. Eg., @ how’, od. iy. 3. v. April zu verm. Näheres 3. Etg. 


Rr. 259, 
KKRKKNANKINNNKRKNKA 


ile odegra Damm, $ 


welche ſich als Aeg one MA Ą ee 
5 Acquiſiteurinnen fiir eine Verſiche⸗ 
Genen, Geſellſchaft eignen würden, werden bei A % 

90 zu engagiren geſucht. Solche, die auch kleinere 
ae ausführen können, erhalten außerdem Ber: BB 
erf 19 von Reiſeſpeſen. Fachmänniſche Ausbildung oe 

li qt unentgeltlich. Gefällige Offerten unter B 110 
ie Grepedition dieſes Blattes erbeten. (1127 $8 


23636 9698.96 3 9898 96 96 96 $6.96 9698 


Nip, dojmi r., Brenner, Hausd. 
ee 1. Damm 11. 
Mim de f. Comtei 

fiu, met I. Cantal 
pi Mów, Sanfburfde 


m melden Langenmarkt 5. 
e gun Flaſchenſpülen kann 
i melden Jopeng. 7, Bierverl. 


Ein Laufburſche 
|: fih melden Hundegaſſe 44. 
weiſtig Arbeſtsburſche kann 
m ae Johannisgaſſe Nr. 2. 
d. kräft. Arbeitsburjche w. 
Cort geſucht Sandgrube 3 u. 4. 


1 Comtoirburſche 


at unter 17 Jahren wird 
pirt geſucht. Zu melden 
udegaſſe 51, parterre. 


J. Barb.⸗u. Friſ-Geſch. gej. 
Arten 36, A. Podwojewski, 


t mein Drogengeſchäft 
per ſofort einen 


Lehrlin 
heads M 


„Albert Neumann. 


ae zum jofortigen Antritt 


ten Lehrling 


mit 
guter Schulbildung und 
Bandai * dio? 


d. Freymuth, 


% Sundeaatie Nr. 90. 
üren Verſicherungsgeſchäft 


für e. junge Herrſch. nach Berlin 
desgl. e. Stuben⸗ u. Kindermädch. 
bei 12 % Lohn für feine Herrſch. 
n. Langfuhr u. e. Amme fürs Gut 
ſucht M. Wodzack, Breitg. 41,1. 
Junge Mädchen zur Erlern der 
fein. Damenſchneiderei kann ſich 
melden Heil. Geiſtgaſſe 67, 2 Tr. 
4 Stübenmädchen 
Suche fur Gia, die 
Oberhemden plätten können, 
Hausmädchen, Kindermädchen 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 
Mädchen v. 14-15 J. für e. Stund. 
d. Morgens geſ.Altſt. Graben79,3. 
Aufwärterin für den ganzen 
Tag melde ſich Pfarrhof Nr. 3. 
1 ſaub. Mädchen wird f. die Mache 
mittagsjtund. gej. Adebarg. 7,1, r. 
Mädchen, a. Knabenanzüge geübt, 
wird geſucht Langgarten 53, Hof. 
Suche Koͤrfr., Stubm., Dienſt⸗ u. 
Kinderm. Prohl, Langgarten 115. 
1gew.Ladenmdch. f. Conditorei n. 
außerh.ſ. P. Usswaldt, 1. Damms 
Ein j. Mädchen, im Handnähen 
geübt, melde ſich Tobiasg. 28, 1. 
Mädchen v. 15 J. f. den g. Tag gel. 
Kaſſ. Markt 21,1, Cing. Ziez.⸗G. 
Kl. Mädchen Nachmittags für 
Kind. geſucht Heil. Geiſtg. 109, 1. 
Für das Conſumgeſchüft des 
Beamtenvereins wird ein ge⸗ 
bildetes junges Mädchen als 


Verkäuferin 
gef. Meld. Ziegeng. 5, 1 Tr. (1174 
Suche Mädchen für Bremen, 
Lübeck, Berlin und Kiel, 6 A 
Handgeld und freie Reiſe. 


ii 
ſuche 


wied * G. Bornowski, Heilige Geiſtg. 102. 
Lehrling mit guter f pe in kann fi 
andſchrift gegen monatliche Bine Andrahterin — 


J. Frömert, 1. Damm 17. 


Aufwärterin mit Buch ſogl. 
geſucht für Vormittagsſtunden 
Straußgaſſe 6 a, 1 Tr. links. 


re Eine tüchtige TE 
Verkäuferin 
findet gleich oder ſpäter Stellung 
bei H. Liedtke, Langgaſſe 26. 
1 Maſchinennähterin, auf Wäſche 
geübt, find. dauernde Beſchäftig. 
zu erfragen Kleine Gaſſe 1 a, 2. 
4 Em älteres erfahr. Mädchen 


mit guten Zeugn., das nur bei 


emune fi = 

U ration geſucht. Offert. 
a B 85 an die Exped. (1128 
feim Otep rl. Sohn achib. Y., k. 
mnie Neufabrw.A.Liebig. 
tej Knabe, Sohn ordtl. Elt., 
RU Tapezier werden will, f. 


tele Aliſt. Graben 71, pt. 
Weiblich. 

na — 
Madchen; 


Heino eenfteinpugen können ſich 
1 


li | Amd — 9. 
lersürtnerin |. U. 


Nov. geſucht. Vormittags 
erde 23, 2 Trepp. (1049 
g. Mädchen zur Erlernung der 
Aumenb. p. ſof. gej. Wollweber⸗ 
dafje 19 Brüggemann & Co. (1054 
— (OCZAMI ŁZA Ai 


t= Wirthin geſucht 
fee bald oder 1. Januar für 
lünen, Haushalt und zur Aus⸗ 
; fe bei Beſorgung der Poſt⸗ 
entur. Dienſtmädch. vorhand. 

Pune de, RA Carthaus, 

P eysing, (1043 
Mnigricher Forſteaffenrendant. 


besucht Sofort 
U unſer Geſchäft in Thorn 
eine tüchtige 


Perkünferin, 


bene auch mit Comtoir⸗Ar⸗ 
. etwas vertraut und der 
niſchen Sprache mächtig iſt. 


Inger Co. Act. Ges., 


Kr Danzig. (1038 
tl. Mädch. , 14-15 Jahr. alf. 

l üdch Jah 
tt gej. Hundeg 34,1. (1083 

„Ein Mädchen 

at für den ganzen Tag gefucht 
ter Schidlitz 286 F. (1097 
Fan für mein Kurzw.⸗Geſchäft 
unit jung Mädchen a. Lehrling. 
krmann, Weideng. 34. (1096 
8. Didh., i. Rab. geübt, möge 
m. Poggenpf., Petrikirchh. 1. 
a ig. Mädchen aus achtbarer 
gamit juche f. m. Papier- und 
Win „erien.-Gejch, als Lehrlg. 
elm Herrmann, Langgaſſed9. 
dldhancrinnen. Ordentliche 
len, die im Holzhauen geübt 
L. fih meld. Steindamm 25. 
aij Abre Maſchinennähterin, 
N errenarbeit geübt, melde 
opfergaſſe 21, 4 Treppen. 
junge Mädchen mit guter 
fle ulbildung und guter Figur 

als Lehrlinge ein 

H. Liedtke, 


Fu ern war, kann ſich fofort 
geld Central⸗Hotel, Breitg. 113. 
1 Aufwärterin od. Dienſt⸗ 
mädchen, d. ſelbſtſtändig kocht, 
wird von ſogleich geſucht. 
J. Klonower, Holzmarkt 27. 
TCC, D RIT OU OR SS LE ET oe 
Eine ſaub Wäſcherin auf Stückw. 
wird Hl. Geiſtg. 31,1, gewünſcht. 
Für mein Handſchuh⸗Geſchäft 
uche eine junge Dame als 
Lehrling. SE 
A, Herrmann, Matzkauſcheg. 2. 
Flſchfige Rockarbeiterinnen ſucht 
Frau Rieser, 57a Vrſt. Graben. 
PV h., w.d. Damenſchnd. erl. w. 
1.1.6: Haucke, Sandgrb. 22, meld. 
J. Dame mit eig. Nähmaſchine k. 
d. Weißz.⸗Nähen u. Zuſchn.unent⸗ 
geltl. in k. Z.erl. Hundegaſſe 75,2. 
Jord. Mädchen z. l. häusl. Arbeit 
u. z. Beaufſichtigung e. kl. Kindes 
3.15. Nov.geſucht Zapfengaſſe7, 1. 
Suche Hotelwirth.,Köchinnen, 
Stuben⸗, Haus⸗ und Kinder⸗ 
mädchen von gleich u. Martini 
ii Sonata und Berlin bei 
hohem Lohn und freier Retje. 
1 jg. Mädch. mit faub. Haar zum 
Friſ. kann fich meld. 3. Damm 14, 
1 Tr. bei Frl. Prehn, Friſeuſe. 


fordeutliees Dienstmädehen 


am liebſten vom Lande, zur Hilfe 
in ein. Küche, findet z. 15.d. M. eine 
Stelle. Mah. Breitgaſſe 90, 2 Tr. 

Kellnerinnen für auswärts 
u. Danzig erhalten ſtets Stellung 
R. Schulze, Scheibenrittergaſſeb. 


Gin junges Mädchen 
zur Schneiderei kann ſich meld. 
Sandgrube 20, Johanna Viertel. 
Schneiderin, w. gut arb. u einige 
Tage in der Woche frei iſt, kann 
ſich melden Thornſther Weg 6. 
Junge Madchen zur Buch⸗ 
binderei ſtellt ein L. Sielaff; 
Buchbindermſtr., Dienerg. 13, 1. 

Tüchtige Hausmädchen bei 
hohem Lohn zahlreich geſucht. 
B. Rleser, Breitgaſſe Nr. 27. 
Auſwartemädch. u. Laufmädch. k.. 
N Langgaſſe Nr. 26. melden. B. Rieser, Breitgaſſe 27. 
hu tere Fran od. Mädchen Ig. Madd., ru, d. Dnmenjchneid, 

Anhang mit guten Zeugn.] evlern. w., k. ſich meld a. unentg. 
-| Trinitatistirdeng. 4, b. d. Flſchg. 
queiucht, Off, mit Lohnane eeseeeeeooeoeeoooes 

en u. B 67 an die Exp. (1111 Geübte 
\ + + 

Stickerinnen $ 


halbe Frau oder Alt. Mädchen 
für Haudſtickerei 


AŚ als Aufwärterin für 
Achmitt. Wieſengaſſes, 2 Tr. hy 
finden dauernde Beſchäfti⸗ 
gung bei (1109 2 


Lad Fy i 
Bi. H. W.d.f Dameniyn.grol, 
w AE meld. tobiasg 388. Ed Loewens 
a 3 
Langgaſſe 56. 


— 


os 


= 


oe 


e 


“IG. Mädchen au e. Kinde f. 
„Tag gej. Zapfeng. 7,2. 


0090990092 


Cir 1218 
i Adchen, auf Hoſen] LA ο 
arg melde dic en Suche für mein Schuhgeſchäft e. 
12, Hof, teppe. anft. weibl. Lehrling. Fr. Kaiser. w 


Donnerstag 


1 et]. Madd. zu Ende d.MUs.gei.| J 


Ig. Mädch. in der Damenſchneid. 
geübt, k. fich meld. Paradiesg. 19. 
Eine Frau zum Brodaustragen 
kann ſich melden Melzergaſſe 12. 


“Stellengesuche 
Männlich. 
Junger Kaufmann, 


22 Jahre alt, militärfrei, ſucht 
Stellung als Lageriſt oder 
Comtoiriſt per 15. November. 
Off. unt. A 425 Exp. d. Bl. (1058 

junger Kaufmann ſucht für die 
AbendſtundenBeſchäftigung Off. 
unter A 228 an d. Exp. d. Bl. (808 


Junger Mann, 


Materialiſt, 


ſucht, geſtützt auf gute Zeug⸗ 
niſſe, per ſofort oder 1. Decbr. 
Stellung. Offerten unt. B 76 
an die Exped. d. Blatt. erbeten. 
Tüchtiger Raſeur⸗ und Friſeurg. 
(Tiſcharb.) ſ. d. Stellung. Offert. 
unt. B 46 an die Exp. d. Bl. erb. 
Suche f. m. Sohn Lehrſt. a. Sattl. 
u. Tapez. Johannisgaſſe 32, prt. 


Ein junger Capeyie, 
welch. ſchon im Möbel⸗ u. Pfand» 
geſchäft that. war, ſucht Stellung. 

u erfr. Hohe Seig. 7, b. Gregor. 

Weiblich. 
Gewandte Verkäuferin 
ſucht Engagement. 1101 
Off. unter B 32 an die Exp. d. Bl. 
Œ. jg. Frau bitt. um e. Stelle für 
d. ganz. Tg. Goldſchmiedeg. 27,3. 
1 Mädchen bitt. um e.Aufwarteſt. 
Zu erfragen Niedere Seigen 18. 
Eine Frau b.um e.Aufwarteſtelle 
f. den ganz. Tag Jungferng. 24,1. 


Wirthsenalisiränlein 


ſucht Stellung zur ſelbſtſtändigen 
Führung eines Haushalts bei 
einem Herren oder ältlichen 
Ehepaar z. 1. Deebr. in Danzig. 
Off. unt. E B 20 poſtl.Hundeg. 
Tord. jg. Frau b. u. Stell. z. Waſch. 
u. Reinmach. Böttchergaſſe 9, 3. 
Tord. jaub. Mädchen mit g. Buch |. 
e.Aufwarteſt.Hausthor 42,1 Tr. l. 
2 J. M. b. um St. f. die Morgenſt. 
Drehergaſſe 20, Hinterh., 2 Tr. 
1 ord. Mädch. ſ.e.Aufwarteſt. f. d. 
halb. od.g. Tag. Altſt. Grab. 47, 1, l. 
Geb. jg. Moch., d. d. Schneid. verſt. 
u. Geſchäftskenntn beſitzt, ſ. Lehr. 
ftelle i. Geſch. (Wäſchebr.hevorz.) 
Off. unter B 84 an die Exp. d. Bl. 

Ein gebild. älteres Fräulein, 
im Rechnen u. Schreiben geübt, 
ſucht unter beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen Stellung, gleichviel in 
welchem Geſchäft, von ſofort. 
Zeugniß vorhanden. Offerten 
Unter B 97 an die Exped. d. Bl. 
Eine tüchtige Waſchfrau wünſcht 
einige Tage padai, gu werden, 


1jg.$rau m. gut. Zeugn. bittet um 
Stell. f. d. Morgenſt. od. Comtoir⸗ 
ſtellung Häkergaſſe Nr. 12, 3 Tr. 
Kleine Nonnengaſſe4/,parterre. 
1 ord. Aufwärterin |. f. d. Vorm. 
Stellung Hohe Seigen 20,1, n. h. 
1 Kindergärtnerm 1. Gl. f. Stell. 
Off. unter B 108 an die Exped. 
1 junge Frau bittet um e. Stelle, 
zu erfragen Häkergaſſe 13, 2 Tr. 
1 Frau wünſcht Stell. z. Waſchen 
u. Reinm., zu erfrag. Tiſchlerg. 4. 
Grae. Ammen mit reichl. Nahr. 
empf. A. Jablonski, Poggenpf. 7. 
Ord. Mädch. jucht e. Aufwarteſt. 
fd. Vor⸗od. Nm. Töpferg.31, H., ut. 
I Frau bittet um Auftwarteſtelle. 
Näh. Baumgartſcheg. 15, H., Th. 2. 

ülherin,d. im Fr. trockn b. um 
ee 1 u. B 946. 
Tb Mädch. b. um e Aufwarteſt.f. 
d. Morgenſt. Baumgartſcheg. GE 

erp Köchin w. St. od. Aushilfeſt. 

in ordtl. Mädch. b. um e. Stelle]. 
adi. 3u AA Ochſeng. 7b,3. 


Thornſcher Weg 1, Th. 17. = 

Gmpfehle Land- und Hotel: 
SÓL, Köchinnen, tüchtige 
Mädchen v. Lande u. aus kleinen 
Städten. Es Zebrowski; 
Ziegengaſſe 1. u 
1 Nähte rin, die g. ſchneid. bitt. u e. 
Tagen. Beile Große Gaſſe bb. 
T alleimit. Frau mit g. 3gn. b. um e. 
nimawtelteieguntergafie 12,1, 


Empfehle 


äuferinnen für Bäckerei, 
Verkäuferi Material Er: 
ankgeſchäfte uffet, 

und Schankg zk guten Zeuge 


d. Hausarb. |. geübt, dgl.e. g. 
all amen Wodzack, Breitg. 41,1 


Eo grwm. Wſchu. einm. beſch. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Empf. Kindfr. ſow. St.-Dienſten. 
Kinderm. Prohl, Langgart. 115. 
Fräulein in mittl. Jahr. weinzlu. 
Herrn o. Dame d. Wirthſch. z. fhr., 
mögl. 15. Nov. Off. u.B 123 Exped. 
Eine Wäſcherin ift zu erfragen 
Katergaſſe 4, 1 Treppe. 
Junges Mädchen w. Kinder lieb 
hat, w. e. Dienſt. Z.erf. Jungfg. 28, 
Eg. Kl. Bäckerg., Th. 1,1 Tr., Block. 
‚Mädchen bum e Stelle für die 
Fun 129.2. 
1 ordtl. Mädchen bittet um eine 
Aufwarteſtelle Hätergaſſe 51, 2. 
Ein gute Nähterin, die etwas 
Schneiderei verft., w. Beſchäftig. 
Offerten unt. B 181 an die Exped. 


nte 


Langfuhr, © 
Mufik-Anterriht. 


Erbitte die Anmeldungen für 
Clavier und Harmonium. jest 


Brunshiferweg4Opart.,A. 
Marie Ulfert. 


Unterricht in ber 


vereinach.Slenograplie 


(Syſtem Stolze⸗Schrey) wird in 
den Abendſtunden u. Sonntags 
ertheilt. — Offerten unter B 69 
an die Expedition dieſes Blattes. 
Eine Dame, 

welche guten billigen Unterricht 
in Brennen und Malen in 
Oel ertheilt und auch ſolche 
Arbeiten auf Beſtellung anfert., 
wird gebeten ihre Adreſſe unter 
B 80 in der Expedition dieſes 
Blattes niederzulegen. 

Gepr. Lehrerin erth. grdl. Unter- 
richt. Off. u. B 103 Exp. d. Blatt. 
Elavierunterricht, ſowie Unter⸗ 
richt im Harmoniumſpiel ertheilt 
Louise Fisch, Breitg. 106, 2 Tr. 

Ein Obersecundaner 

ertheilt Nachhilfeſtunden. Offert. 
unter B 105 an die Exped. d Bl. 


Nachhillestunden Pe ereit 
Heilige Geiſtgaſſe 78, 1 Tr. 
Wer ertheilt den erft. Clavier- 


Unterricht e. 12-7. Mädchen. Off. 


mit Preis u. B 118 an die Exp. d. Bl. 
Ertheilen Unterricht im Schnitt⸗ 
zeichnen nach Pariſer Methode. 
Junge Damen, die von der 
Schneiderei ſchon etwas Ver⸗ 
ſtändniß haben, denen es nur 
an gut ſitzendem Schnitt fehlt, 
wäre dieſer Unterricht ſehr zu 
empfehlen. Honorar billig. 
Geschw. Moritz, 
Altſtädtiſcher Graben Nr. 100. 
Zu den nenbegonnenen 
Curſen im 


Schön: und Sehnellsehreihen 


werden noch Herren u. Damen 
zur Betheilig. gew. B. Groth, 
ny SO RY 1Tr. 
apikalen? 
Jiypotlieken: (pil 


von 40,000—6000 % zur 1. und 


2. ſicheren Stelle ſucht die Ge- Ik 


ſchäftsſtelle des Haus⸗ u. Grund⸗ 
ren (701 
Hundegafie_109,_ 


parterre. 


eh a 


achmann jucht Theilhaber 
ae = 20—30 000 1 für ein 
Unternehmen zur Ausfüh⸗ 
rung eleftrifcher Liht- und 
Kraft⸗Anlagen. Offerten an 


Herrn Ingenieur Albrecht, | ę 
b 


(923 


SEE Oypothefen-Capita 
N Se Stiftungs⸗ Gelder 
offerirt ſehr günſtig Krosch, 
Poggenpfuhl 22, parterre. (601 
Ein Darlehn von 3000 Mk. 
zur Vergröß. d. M gegen 
Verpfänd.ſ. Lebenspol.v. 5000.%. 
u.der Feuerpol. von 14000.% gej. 
Off.unt. 01016 an die&xp. (1016 
12000 Mk. ,5*/, will ich ſofort 
ced. Off. u. B23 an die Exp. (1077 
30 006 Mk. zu 3% ſuche ich 
auf mein herrſchaftl. Grund⸗ 
ſtück. Off. u. 4448 an die Exp. (1076 
ohne Bürgſch. ge⸗ 
währt d. Sparcasse 
Darlehn währt d. 59 
d. Schlſ. Cred.⸗ u. Hyup.⸗Bankgeſch. 
Korallus, Breslau. Stat. 40, (728 
15—20 000 Mark 
ſuche zur 2. ſehr ſicheren Stelle 
auf mein Rechtſtadt gel. Haus. 
Off. u. A 393 an die Exp. (1001 
6—7000 Mark 
werden zur 2. Stelle Hinter 
17000 «4 Bankgeld auf ein 
Geſchüftshaus in der Nähe des 
Bahnhofs von gleich geſucht. 
Offerten unter B 106 an die Exp. 


15000 Mark 


ur 2. Stelle, glei inte 
80000 Bankgeld auf An ko 
Grundſtück (3 Häuſer), Langfuhr, 
am Bahnhof, gegen mäß. Zinſen 
fofavt direct geſucht. Taxe 
160000 4 Off. u. B 68 an d. Exp. 
ED ao 


6000 Mark 


preugijh Hypothekenpfandbrie 

4 Procent,‚ficher and be ne 
verkauft. Angebote unter B 57 
an die Expedition d. Bl. erbeten. 


1  ersisielige Hypotheken 


. M (41,0 und 5¼½% 
möchte bei kleinen Damme Hs 99 
cediren. Off. unter 8 48. (1119 


15—20 000 Mark 
ſuche zur 2. ſehr ſicheren Stelle 
auf mein Rechtſtadt gel. Haus. 
Off. u. B 116 an die Exp. [1001 
Es werden zur zweiten abe 
ſolut ſicheren Stelle auf ein 
neues, gut gebautes und feſt 
vermiethetes Grundſtück, Lang⸗ 
fuhr, Jäſchkenthaler Weg, un⸗ 
mittelbar hinter Bankgeld 


10000 Mark 


zu 5 Procent ſofort oder zum 
1. Januar 1898 Erbe Off. 
Unt. 01142 an die Exped. (1142 


bank And Privaloelder 


: offerirt (1173 
Ed. Thurau, Holzgaſſe 23, 1. 


Jund 13000 Rindergelder, 3,4, 


5,7, 8 und 12000 / find von gleich 
und 9, 12, 20 und 30000 4 vom 
1. Januar 1898 zu vergeben. 
Ed. Thurau, Holzgaſſe 23,1.(1172 


Suche zur erſten Stelle 


17 000 Mark. 


Off. u. 189% poſtl. Schöneck Wpr. 


7000 Mark 


zur erſten Stelle geſucht auf 
ein ländliches Grundſtück zum 
1. Decbr. eventl. ſpäter. Offerten 
unter B 114 an die Exped. d. Bl. 


3—4000 Mark 


zur 3. Stelle geſucht. Zinſen nach 
Uebereink. Off. u. Bslan d. E. (1132 
Suche 3000 % zur 2. Stelle auf e. 
Grundſt. in d. Baumgartſcheg. zu 
5 Proc. Off. u. B 91 an die Exp. 
6—8000 4 zur 2. ſich. Stelle gej. 
Off. unter B ll an die Exp. d. Bl. 
Suche 150. a. ½ Jahr g. Sicherh. 
Zinſen n. Uebereink., auf Wunſch 
mon. Abzahl. Off. u. B 79 an d. Exp. 
18- bis 20000 Mark 
ſuche zur 1. Stelle auf mein neu⸗ 
erbautes Grundſtück in Bröſen 
mit 11 Wohnungen. Offert. unter 
B 83 an die Exp. d. Bl. erbeten. 
Suche 200 -% g. 25 , Bergütig. 
u. monatliche Abzahlg. von 15 % 
Off. unt. B 101 Exp. d. Bl.erbet. 
A. 2 ſchuldenfr. Häuſ. w. 50000 


E. Päckchen (Inh. Pelz) i. a. dem 
Wege Altſt. Grab. —Fiſchm. verl. 
G. Bel. abzg. Karpfenſeig. 22, pt. 
1Kinderſtrandſchuh Mont. Abd. a. 
Ein Pfandſchein gefunden. Abzu⸗ 
holen Hohe Seigen 8, Hof, Th. 2. 
Pincenez Sonnt. Iſchknthl. Weg 
gef., abzuhol. Thornſcher Weg 6. 
Am 24. in d. Allee e. Kinderkrag. 
perlor.abzugeb.piitergafie 241, 
Pfandſchein v. e. Rem.⸗Uhr gefnd. 
abzuholen Burggrafenſtr. 10, 1. 
I großer Hund ift zugelaufen. 
Gegen Grftattung d. Unk. bis zum 
15.d. M. abzuh. Altſchottland 114. 
Falls der]. bis z. d. Z. nicht abg. w. 


betr. ich ihn am. Eigenthum. (1144 
Arbeltsduch a. d. Nam. Walter Ed. 


Dyck verl. Abzug. Am Stein 15. 
eingefunden. Abzu⸗ 


? Enten holen Abegggaſſe Sa. 
Vermischte Anzeigen 


2 %%% % %% %%% 
$ gabe meine Praxis wie: $ 
$ der aufgenommen. (1150 $ 


3 
‘Dr. Crüwell,: 
2 Prauſt. 


See a 


hell, eiraths gested! 


Handwerker, Wittwer, 50 J. 
alt, der bereits lange Jahre in 
feſter Beſchäft. ſteht und dem es 
an Damenbekanntſch. fehlt, ſucht 
auf dieſem Wege die Bekanntſch. 
einer Wittwe oder e. Mädchens 
zu machen. Damen, die geneigt 
find, eine Ehe einzugehen, werd. 
gebeten, ihre Adr. möglichſt mit 
Photogr. u. genauer Verhältniß⸗ 
angabe unter B73 an die Exped. 
dieſes Blattes einzureichen. 


Auirichliges Heirathsgesueh, 


Ein tüchtiger Handwerker, 
Maſchinenbauer, ſucht die Be⸗ 
kanntſchaft, wenn möglich einer 
kath. Dame oder Wittwe bis 
zu 28 Jahre zwecks Ver⸗ 
heirathung zu machen. Damen, 
die geneigt ſind, eine glückliche 
Ehe einzugehen, belieben ihre 
Offert. vertrauungsv. u. B 77 
an die Exped. d. Bl. zu richten. 
Ein gebild. jung. Mann wünſcht 
die Bekanntſchaft einer Dame, 
16-18 J. alt, behufs ſpät. Verh. 
zu mach. Refl. Damen belieb.ihre 
Off, w. mögl. mit Photogr. (dief. 
wird zurück geſ.) unt. B 74 an d. 
Exp. d. Bl.einzur. Diser. Ehren, 


Anſtänd. junger Mann, 
25 Jahr alt, wünſcht da es ihm an 
Damenbekanntſchaft fehlt, mit e. 
Mädchen beh. ſpät. Verheirath. 
in Verbind. zu tret. Reflect. w.ihre 
Adr. u. B 127 an d. Exp. d. Bl. richt. 

Teſtamente 
(uadengesmelie, zzezieidią =" 
Schriften ec. fertigt ſachgemäß an 
R. Klein, Schmiedegaſſe Rr. 9,1. 


Hilfe und Rath 
in allen Proceß⸗ und anderen 
Sachen durch d. fr. Gerichtsſchr. 
Brauser, Heil. Geiſtgaſſe 38. 


4. November. 


Für Taxen und Gutachten 


jeder Art, Feuerverſicherungen, 

Nachlaßaufnahmen empfiehlt ſich 
Arnold, Arris⸗Cgralor, 

Zoppot, Danzigerſtr. 11. (21898 


Klagen,. TE 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wenn Fräulein W. R. ihr Kleid 
binn. 8 Tg. nicht abholt, betr. ich 
ſelbiges als mein Gigenth. Marie 
Turzinski, Damenſchneid. (1070 
W. H. E. ſ. Sach. n. binn. S Tg. abholt, 
betr. i. dieſ. a.m. Eignth. A. Nerger. 
Wer möchte eins Woch. alt. Kind in 
b. Pflege nehm. Off. u. B 115 Exp. 
Evang. Kind wird billig in Pflege 
genomm. Kneipab 22, Hof Th.5,1. 


in Große 
lein, Krämerg. 9. 


Handschuh - Wascherel 
und Färberei 


(1168 


Wer jeine 


Wusitener 


billig und gut kaufen will, 
der bemühe ſich nach 


Hükergaſſe Nr. 10 


Frauengaſſe 38 hin 


werd. Handſchuhe janb. gewaſch. 


Pianinos u. Möbel 


werden ſ. aufpolirt. Offerten 
unter BZ 101 poſtlag. Hundegaſſe. 
Malerarb., jaub.u.jchn., Tapetkl. 
20 J p. Roll. ausgef Tiſchlg. 56,1 v. 

Hundegaſſe 6, 2, werden 
nach neueſt. akademiſchen Schnitt 


Damenkleider 


vom einfachſten bis eleganteſten 
Genre ſchnell und ſauber an⸗ 
gefertigt. WM. Schubert, 

Trauerkleider in kürzeſter Friſt. 


Damen: u, Kinderkleider 


werden ſauber und elegant 
A figend gearbeitet 

Scheibenrittergaſſe 3, 2 Cr. 
Nähtermn i. Damenjchneid.geibt, 
empf. ſ. iu auß. d. H. Dreherg. 23,2. 
Tücht., ſehr erfahr. Modiſtin der 
f. Damenſchneider. empf. ſich für 
Stadt u. Land b. n. Schn. Saub. 
Arb., bill. Preiſe, in u. auß. d. H. 
Off. unt. B 70 Exped. d. Blattes. 

Kleider u. Wäſche wird ſauber 
Als Damenſchnd. empf. ſich in u. 
Zum Stricken w. Sachen angen. 
Langfuhr, Friedensſteg Nr. 2. 
099*909999090090$0 


3 Danmenkleider ż | 


2 werden von 5 Aan fauber 3 
© und gutſitzend gearbeitet, © 
© ebenfalls Tanzſtundenkleid. 2 

und Brauttoiletten zu den 


x Poggenpfuhl 14, 1 Treppe. 3 


. 
Eine geübte Damenſchneiderin & 


empfiehlt ſich in und außer dem 
Hauſe. Kleine Krämergaſſe 5a. 
Eine Schneiderin empfiehlt 


ſich im Haufe, pro Tag 1 % 


Off. unt. B 90 an die Exp. d. Bl. 
Perf. Schneiderin empf ich in u 
auß. demHauſe zu billig. Preiſen. 
Off. unt. B 133 Exp. d. Blattes. 


Damen- n. Kindergarderoben 


werden fauber, elegant und 
gutjigend angefertigt Heilige 
Herrenſachen werd. bill. reparirt 
u. gewend. Fraueng. 29, 3 Tr. v. 


Elegante Fracks 
und (959 


Frack - Anziige 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


Gut. Privatmittagst. fleinig. Hrn. 


@ zu haben Heil. Geiſtg. 36, 2 Tr. 


Hochzeits- und 
Gesellschafts-Frisuren! 
werden nach neueſter Mode billig 
und ſauber angefertigt. Monats⸗ 
Abonnements ſehr billig. 

Um gütigen Zuſpruch bittet 
Hochachtungsvoll Alma Prehn, 
akadem. ausgebildete Friſeuſe 

3. Damm 14, 1. Etage. 


LÄreN-Keparalıren, 


in- und ausländiſche, werden zu 
enorm billigen Preiſen unter 
langjähriger Garantie ſauber 
reparirt. (1113 
Z. Abraham, Uhrmacher, 
Scheibenrittergaſſe 8, 1. 
Empfehle mich den Herren 
Tanzlehrern und Vereinen als 
tüchtiger Clavierſpieler. 
Fritz Laade, Heubude. 
Garin. empf. f. z. Ausſchn. v. Obſt⸗ 
bäum. u. Roj. Off. u. 54d. Blatt. 
Dam. find. zuverl. u. liebev. Aufn. 
M. Laukin, Heb., Tagneterg. 5. 
Hart⸗ i 
wärtafter Aheumakismus 
jeder Art wird binn. 4-6 Tagen 
ſicher beſeitigt. Näh. d. Dr. med. 
Rosenberg's Chem. Laborat., 
Berlin, Anklamerſtr. 48. (1149 


Flechten 


und (20846 


Hautausschlag 


heilt ſchnell und gründlich 
(Briefliche Auskunft koſtenfrei.) 
Retourmarke beilegen. 
Dr. Hartmann, 
Specialargt f. Haut⸗ u. Harnleid. 
in Ulm a. D. 


kisen- und Stahldrahi- Seile 


fabriciren (1155 


Sawitzky & Sohn, 
Königsberg Pr. 


Glazeski. 


= OZ 


Empf. nur gutaeh. gold. und 
ſilb. Taſchenuhren, Wecker, 


Stutz⸗,Stand⸗ u. Wanduhren. 
Regulatoren, goldene u. ſilb. 
Ketten und Schmuckſachen bei 
durchaus ſoliden Preiſen und 
reeller, mehrjähr. Garantie. 


J. Edelbüttel, 


Uhrmacher, Langenmarkt 21. 
Mal - Vorlagen, 


in geſchmackvoller Auswahl, 
käuflich und leihweiſe, feinſte 
Künſtler Oel⸗ u. Aquarellfarben, 
Malleinen u. Malpapiere, ſowie 
ſonſtige Malutenſilien empfiehlt 

Margarete Dix, 
Melzergaſſe Nr. 3. (1125 


Preßtorf 


verkauft nach Danzig franco 
Haus Dominium Kriſſau ber 
Rheinfeld Weſtpr. (21170 


| Garantirt naturreinen, vor- 
ziiglichen, fiaschenreifen 


j 


2 französ. rothen 


> billigsten Preiſen. 2 5 


Tischwein 


offerirt leistungsfähige Im- 
= port-Firma pro Oxhöft ca. 
225 Liter == 306 Bordeanx- 
Flaschen franco verzollt 
für Mk. 190 — folglich pro 
Flasche ca. 60 Pfennige. 
Probeflaschen gegen Be- 
rechnung. Gefi. Anfragen 
an Rudolf Mosse, Ham- 
burg, sub J. E. 5275 
erbeten. (1158 


Streichbare 


Verſteinerungs farbe, 


um durchbloßes Beſtreichen naſſe 
Mauerwände i. Keller, Molkerei, 
Brennerei, desgl.naſſe Holzwand 
trocken zu machen. Für Brücken, 
Schiffe, Mühlenräder, Miſtbeetk, 
Fenſter, Jußböd., Zaun, Metalle, 
ob dieſelben zum Theil imWaſſer, 
od. Erde, od. freier Luft gebracht, 
nichts fault noch roſtet. Ziegel ⸗ 
ſteine werden waſſerdicht, Dach⸗ 
pfannen, Pappe verſteinert, des⸗ 
gleichen Häuſeranſtrich, 1 Pfd. 
deckt 1 Im. Streichbare Verſtein.⸗ 
Farbe 4 Kilo 4,50 , 1 Cty. 35. 
Dieſe trockne Farbe pulvevifirt, | 
die Jeder mit Firniß billiger 
miſcht, 5 Kilo 3,80 , im Sack 
1 Gtr. 30 A Miah. Gbcha. off. 
die Fabrik Franz Feichtmayer, | 
Obra, Neue Welt 256. In Danzig 
a t/a Kilo 35 J bei Herrn H. 
Cohn, Fiſchmarkt 12, zu haben. 


Küſe⸗Offerte. 5 


Einen größeren Poſten voll⸗ 
fetten Schweizer⸗ u. Dilſiter⸗ 
fettkäſe, etwas weich, pro Pfd. 
60 u. 70 Pf., fowie Woriner. 
reif, pro Stck. 80 Pf. empfiehlt 

E. Reimann, 
21a Altſtädt. Graben 21a, 

Billige Schuhwaaren!? | 
Herren⸗Gamaſchen v. 4,— an, 
Männer⸗Arb.⸗Schuhe 2,50 %  : 
Damenſtiefel . . von 3,— y. 
Bunte Damenſchuhe 

mit Lederſohlen . 1,25 p 
Bunte warme Schuhe 

mit Leders. f. Kind. 0,70 p 
Kl. Knabenſtiefel A= y 

Jopengajje Nr. 6. (1108, 
pPelzſachen jeder Art 
werden reparirt u. umgearbeitet 
A. Vogel, Grigoleit Nchfi., 
Johaunisgaſſe Nr. 23, part. 


Das Danziger 
Central- Bier- Depot 


Heilige Geißgaſſe 61 
liefert hieſige ſowie fremde 
Biere guter Qualitat in 
und außer dem Hauſe zu 
billigſten Preiſen. i 
Frei ins Haus. 


45 Flaſchen vorzüglſches 
hieſiges Bayriſchbier für 3 . 
3 Flaſchen für 20 9 Kaſernen⸗ 
gaſſes 4, im Speiſelacal I Bluhm. 


Oe 


Wiren? = 
Goldene Damenuhren von 17,00 «|! 

Silberne Damenuhren. von 10,90 „ 
Silberne Herrenuhren, von 10,00 „ 
Wecker L a Boe 


Reparaturen: 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


Eine Uhr reinigen . « 1,00 ＋ 
Eine Uhrfeder . 1,00 „ 
Ein Glass, 9010 


Eine Kapſel + «020 „ 
Für jede gekaufte oder reparirte Uhr 
leiſte 4 Jahre Garantie. 


liefere in riesig grosser Auswahl zu enorm billigen In der neuen Danziger Passage 


DLR | Sämmtlie AEN NA ape Preisen vom Hinfachsten bis zum Elegantesten {f | (ERSTE DEIMENHORSTER gelangen 600 qm Hansa-Linoleum 
3 » td 623 || Gas Need in (1159 | LINOLEUM - FABRIK zur Verwendung. 
Oskar Nast, Uhrmacher, Goldſchmiedegaſſe 25. | a om 


Damen- Confection 


Lauggaſſe Nr. 53, Ecke Beutlergaſſe. 


Nieber-Pianos im erſtelaſſiges Fabrikat. (914 | 
Nieber-Pianos ebe. w ea fat un bie 
Nieber-Pianos groben blen Zo ggg agend ſchönen | 
Nieber-Pianos feses Simmer" eine Sterde für 


M = find terhaltnigmafią billig und durch N 
Nieber-Pianos leichte Zahlungsweiſe ohne Preig- 
erhöhung bequem zu erwerben. i 
A. Nieber & Co., Pianoforte⸗Fabri 
| ebe P Fabrik 
Berlin, Friedrichſtraße 138 und Alexanderſtraße 22. 
Allein⸗Vertretung für Danzig und Umgebung: 
: Otto Heinrichsdorff, Pia 
Poggenpfuhl Nr. 76. Danzig. Poggenpfuhl Nr. 76, . 


Strickwolle Mein Diesjähriger 
Rockwolle : nur beste Fabrikate, zu sehr |å Ausverkauf an | 


billigen Preisen empfiehlt zurückgeſetzter Stickereien, als: Teppiche, Kiffen, Schuhe, 


Zephyrwolle, poło ala ee 


Ferner empfehle ich als beſonders preiswerth: 


W. J. Hallauer. Stickereien für Schuhe, bis auf die Füllung fertig, a 50 9 | 


ie 
bi 
4 


M. Grau, 
Holzmarkt 3, 1. Etage. 


DE” Auch Nichtkäufern ist der Besuch meines 
Lagers gern gestattet. 


Holzmarkt 3, 


1. Etage. 


wegen Umzug. 


Da mein gutſortirtes Lager in 


| Handschuhen, Cravatten, Hosenträgern, 
Wäsche, Tricołagen etc. 


bis zum Umzug gónglich geräumt werden muß, jo verkaufe ſämmtliche Waaren 
bedeutend billiger, zum Theil unter Koſteupreis. 


Es bietet ſich ſomit dem geehrten Publicum günſtige Gelegenheit zum i 
vortheilhaften Einkauf von 5 


(977 


h ? Kiſſen, „ ” 150 A, 
Einen Posten Naturwolle, für A E 3.5 $ wig 
apari Ę > Teppiche j 50 y 5348 . A 
21487) Socken passend, p. Pfd. 1,60. gez. Brodbeutel, Fiſcherl., 25 A | gc Tafchentuchbehälter 154 p Ci Na {8 v en en 
a my + Va "| Klammerſchürzen 40 „| „ Bürftentaichen Il ; + 
E (U fi | t „ Küchenüberhandtüch. 35 „| „ Tablettdeckchen 10 , „aj 15 
= Imm, | tl ie ft, „ Paradehandtücher 40 „I „ Eisdeckchen 3 ED = 5 - — . 
’ „ Marktkorbd.„Fiſcherl., 40 „ „ Nachttaſchen 30 „ x RAT, i 
7 A a Winterplatz No. sl; (22882 | „ su 207 AUBE PA 60 „ m: We A 
älteſtes und grö ſchäf AA Or irmhüllen, garnirt, 45 Frühſtücksbeute 15 „ 
größtes Geſchäft am hieſigen Orte „ Klammer beute 40 „ Bansjdonat 40 7 Handſchuhmacher, 
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KAE Mendelsſohn⸗Bartholdy. 

Hage zu feinem 50. Todestage, 4. November. 
Von Cyriak Fiſcher. 
x : (Nachdruck verboten.) 
Rene” die Götter lieb haben, den laſſen fie früh 
findet „ ſagt ein altes Wort. In der Muſikgeſchichte 
be es eine Art Beſtätigung. Es waren alles 
iilo: Moleblinge der Muſe, deren Leben ſich zeitig 
erweckt Mozart, Schubert, Mendelsſohn. Und darum 
i ihr frühes Hinſcheiden wohl wehmüthige, aber 
icken erbe Empfindungen. Als fie das Leben ver- 
ſo doch hatten ſie ſich, wenn auch nicht ganz ausgegeben, 
Gericht ausgelebt, hatten ihr Werk gethan, ihre Aufgabe 
wären et, Das gilt auch von Felix Mendelsſohn; wohl 
tweję noch reiſe Früchte feiner Kunſt zu erwarten 
MM N, aber das, was ſeinen Namen kennzeichnen 
war vollendet. 

it es heren als bei den meiſten anderen Tondichtern 
t beſtin Felix Mendelsſohn, ſein Werk feſt und klar 
Da mmen Denn er hat nicht neue Formen der 
oder geſchaffen, wie etwa Beethoven, der Symphoniker, 
e er Liederſänger Schubert. Noch auch hat er in 
leldenſchuſtkaliſche Kunſt einen neuen mächtigen 
ei ſchaftlich⸗wirkenden Geiſt eingeführt, wie ſein 
fein cle, der große Schumann. Und trotzdem ift 
noch erk nicht allein kunſtgeſchichtlich, ſondern faſt 
die mehr eulturhiſtoriſch, ungemein wichtig und für 
Bede utwickelung der deutſchen Tonkunſt von hoher 
von utung. Mendelsſohn und feine Kunſt find nur 
głelner Zeit aus und in Bezug auf fie zu verſtehen. 
Das 5 dieſer Zeit ſpielte die Muſik eine große Rolle. 
wurd fentliche wie das private geſellſchaftliche Leben 
de von ihr beinahe beherrſcht. Große ſchaffende 
eurd waren thätig, die erſten Virtuoſen von 
die heller Bedeutung — Thalberg, Liszt 2. — erregten 
Publ emüther. Und dennoch, ſieht man auf das 
nenn cum, jo war die Epoche muſikaliſch eher klein zu 
Baer Es war, als ob das Publicum von der Er⸗ 
; madeit der alten großen Meiſter ſich gedrückt und 
attet fühlte. Es begann das Verſtändniß für Bach 
Nan pändel, für Gluck und Beethoven zu verlieren. 
Em lebte in einer Zeit zarten, faſt überfeinen äſthetiſchen 
ene ndens ; die Gefühle waren kleiner, lieblicher 
Worden, die Romantik verdrängte die Claſſik, die 
0 flegte üben das Drama und das Epos, man 
hegte in Gefühlen und liebte die äſthetiſchen 
aiie Meiftern 
is Mgeren, aber einſchmeichelnden italieniſchen Muſik 


einen 

einen mi 
und ys 
großen 


an Da 


gej Hen, und ohne fie äußerlich weſentlich zu verändern, 
a 


mir derbe mildert ſich, die übermenſchliche Erhabenheit 
Grö zu menſchlich⸗würdiger Feierlichkeit, die ſtarre 
ate von jubjeftivem, lyriſchem Empfinden auf⸗ 
? amen, denen ſchon der Ruf, altmodiſch und überlebt 
Lin, drohte, ein neues Intereſſe für die Zeitgenoſſen, 
wen ihnen von Neuem lieb und vertraut. Mendels⸗ 
i dat ganz das, was ſeine Epoche empfand, muſi⸗ 
Aenüsgedrückt, und dies hat ihm ſo raſch zu ſeinen 
an igleichlichen Erfolgen verholfen. Ihm blieben 
efter” Kämpfe und Enttäuſchungen, wie fie Schumann 
ely mußte, im Weſentlichen erſpart nnd ſchneller 
"bat vr als Schubert, der Alle beſiegende Götterliebling, 
fein er die Herzen erobert. Sonnenſchein liegt über 
em Leben und feiner Kunſt. 
8 Unter den günftigiten Verhältniſſen wuchs er auf. 
n Vater, ein Sohn des Philoſophen Moſes Mendels⸗ 
Mn, war ein wohlhabender Mann; er mar eine ernite 
un 5 — Perſönlichkeit, die Mutter eine Frau 
don einem Empfinden, 


b 
3, milder Seele und tiefer 
ifdung. Sunigite Liebe verband alle Familien- 
Mitglieder, die Künſte belebten das Haus, das von 
amburg nach Berlin übergeſiedelt war, bedeutende 
männer trugen Anregungen aus allen Gebieten 
dlenſchlichen Schaffens und Wiſſens herzu. Wenn je 
u zarte Blume Begabung einen günſtigen Boden und 
a ſorgſame Pflege fand, ſo war es hier der Fall, 
daß Anſätze wurden beachtet, alle Keime geſchützt, und 
die Erziehung dennoch keinen Treibhauscharakter 
4 dafür ſorgte in erſter Linie die geſunde Ber- 
10 igkeit des Vaters. Kaum zum zweiten Male 
a en ſich in der Kunſtgeſchichte fo glückliche Be- 
gungen für ein werdendes Talent zuſammen. 
gair Mendelsſohn's Charakterentwicklung ift feine 
% gend von entſcheidender Bedeutung geweſen. Er 
Fur wie er hieß: Felix. Vor ihm lag das Leben als 
zune lachende Au, mit Blüthen und Früchten geſegnet, 
$i onnenſchein getaucht. Seine Hüßlichkeit, feine 
tten ſah er nicht, fühlte er nicht, und fo blieb ihm 
er ſchönſte Gut des Menſchen, die Kindlichkeit, 
„jótlten. Er ift Zeit feines Lebens in gewiſſem Sinne 
CH Kind geweſen; konnte er doch noch als erwachſener 
a ngling feinen Freund Hiller, wie er mit ihm Nachts 
i td die ſtillen Straßen von Paris ſpazierte, plötzlich 
Aozdern : „Wir müſſen doch auch unſere Sprünge in 
| Soris gemacht haben; jetzt machen wir unjere 
MALO “ Und eins — zwei — drei führt er dieſen 
ting tten wortwörtlich aus. Der gleiche Zug eines 


lichen Herzens macht feine Briefe zu einer überaus 


anziehenden Lectüre 


müde wird zu wiederholen, in übermithigen Gedanken⸗ 
ſprüngen, in naiver Freude und zuweilen auch in kind⸗ 
licher Empfindlichkeit athmen ſie ſtets ein unverdorben 
jugendliches Weſen. Wie dieſe Kindlichkeit allen ſeinen 
Tonwerken bis in feine ſpäteſte Zeit einen naiv⸗liebens⸗ 
würdigen Charakter giebt, ſo hat ſie ihn auch in der 
Jugend davor geſchützt, ein „Wunderkind“ zu werden. 
Freilich war er zeitig entwickelt, ſpielte und componirte 
fleißig ſchon als Kind! und war bereits als 12 jähriger 
Knabe (1821) im Stande, des greiſen Goethe's aufrich⸗ 
tige Bewunderung und Liebe zu gewinnen, ja ihm 
höchſt werthvolle Anregungen auf dem Gebiete der 
muſikaliſchen Kunſt zu geben. Aber wie wenig eigentlich 
„Wunderkindliches“ in all dem liegt, beweiſen am beſten 
jene meiſt nochlunſelbſtſtäudigen Jugendwerke, als deren 
Kennzeichen Reißmann ſo treffend die naive Luſt am 
Schaffen, die Freude am künſtleriſchen Geſtalten, die 
durch das Gefühl des Gelingens bis zur kindlichen 
Seligkeit geſteigert iſt, bezeichnet. Von ihm gilt in der 
That das Oichterwort, daß er, wie der Vogel, der in 
den Zweigen wohnt, ſang und daß ihm ſein eigenes 
Lied reichlicher Lohn war. ; 

Trotz der unverkennbar großen Begabung des 
Knaben für die Muſik willigte der bedächtige Vater 
nicht eher in ein berufsmäßiges Studium der Tonkunſt 
ein, als bis der berühmte Cherubini in Paris 1825 den 
jungen Felix geprüft und das günſtigſte Urtheil über 
ihn abgegeben hatte. Beinahe ein Jahrzehnt füllen nun 
Mendelsſohn's Lehr⸗ und Wanderjahre. Die führen ihn 
weit umher, nach England, nach Paris, nach Italien 
und der Schweiz und in die meiſten Theile Deutſch⸗ 
lands. Ueberall gilt es ihm, nicht nur der Muſica 
obzuliegen, ſondern in erſter Linie (wozu beſonders 
der Vater drängt) auch den Geiſt überhaupt zu bilden, 
Land und Leute kennen zu lernen, mit tüchtigen und 
hervorragenden Menſchen in Verbindung zu treten. Ihm, 
dem Sohne einer angeſehenen und wohlhabenden 
Familie, dem liebenswürdigen Geſellſchafter und bereits 
bekannt gewordenen Künſtler, wurde das nicht ſchwer. 
So bewegte er ſich auch jetzt nur auf jenen Höhen des 
Lebens, wo Glanz, Schönheit und Harmonie herrſchte. 
Ueberaus charakteriſtiſch iſt es, wie er ſich zu Er⸗ 
ſcheinungen anderer Sphären verhielt. Als er in Rom 
die bekannten „nazareniſchen“ Maler ſah, welche ſich 
damals in einem wild⸗genialen Weſen gefielen, Bart 
und Haar wild wachſen ließen, große Sturmhüte 
trugen und in dem rauchigen Café Greco ketzeriſche 
Reden führten: da fühlte er ſich von ihnen ebenſo ab⸗ 
geſtoßen, wie von dem harmoniſchen abgeklärten Thor⸗ 
waldſen angezogen. Für das Problematiſche, Unge- 
läuterte hatte er eben kein Verſtändniß; er wollte es 
ſo wenig, wie das Unreine, Gemeine, ſehen oder gar 
berühren. Nur das Edle, Klare, Maßvolle exiſtirte 
für ihn, und das zeigte ſieh auch ſehr frühzeitig in 
ſeiner Kunſt. i 

Es lag ihm im Blute: auch der Vater hatte von je 
eine ſtarke Antipathie gegen geniale Formloſigkeit. So 
kam es, daß bereits in Mendelsſohn's Jugendwerken 
die Form als beherrſchendes Prinzip auftritt. Er 
kann nicht anders ſchaffen, als in ſtrengen Formen; 
was er denkt und empfindet, formt ſich ſofort beſtimmt 
und feſt. Dieſe Eigenthümlichkeit mußte wichtig werden 
in einer Zeit, in der die Romantik die Formloſigkeit 
ſo ſehr begünſtigte, beinahe zum Grundſatze erhob. 
Ihr gegenüber erſchien Mendelsſohn als ein Vertreter 
der clajjijthen Muſik und Fortſetzer ihrer Tradition. 
Und während andere in ſchweren künſtleriſchen Kämpfen 
eine Form ſich erſt erobern mußten, blieb Mendelsſohn 
dies ſchmerzensreiche Ringen erſpart. Seine Ent⸗ 
wickelung hatte nur die Aufgabe, daß er fein Seelen⸗ 
leben entfaltete und in die Formen goß, deren er ſich 
bereits als Kind völlig bemeiſtert hatte. 

Und hierin freilich zeigt auch er ſich als ein Sohn 
der Romantik. Doch nicht der himmelſtürmenden, 
dämoniſchen Romantik eines Schumann, ſondern der 
lieblichen ſüßen Romantik, deren eigenſtes Gebiet die 
Traum⸗ und Märchenwelt bildet. So ſehen wir ſehr 
zeitig in feinen Tonwerken — ſchon in der Sonate 
op. 4 — [ujtige Traumgeſtalten auftauchen, hören die 
leiſen Töne des Märchens klingen, erblicken bunte 
Bilder einer märchenfrohen Phantaſie. Je reiſer ſich 
Mendelsſohn's Kunſt ausbildet, um ſo klarer tritt dieſer 
Charakter hervor. Er tritt in das Feenreich des 
Sommernachtstraumes ein, er verſenkt ſich in die 
Schatten⸗ und Nebelwelt der Hebriden, er ſchlingt um 
das Märchen von der ſchönen Magelone die Ranken 
ſeiner Töne, er zaubert uns die Bilder der Meeres⸗ 
ſtille und der glücklichen Fahrt vor Augen. Er zeichnet 
mit einem Silberſtift, er ſchöpft aus einer nie getriibien 
Quelle. Selbſt die Schatten, die er malt, dienen doch 
nur zur Hervorhebung des goldenen Lichtes. 0 

Aber auch ihn ließ das ſtrenge Leben nicht ungekränkt. 
In den dreißiger Jahren erlitt er kurz hintereinander 
ſchwere Verluſte: fein Jugendfreund Rieß ſtarb, Goethe 
ſchied hin, ſein Lehrer Zelter folgte ihm nach. Dieſe 
Todesfälle hinterließen in Mendelsſohn's weichem 
Gemüthe tiefe Spuren. Fortab miſchte ſich in ſeine 
Töne eine leiſe Wehmuth, eine ſchwermüthige Sehnſucht. 
Sie ſteigert fich nie zur Verzweiflung, zur Tragik, ſie 
klingt ſtets mild, tröſtlich, gläubig aus; aber ſie zeigt 
doch, daß des Componiſten Empfinden ſich vertieft hatte. 
Aus dieſer Entwickelung wurde Mendelsſohn's eigenſte 
Schöpfung, das Lied ohne Worte, geboren. Einer Natur, 
wie der ſeinigen, lag das Lied von Hauſe aus ſehr 
nahe. Freilich verſtand er es nicht, wie Schubert und 
Schumann, durch die Bereicherung der Inſtrumentation 
das Lied zum Träger des Höchſten und Tiefſten zu 
entwickeln. Er hielt an der einfacheren, primitineren 
Liedform feſt, die einen volksthümlichen Charakter trug, 


in harmloſen Scherzen, die er nicht 


wie denn auch Schöpfungen, wie „Wer hat dich, du 
ſchöner Wald“ und „Es iſt beſtimmt in Gottes Rath“ 
wahrhafte Volkslieder geworden ſind. Aber übertrug 
er die Inſtrumentation nicht aufs Lied, ſo führte er 
das Lied in die Inſtrumentalmuſik ein. Seine Sätze 
zeigen ſehr zeitig liedmäßigen Character, die Form 
des Capriccio's baut fich auf dem Liede auf; und als 
nun ſein Gefühlsleben bereichert und vertieft war, da 
zog er aus dem Liede die ſchöne neue Form des Liedes 
ohne Worte, in der er die zarteſten Träumereien, die 
friſcheſten Bilder, die liebenswürdigſten Einfälle in 
höchſt eigenartiger Weiſe geſtaltet hat. 

Inzwiſchen war Mendelsſohn ins praktiſche Leben 
eingetreten, das ihn uns auf drei Hauptſtationen zeigt: 
Düſſeldorf, Leizig und Berlin. 1833 wurde er Muſik⸗ 
director in Düſſeldorf. Hier konnte er fih allerdings 
nicht mit dem ſtarrſinnigen Immermann vertragen und 
trat von der Mitwirkung an deſſen großgedachtem 
Theaterwerke zurück. Dagegen hob er das Muſikleben 
der Stadt in überraſchender Weiſe und begründete die 
großen rheiniſchen Muſikfeſte, die noch heut ſeinen 
Ruhm verkünden. 1835 ſiedelte er nach Leipzig über. 
Leipzig iſt ſeine eigentliche Heimath geworden. Hier 
fühlte er ſich wohl, hier ſchätzte man ihn ganz nach 
Gebühr, hier konnte er aus dem Vollen ſchaffen und 
wirken. An die Spitze der alten Gewandhaus⸗ 
Concerte geſtellt, brachte er ſie ſchnell zur höchſten 
Blüthe und machte ſie zu einem Mittelpunkte 
des deutſchen Muſiklebens überhaupt. In raſtloſer 
Thätigkeit begründete er, vom König hochſinnig unter⸗ 
ſtützt, das Conſerpatorium, das ſofort, von Männern, 
wie Schumann, Moritz Hauptmann und ihm ſelbſt ge⸗ 
leitet, ein Inſtitut erſten Ranges wurde. Unermüdlich 
und allſeitig beeinflußte er das Muſikleben der Stadt, 
die erſt durch ihn eigentlich eine Muſikſtadt erſten 
Ranges wurde, während gleichzeitig ſeine Schaffens⸗ 
kraft reich floß und Werke, wie den „Paulus“, voll 
endete. Sein Berliner Wirken kann im Vergleiche zu 
ſeiner Thätigkeit in Leipzig doch nur als ein Inter⸗ 
mezgo angeſehen werden. Die Verhandlungen mit 
König Friedrich Wilhelm IV., der den Tondichter gern 
an der Spitze der Muſikelaſſe der zu reformirenden 
Akademie der Künſte geſehen hätte, gingen lange 
herüber und hinüber; ſie führten aber, da Mendelsſohn 
ſtets darauf beſtand, nur genau beſtimmte Pflichten zu 
übernehmen und des Königs Pläne gerade an 
Beſtimmtheit zu wünſchen übrig ließen, nur zu 
einem ziemlich freien, perfönlichen Verhältniſſe 
zum Könige, für den er die Muſik, zur 
„Antigone“ und zum „Oedipus auf Kolonos“, zur 
„Athalie! und vor allem zum Sommernachtstraum“ſchrieb 
Auf die Muſikverhältniſſe Berlins hat Mendelsſohn 
nicht beſtimmend einwirken können; nur der nachmals 
ſo berühmte Domchor hat unter ihm ſeine erſten Lor⸗ 
beeren errungen. Er ſchwankte immer zwiſchen der 
Liebe zu ſeiner Vaterſtadt und der Abneigung gegen 
das kritiſche Berliner Weſen und die Zerſplitterung 
der Muſikverhältniſſe in der großen Stadt. Schließlich 
hatte er ſich doch, um mit den Seinen vereinigt zu ſein, 
zur endgiltigen Ueberſiedelung nach Berlin entſchloſſen. 
Da traf ihn der Tod. Er war nie ſtark von Körper 
geweſen, fein raſtloſer Thätigkeits⸗ und Schaffenstrieb 
untergrub ſeine zarte Geſundheit vollends. Am 4. No⸗ 
vember 1847 erlag er, noch nicht vierzigjährig, zu 
Leipzig wiederholten Schlaganfällen. In Leipzig war 
die Trauer um ihn tief und allgemein. Den Extrazug, 
der ſeine Leiche nach Berlin führte, begrüßten hier und 
dort Verehrer mit ernſten Feiergeſängen, und auch 
Berlin ehrte den Todten würdig. Deutſchland wußte, 
was es an Felix Mendelsſohn verloren hatte. 

Es hatte an ihm einen Tondichter verloren, an dem 
als Menſch wie Künſtler kein Makel haftet. Alles an 
ihm iſt rein und edel. Er zählte nicht zu den 
dionyſiſchen Genies, er hat keine neuen Länder der 
Kunſt entdeckt. Und dennoch hat er ihr unermeßliche 
Dienſte geleiftet, In einem Augenblicke, als die alten 
Formen der Muſik ſchwankten, revoloutionäre Genies 
ſie zerbrachen, das Publicum ſich ihnen entfremdete, 
hat er ſich ihrer neu bemächtigt und ſie mit dem Geiſte 
der veränderten Zeit verſöhnt. Das moderne ſubjectivere 
Empfinden, die charakteriſtiſchere Ausgeſtaltung, das 
mannigfaltigere Leben hat er in ſie mit hineingetragen. 
Er bevölkerte die Muſik mit poetiſchen Geſtalten, 
er lehrte ſie, eine Stimmung ſelbſtſtändig und 
abgeſchloſſen in Tönen wiederzugeben, er bereicherte 
ihre Farbenſcala und ihr Gefühlsleben. Auf 
allen Gebieten iſt er thätig geweſen. Am wenigſten 
bedeutfam wurde er für die Oper; eine Jugend⸗ 
oper, „Die Hochzeit des Gamacho“, wurde in Berlin 
abgelehnt, die „Loreley“ blieb unvollendet. Die 
Kirchenmuſik dankt ihm Werke, die an Größe und 
Gewalt hinter den älteren zurückſtehen, aber einen 
einfach⸗gläubigen Sinn verrathen und beſonders viele 
lyriſche Schönheiten zeigen. Im Liede, im Chorliede, 
im Liede ohne Worte, im Capriccio und der Ouvertüre 
kommt jeine Eigenart am Vollendetſten zur Geltung, 
und erſt von diejen Werken aus kann man auch ſeine 
anderen inſtrumentalen Arbeiten voll würdigen. Die 
Zeiten haben ſich verändert, neue Meiſter, neue Formen 
find gekommen, aber ewig bleibt in Kraft und Ehre, 
was die Seele Mendelsſohn'ſcher Muſik bildet: die 
reine Schönheit eines ſtillen, edlen Empfindens, die 
träumeriſche Sehnſucht eines reichen Herzens, der 
liebenswürdige Zauber einer freundlichen, ſonnigen 
Phantaſie. 


Provinz. 


h. Putzig, 2. Nov. Zum Beſten einer Weihnachts⸗ 
beſcherung für arme Kinder findet hier am 


Berliner Börfe vom 3. November 1897. 
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Berliner 


nächſten Sonntag und für die Zwecke des vaterländiſchen 
Frauenvereins 8 Tage ſpäter eine muſikaliſch⸗ 
theatraliſche Abendunterhaltung ſtatt. — 8 

Leßnau iſt in einer Familie der Darmtyphus 


in 3 Fällen aufgetreten. 


n. Graudenz, 2. Novbr, In der heutigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Sitzung fand die Wahl von vier Kreis⸗ 
tags⸗Vertreternſtatt. Bis auf Herrn Banquier 
Bohm, an deſſen Stelle Herr Mühlenbeſitzer Roſa⸗ 
nowski tritt, wurden die Herren, darunter Erſter 
Bürgermeiſter Kühn aſt und Buchhändler Schubert, 
wiedergewählt. Ein Geſchenk der Direction der 
Straßenbahn im Betrage von 661 Mk. wurde ange⸗ 
nommen und ſoll zur Weihnachtsbeſcheerung armer 
Wittwen Verwendung finden. Das Fehlen eines 
ſtädtiſchen Aichamles hat zu Unzuträglichkeiten geführt, 
deshalb ſoll der ſtädtiſche Gasmeiſter ſich der Prüfung 
als Aichmeiſter unterziehen. Die Anſchaffung einer 
Thurmuhr für 745 Mk. für das alte Seminargebäude 
das jetzt zu Bureauzwecken umgebaut wird, wurde 
genehmigt. Ferner zeigte ſich die Verſammlung mit 
dem Bau eines Gefängniſſes auf dem 
Seminargrundſtück für 12000 Mk. einverſtanden. Die 
am 31. März 1898 ablaufende Steuerordnung, nach 
welcher ein Zuſchlag von 50 v. H. zur Brauſteuer für 
hieſiges Bier und 65 Pfg. pro hl auswärtige Biere er⸗ 
hoben wird, ſoll mit Genehmigung der vorgeſetzten 
Behörden unbeſchränkt beibehalten werden. Die Bier⸗ 
ſteuer bringt dem Stadtſäckel eine jährliche Einnahme 
von 15000 Mark. Vertagt wurde ein Antrag betr. 
Gehaltserhöhung der Herren Zweiter Bürgermeiſter 
Palski und Stadtkämmerer Tettenborn. i 


„ Graudenz, 2. Nov. Zur Vornahme der Ere 
gänzungswahlen für die am 1. Januar 1898 
ausſcheidenden Kreistags ⸗ Abgeordneten des Groß⸗ 

rundbeſitzes Dobberſtein⸗Skurjew, Laudien⸗Bogdanken, 

ordmann⸗Blyſinken, Oßmann⸗Sallno und Reichel⸗ 
Tursnitz findet am 24. November im „Schwarzen 
Adler“ in Graudenz ein Wahltermin ſtatt. 


A Nehhof, 2. Novbr. Die diesjährige Herbfte. 
ontroleBerfammlung findet am Freitag 
Nachmittag 2 Uhr vor dem Ewert'ſchen Gaſthauſe hier⸗ 
ſelbſt ftatt. — Im Termin am 27. v. M. kaufte Herr 
Zippert⸗Stuhm ſämmtliche Hölzer aus den zwölf 
Submiſſionsſchlägen des Forſt⸗Hauptreviers Rehhof. 
Da das Bippert jhe Dampfſägewerk in Stuhm zur 
Bewältigung der Holzmaſſen nicht ausreicht, Herr 
Zippert auch noch Weichſel⸗Flößholz verarbeiten will, 
ſo wird er no 
Dampfſägewerk in Weißenberg anlegen. 


Neuenburg, 2. Nov. 
ordneten⸗Verſammlung ſcheiden Ende 
dieſes Jahres folgende Herren aus und zwar aus der 
erſten Abtheilung: Zimmermeiſter Wocköck, aus der 
zweiten: Dampfbrauereibeſitzer Mierau und Maurer⸗ 
meiſter Lau, aus der dritten Abtheilung: Gärtnerei⸗ 
beſitzer Rathke. Herr Mirau iſt bereits infolge ſeiner 
Wahl zum Magiſtratsmitgliede aus der Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung ausgeſchieden. Die Ergänzungs⸗ 
wahl für die vorbenannten Stadtverordneten findet 
am 10. November ſtatt. — In dieſen Tagen fand im 
hieſigen Amtsgericht eine Verſammlung zur Aus⸗ 
loſung der Schöffen ſtatt, an welcher unter dem 
Vorſitz des Herrn Amtsrichter Engel der Geheime 
Regierungsrath Landrath Dr. Gerlich⸗Schwetz als 
Vertreter der Staatsverwaltung und 7 Herren als 
Vertrauensmänner theil nehmen. Es wurden 
20 Schöffen ausgelooſt. Daun wurden aus dem hieſigen 
Amtsgerichtsbezirk 60 Geſchworene für das Schwur⸗ 
gericht in Graudenz ausgelooſt. i 


* Allenſtein, 2. Nov. Der von Graudenz aus- 
gehenden Petition um befjere Bahn⸗Ver⸗ 
bindung des fiidlicjen Weft- und Oſtpreußen mit 
Berlin haben ſich die Magiſtrate von Allenſtein, Lyck, 
Biſchofsburg und Gerdauen und der Kreisausſchuß 
Strasburg angeſchloſſen. 


* Königsberg, 2. Nov. Ein für die Bekämpfung 
der Granuloſe in der Proving Oſtpreußen wichti 
Conferenz fand geſtern Mittag in der Königshalle ſtatt. 
An derſelben nahm u. a. der Oberpräſident und die 
beiden Regierungspräſidenten von Königsberg und 
Gumbinnen Theil. Hauptmann Kleiſt⸗Kalthof hielt 
einen ausführlichen Vortrag über die Betheiligung des 
Vaterländiſchen Frauen vereins an der 
Bekämpfung der Granuloſe in Oſtpreußen. 
Geheimer Medieinalrath Profeſſor Dr. Kuhut ſprach 
über die Heilung der Krankheit und wies namentlich 
darauf hin, daß vor allem die Gemeindeſchweſtern Bes 
rufen ſeieu, hier Großes zu leiſten. Die beiden Re⸗ 
gierungspräſidenten äußerten verſchiedene Wünſche, 
namentlich empfahlen Regierungspräſident Hegel und 
die Landräthe der Gumbinner Kreiſe die maſuriſchen 
Bezirke zur Berückſichtigung, da die dortige 
arme Bevölkerung fich nicht ſelbſt helfen könnte, 
und wenige Gemeindeſchweſtern vorhanden wären. 
Oberſtabsarzt Dr. Heisrath meinte, man folle die 
Bevölkerung nicht allzuſehr beunruhigen, dazu jek 
keine Veranlaſſung; man brauche die Krankheit nicht 
e dak man ſolle ſie aber auch nicht über⸗ 
ſchätzen; auch er legte viel Gewicht auf die Thätigkeit 
der Gemeindeſchweſtern. Nach langen Debatten beſchloß 
man, dem Vorſtande des Vaterländiſchen Frauen⸗ 
verein der Provinz 14000 Mk. zur Verwendung gegen 
die Granuloſe zu bewilligen. 
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Parfümerie 


Violette d' Amour. 
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Gee amour Feen mitt. Siocon Mt 2, — feine auen netman & eise Dang — 
Lid i a | 
| Violette d'Amour Extrait a Miniat. TA Flacon ME, 0,75 D Sherries e * ieee 8 — 


N 3 Fe SLA mit3 Std. Mk. 2,75 Du ah ¢ es nich t! von 240 bis 20000 Mk. p. 500 Ltr. i r 
übertrifft in jeder Hinſicht feinſte franzöſiſche Toilettes M I ſowie eee ZZA eine abrikato 8 
ſeifen und O im Gebrauch wundervolle ſtarke estillirten 
3 Veilchen⸗Parfümirung. Streuzucker per Pfund 23 ou q. Hafer Ma og ol d. 20 9, | BEST” Cognacs “Bae pa 


Ta, am. Petroleum per Ltr. 139, Moric) per Pfd. , in vorvaql.Oualit., biss0 Jahr. 

Kartoffelmehl per Pfd. 10 9, | Senfgurfen per sab, 30 H, von e084 Rites ieee u, 
rohe Kaffees per Pfd. v. 40 J an, i per Pfd. 40 J, von 23 bis 1004 P. Kiſte v. 242 Fl. 
gebr. „ per Pid. v. 80 Jaan, Tafelhonig, gar rein, p. Pfd. 50,9, In Fäſſern von 125 bis 280 % 
Gries per Pfd. 15 A, Rum ½ Fl. mel. Glas 1,00 w pex 100 Liter, (22244 
Oranienb. Kernſeife p. Pfd. 20,9, Cognac ( Fl. „ „ APSA, franco Bord Cadiz. 

Terpentin-Harzſeife p. Pfd. 15, Rothwein „Fl, „ 100.4, Vertreter Paul Lojewski, Danzig 


Violette d’Amour Sachets, hochfeine Ausſtattung, a Mk. 1,—, fe 
‘| parfümirt Wäſche, Kleider, Briefpa per, K 


sind bekannt als gut f. mr 


einzig fein, natürlich und ftets im erich anhaltend. © Remonta det 8 ne 
ar 0 4 

Silber, gek M 

v. Wecker, W . 


Violette d' Amour Kopfwasser, a Flacon Mk. 1,75, erhält 
das Haar ſtändig duftend nach auserleſenen Veilchen⸗ 
blüthen, wirkt conſervirend auf den Haarboden und ver- M 
! hindert jede Schuppenbildung! (21211 i 


3 Verkaufsſtellen werden noch extra befannt | 
gegeben und find vorläufig durch kuunſt⸗ 
volle Rococo⸗Placate erkeuutlich! 


R. Hausfelder, Breslau. 


Salmiak⸗Trp.⸗Schmierſeif. 20,0, Ungarwein p. Fl. inel. G. 80,1% 
Pflaumenmus 25,5 1 1.%, Cigarren per Kiſte von 2 % an, 
Malzkaffee per Pio. 2 A 3 und 4 Stück 10 ., 


ſowie sämmtliche anders Colonialwaaren zu jeden 
Concurrengpreije empfiehlt (713 


Mimil Karp, 


1. Damm Nr. 14. 


Ketzer s (2289 


Hygicnif der Saab 


1 17,819. „2, / Died. 41,20, | 
3 Deo. 5.4% Porto 20 9. 
Briefmark. nehme in Zahl. 


Hygienische Gummiarlik, | 


s a g. Kareckory,, 


ur Ban: und Vorsand 
geschäft 277. 

Lindau i. Bodensee No. 10, D 
GH Zwei Jahre Garan 


EEE TEE EEE 2 21854 | 

22 ake PARR ot SU HOUR A D Special- Beni gegen / FI. N. —2 1 e | e | 

; o | Einſendung von 2 on. Zu hal Danzig bei: N ch 1 

ear zę [Die Kohlen- Handlung I] e MB spanien: Sie wollten dod 7 
; i 2 JH. Krause, Langfuhr. ||] uniere eigenen Jabrinate in SHO" | 


. Lindenberg, Kaiser-Dro- 
| gerie, Breites Thor, Rich, 
Zschantscher, Minerva- 
Drogerie, 4. Damm 1, 
j Rich. Lenz, Drogerie, Brod- 
Mbänkengasse 43; in Zoppot 
HboiW Sehubert, Drog (19509 


Buckskin verlangen? N 
Cheviot von Mk. 2,50 per Meter an uv | 
Lehmann & Assıny, Spremberd, e x 

Größt. Tuchverſandhaus m, eig. 19 kr, 


( ża j 
Seit 25 Jahren 


hat sich dasächte big’sohe | 

Schutzmarke Padang - ul 75 | 

die Welt erobert, 85 uf 

- bietet in Bezüß a 

Güte das Höchs 12 

Was erreicht e al 
kann. Man achte 

den Namen ige 


Walter Golz & Co., 


4 jest Haupt⸗Comtoir: Heilige Geiſtgaſſe 91, 
Speditious⸗Comtoir: Hopfengaſſe 18, 
empfiehlt zum Einkauf für den Winter jedes Quantum Is 


befte Schott. Maſchinenkohlen, = 
pó da HER ni do. ½ Chronometer,prima, % 25, empfiehlt die 
1 Vo. oberſchleſ. Stid, Würfel⸗ n. Außkohlen | Sito-Dam-yiemont..213,14, 15. wudstudjen ae 
frei ins Haus zu den billigsten Tagespreiſen bei 6120 A 2 75 5 Air 0 ort 9 1 r eee ele 
j Auftr ‘ 
i reeller Bedienung. 807 [St. Galen z. 5. Schweiz, 6551 Feinſte Tafelbutter, WE den in alle 


Alle Sorten Brennholz, trocken und "RTG a täglich friſch d. 1,10 a 
an 5 e N — Gotil. ł Hofimann. A. Betz, . Sa [1057 ae Meine 6 Liebig, E Hannovefg S 


. Träger a Schienen 


in allen Profilen und Längen 
frei Baustellen 
Bahn oder Schiff hier. (11616 


Bien 5 Katalog gratis 
Silb.⸗Remont. 13, 14, hochf. 15, 
Ank.⸗Remont. % 16, 18, hochf. 20 
Ank.⸗Remont.⸗ -Savonet 20,22, 


Gewicht- und Tragfähigkeits« 
Berechnung kostenfrei, 


Lady. Dimmermann Nach, 


Danzig, Hopfengasse jenn.” ; i : 


WBiehung 3,4. tlafie197. Ral. Preuß Lotterie. Tm os {OnI Top oj air ie 1. Bichung d.4. Aafje197. Mal. Brek. Lotterie. | 218 522 052 co 709 _ 110146 994 381 404 egon | 


i 
4 
515 606 833 f 99 136 38 82 261 32 | 
lehung vom 3, November 1897, vormittags 2 45 81153 115 271 Ziehung vom 8. November 1897, nachmittags, ( 
Nut die Sewitne über 210 Mark find den beiteffenden 87 397 410 39 8 ea 10100 89% 465 683 11708 90 9 95 Nur die Gewinne über 210 Mark find ben belteſſenden 907 62 oi ob Toa f "988 8 248 ae f 
Nummern in Parentheſe beigefügt. 117295 336 501 611 780 883 948 52 A 18160 91 256 422 ; Nummern in Parentheſe beigefügt, 32 620 44 856 908 22 [300] 35 80 56 ; 
(Ohne Gewähr.) 617 70 794 885 973 119283 99 340 701 24 29 811 986 53 Ohne Gewähr.) 126224 [300] 72 427 696 982 60 (1500) 12141491 
2260003 310 585 92 7 34 913 13, 57 9 73 11 1118 303 84 577 604 120029 87 194 [300] 340 95 462 706 13 829 121020 149 62 207 8 498 24 43 867 [300] 157, 869 1012 186 809 478 573 77 90 680 834 46 74 122080 81 99,2035 


499 m F 952 434 [300] 685 [3000] 754 948 122092 126 65 528 
A fe 672 5 (1500 905 3000] 4011 [800 000 7 128115 25 262040 37 40 524 80 160 835 124156 
1 z 30 8 a 45 1 66 1199 001788 vom 202 407 Bo] 584 748 74 93 951 125160 206 89 81 11500] 
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DES, 

i 
888 


5267 351 866 86.91 6294 39 992 126093 247 341 90 483 500 2 B 762 Buis 109 84 283 804 431 be U? 722 84 BS [500] 850 | 126019 205 12 6083 9. 980 14964 127091 312 
515 625 50 0 68 1 77 468 550 611 05 5 94 17035 188 408 650 719 40 821 48 11500] 8, 6201 92 454 BuO (ou) (0a 108 7149 89G G04 Sb 163 | 618 25 42 77 098 TA 128220 87 88 304 406 1300) Bp 
SM 42 06 06 o ść CARO 90944 30 (800) 65 89 929 (729049 97 TS 826 35 (aout as a8 690 79 T14 sa 740 J 70 71 86 408 664 608 22 0208 97 842 87 603 | 11 44 TI 923 140040 73 125 [800] 219 89 424 9 
59 bi 151 80 8 1300) 01,806 064, | © 30150 77 30% 409 1292 045 7 106 873 08 181014 10267 370 466 617 704 22 814 61 64 994 36 11050 1 39 5 278 884 457 090 921 481008 17 96 (6 00,10 
57 “Ba 45 7 | 46 426 522 670 132004 443 607 42 83 031 760 834 989 12182 201 29 329 [500] 48 65 580 701 944 | 818 509 15 889 132120 302 246 34 [3000 19, 8 
aooo Pi 5901 606 85 702 30 82 868 | a GL 148001 260 316 63 458 78 008 9 T85 BET 88, 905 [8000], 43260 dga 605 719.800 14038 63 619 966 15003 | 862 903 (800) 183100 68 892 940 98 698 750% 
50 1 90 18000) pit ga 155 408 35, 80 06 74 13 300). 134019 [300] 62 171 69471 125012 67 153 815 99 49 Bia (300) 986 10019 138 O18 84 60093 14072 189 288 877 402 28 83 53967 94 | 
100 71 90 302 49 5,647 82 768 | 65 389 412 528 692 (500) 780 pot 16 136335 617 25 795 483 50 95 000 17212 84 bs 660 82 811 16361 404 593 | 135072 575 640 891 (800) 486081 111 44 11500) 158 | 
2 46105 469 597 ia 9701 c 1010 9225 63 [3000] 74 | 865 938 139212 407 41 655 713 923 168228 29 933 3015 118 57 14 91 U 350 60 ha 513 76 681 726 54 65 | 25 (15001 425 64 526 662 727 812 984 4337199 94 | 
91.92 [600] 357 582 6 17166 804 514 718 23 % 88 280 498 692 T27 130078 1800] 286 485 524 690 809 244 532 85 68 641 21169 71 88 212 18 | 78 621 [300] 679 721 820 [BO 188127 211 % % | 
94 925 62 927 01 70 1300) 18005 89 827 71 820 47 62 ff 509 a7 92 493 22206 AF 482 900 BL 4083179185 3035 5 938 139021 90 288 [300] 888 42 68 619 71 966 
3 300 08 [8000] 97 429 784 685 909 160 256 573 684 97 875 [600] 955 24006 182 634 71 73 140157 896 511 803 39 52 141977 (1000) 46 
62 400 60 80.808 64 79 907 37. 1001 97 141319 024 T5808 076 142095 06 di AT 146 60 504 418 20 937 38 18 79 25159 806 464 |3000] 620 45 639 (500), 402 597 41, 64 98 [1500] 644 700 35 860 908 886 
136 87 800 8B [500] 08 407 58 660 99 22082 187.96 260480 SOL 626 110 dat 88 140088 176,28 8 96 ba? 824 103 [500] 866 990 26085 175 [3000] 857 67 457 511 626 9 51 67 185 009 TL 19 46, 143426 16006000 OBA - 
9,58 480 57 0510 73 B79 11500} 628, 704 99 O14 | 33 s 006 Q» 00 142012 119 372 97 48 701 gO] 14530 N) en tl 56707 805 924 94 ©7171 216 68 80074500 483 207 800 144359 398 403 50 520 611 05 78 3. 145000, 
28097 30 102 215 64 72 B11 51 850 [B00] | 4 140008 184 00,918 881 (010) 406 82 627 71 93 818 52 60 406 822 078 ROZIG B4 405 02 440 621 43 883 | 418 77 958 00 140097 147 299 08 [800] 886 409,5 10 
u [ist Ak 24102 44 258 555 818 935 52 | 39 147004 81 418, 531 772 636 907 148202 839 68 401 31.40 1600) 579 665 92 Bit [8000] 27 34 69 14%188 74 0 
25081 482 1300 99 560 115 Ph 900 26055 [800] 62 | 26 591 719 81 961 149778 936 46 80012 269 361 408, 99 613 704 7 819 20 33 661 968 | 696 1969230 [5001 694 671 [300] 90. 449110 82 3 
400 900 823 9 640 60 OBB 766 27016 914 857 150046 08 903 549 90808487141 214 412 92 587 #1129 89 40 Bid 88 300 19 B40 G06 31 90 760 1600) 91 | 16 6311 32 49 j 
466 691 943 67 90 84900 05 268 68 400 761 | rea 8004 52010 236 59 642 617 GA ran 989 [600] 158101 00} 32130 238 308 29 [3000] 61 A3 BGO 701 95 919 3007 64 70 154 77 270 _ 608 643, 49 98 16002, 
31914, , 20028 280 88 980 88 43 P1600) 90 (1600) 84897 990 59 407529 728 49 003 BU 904 AOAC 62 68 800 90 5 158 449 609 740 868 4 176 814 609 80 787 | 36 48600] BÓL | 481088 447 961 360 1 180,8 
00 54 858 450 540 700 16 806 88 155294 307 427 99.030 83 608 808 99 CANA 82 93 297 818 4 410.97 69 54074 71048 | [500] 152242 431 939 [3000] 188184 401 1 7899 
30218 20 69 660 6B 819 981, „81076 106 53 395 44 | O81 160009 250 430 006500 11010) 782 „985, T9 800 980 8 [sot 0) 36022 199 vu 309 81 644 657 798 | 154017 18 276 834 413 16 619 677 [600] 788 10005 p ają 
409 SA 88 169 Gon 01 82019 96 191.04 218 19 (6001 89 | 16w24 BG (300) 41 089 769 [00] 94 L58119 47 69 02 87081 109 77 260 437 T04 BSIGT 75 214 25 819 78 402 | 808 [8000] 91 927 45 186381 [3000] 82 460 185 uty \ 
- 365 435 19 823 77, BBLOL 10 234 838 00 B1 610 44.706 | go 1 046 68 616 707 61 B2 [8000] 982 150080.99 281 90 nehmen ſämmtliche Botte EO (i 1 113 80081 140 92 96 246 833 40 7 750 907 154 5% ga Bet 90 nn 160 ; 
` U o 
38 00 80 B18 306 888 787 BI UT BOIG 52 d17 19 26 BOT 9480 252 348 82 (500) 400 t1500) 40 61 608 704 auflalten und Landbriefe „ 40126 35 93 407 618 1300) 765 805 41068 497 54 | 601 15014 6.401 BA 44 64 108 19000 49 8 | 
si 85 1 89 690 717 858 945 37224 438 [3000] 611 83 895 104236 432 639 [3600] 71 686 863 162210 881 424 träger 671 40979 [1500] 475 636 (500) 702 asise [3000] 295 | 65 908 (00) 26 55 Bi 000] 21 at 4 
105 CH 466700 ae e 8087 | gy i CYC 8 e 0 en 438 (1006) BS zo LAE e ee oT 80 6 0, ga; 10011328 200 er pen 0 (800), E 
110 SBE 48 410 GQ G6B 624 740 B83 08 44000 Bab TO TE TE 6 800 10002 sot noch immer 1500] 8440 M14 46182 00 231 405 28 850 84 910 64 | 108069 919.52 808 6110 40% 647078 775 1005 
[500] 64 104 54 245 506 38 52 65 80 625 707 [8 quol 45 | s97 486 57 682 701 47 75 871 87 11 00 50 824 [500] 300 902 710 5 82 547 99 863 „(500] 969 465000 80 869 | 165042 50 [1 W ae 954 250 342 74 70 1661 | 
go Bid 2, 255 io) 8 A (606 745 60 41 928 10% an ole 3 ee wes e eee me G0054 480 714 Gea 11072 405574 611 Ker WY 540.76 680 770 86 865 7 78 99 8 870820 856 ag 698 i f 
g. 921 245 B98 44 459 717 28 890 78 98 64. 5088.88 | 109133 040 (000 od 26896874 694 864 188 197928 auf die 799 52 560 98045010 870 84 429 565 (600) 672 HOLA | 66 835 4, 160088 430001588 124 248 64 837 488 
NA [800]. 4WóRY 248 40 72 (15001 1 480, 636 007. oo "4 129 ATER ee e tue dal 40 tee) Pod tac u Aa 230 86 dog ba 423 9. 67% OT 746 83 008 epee | 700% ot (P00) 113 27 80 896 648 708 917 falb, 99 
ł . 8 7 Ç M 
NEO ER ᷣ / PCL OLO ee REEL WORKA p 
mj, 4 x 5 9 3 l { 
0 60 50462 578 646 76 826 94 6081082 359 474 802 23 00012069 SAL (1900) 17 400 617 880 61.20 60 199005 Aeneſte watigten % 430 020 49 826 88007 646 16 B34 84 948 87 60003 | 613 33 817 947 177404 305 20 448 91 97,100 10 74 
{ea 902 92794 864 486 06 845 935 15 98986 5b, 6800 | vaa b) 636.97 702 815 BO 986 1780 lg tG 160 404 814 049 JURA 426/068 840 7a 610 8 0 17.5337 630 11500) 51 90, 729 48 97 9 170351 305 
INE 268 79 601 666 757 82 64000 18 9 549 H B76 27 97 050 000 179188 37 98 484 005 897 34 488 559 7849744000 | 1051 115 94 800 WLR TAA 30 289 30 327 | 
Wk 0 836 41 949 5508,69 10 92.975 361 SR 927. 6 5 11 5 180157 255 328 4343 088 767 800 4026 81 279 gum Preiſe von 374.95 310 (3000) 005 901701 2900 a [3000] 114 81 [50 18 905 708 1800] 844 62 178058 191 256 [3000] 57 680 i 
tH 2 Fenn A 109 dać lacs A, id 98 449 535 820 82 y 182105 | 100 o 67 1 000 SEE 84 9 von der Poſt abgeholt, 5 80.00 154 0 a BA 455 be 6 5 79900 65000882 47 186826 972 179075 124 248 360 422 3 dil 
* 78 2 ) "4 
, / / op o) do gi | „a Hn 187 am SAS EE Zul 
i 990 140 80,379 404 800% 4 ge 988 402 (4600 Bert 704 180147 ara, 846 68 487 1600) 31 entgegen. 000 90 73 82 8 881900 06 470 509 36 50 621 25 | 720 576 183010 13000] 100 299 83.67 70 381 8 04% i 
AE CO e T IR Sy A E ORAL Błoto A | ,, ,, 
UB 308 ia gi) [10001 828 050 KC OWU ADA 1 0 p 186000 110428 00 11600) 76 561 91 Durch unfere Filialen und 600) 140 86, Auen 408,40 99 [gooj ©9080 204 48 416 A go 100 088 bene ee 270,87 1 77 06 i 
If 
Me Give 672 DLT 48 60020 (1600) A 47 66 Sto 14 60 Sauce sia (4800) „1904800, ‚son 448 578 [1800 Austräger 20300 15 208,9 Ah js 10 0 9910 9 607 741 48 71 | 180082 142 280 880 666 [B00] 752 98 978 m pg 471 99 
* 995 Midd 34.048, 55, 164, 94 (som 8890 a RN 15 99909 66 7500 90 201 437 650 ab tt 8 13000 810, 807 1508 0 100091 194 980 201 G1 5092895 027 826 
| 5 995 0 2: 7 8 IN i 5 900 15 00) | 838/40 40 890 90 an 86-03 408 12 90 609 66.73 150% 40 86 201 10 644 det 72581000 D, 73018 164 | 204 093 462 580 38 737 894 961 192628 65,715 949 | 
hae s e | 55 881 945. 10173 80 x80 460 636 688 HG 92 5 9 nur + 865 89 500 12 Bid, 5 72 BIO 127 91400 4009 47 | 9,8 199107 To (00) 247 66 837 gud 08 70 93 23 
A 17 ya 9136 88 20 4% 600 %% gi dą ZA 104073 412 BIY (20,88. 18,980 68 105000, 9600 10 169 100 207, 430, 6 010 0 Adi 7 ar 344 85 459 69 640 | 194209 824 i at gle. 105018 55 i 861, 2290 | 
|! iL rhe UDA TE 64 101 0 2 M 100 487 bus eae 10 Pon Biada BOG 770 ae 4 584 wot 10 5 97 77 J nebſt 10 4 Zustellgebühr. g 80900 5 8100.54.51 085 70000 90 2805 BAA 00 930 40 30 (80001 904 dogi. e 10 70 60 da 9000 | 
8 00 686 907 38468 92 681 427 67 60 i Bol [8000] 93 427 4a 84 51 5 347 
495 10 g 0 GUA 148 68. 684 ehh 70061 GU 136 68 | 9 1 825 90 548 601 46 743 066" 100002 [300 Der Winter-Baheplan ge {ep 10897 0 408, By ‘00 be 6 83.803 R T 105 an 1812 be 195021 200 500 ute 
200 8206 54.67 65 #150 503 62 
9 ) tap B00) 8 10 014 Edd 80 S eISn ję w Mi au 1015 May 00 Sir at 040 [500 172 gożozy 0% ſowie der Anfang bed 84023 143 76 205 din G0 648 85 (3000) 900 17 1200073 599000 451 oe 130 G5 79,742 59, 72 ©2208 
21006 331 geg. 008,68) 046 gaol 526.625 1000 ae 921 ROAOSI d M s oa AA 5000) 115 GO qpe Bas Inufenden Monan wird BAR 68 85045 208 2108. 748 [800] 418 KOCH 9997 m 98.580 Y 6510 30 900 la SOWA 451 438,71 j 
9 4086 195 27-51 257 606 [500] 62 724,4 5 310 40! > neueintreten onnenten 87068 79 140 262 s 529 670 97 [3000] 932 34 [300 d b f 939 4: 9 
O40 1 681 BB 848 GBA - 0 Piso oat, u 10 BER 1 121 408 05 N, A 0 37 go (S000) Gco GL 712 koſtenlos nachgeliefert, 7400 Aba TĘ 164 S16 40 78 69207 20 656 A end 000 70 667 0 ROGÓW i 10 000 9 | 
48 804 30 58 jA 426 621 792 810 [80001 48 10090 0 63 Bea's: 19 108,48 36 6 8 50 69,80 ub 4 416 0 48 714 200578 006 tp 430 68 88, 618 AA 720 (800) 81 988 96 4 98 17 0 ch 2790 81 810 88 I 911 (800: 
59000 63 837 40 % 680 3 629 94 700 86 08) | ane B09 6 Am $21 940 1800 i A034 65 110 251 0a 887 (500) Wotte lod FFF 
91080 33,109 53 0 70100 008 5379 238 449 468 4% ain 995 500 11 604.99 (64 146 350 61.377 430 547 873 82 9407 84 183 445 07 a8 , Ba OA 1 ONO) Bla 
20 (600] 647 [3000] 726 889 03008 52 757108 | 419, 631 08 6 oga 500] 750 871 Ege 267 402 p q 102, 95045 154 418 523 186 71 823 [8000] 72 956 90 | 74 [600] 214911 94 618 724 83 905 215309 400 59 780 
BOL Pai (0) 51 A AA der || BE SEHE 45 , śię 48 BO PA 
07 BS 918 DGOTO 160 258 483 96 876 97426 010.27 | O a 218000 140 225 626 709 08 02 08 81802315 302 ŻA 3608 6 8131 63 110 229 GB Bas 419 54 B 00 iy 


902 
28 81 89 420 24000 ree 224 397 pu 137 99 869 221809 

' ; 118 (300) 67 (1600) Ins ) (8900) 480 a: 

6 618 740 837 ‘to 404400 00) 811 . 104008 13 77130 40011818 480 Si 2901 RCI 


00129 119 36 399 568 ML 11500) 814, 190 090945 SE 
m [300] 443 65 788 94 860 102087 62 geu 8050 408 41 [500] 554 Far 100 901 Tease 8775 420 510 5 


8000) 675 769 | 21 60 
pag UROK 39 008 468 748 09 1 133 230 | 81 0005 10 150” SA e 618 t8000) tw, 


057 
989 | 222085 189 227 87 404 631 71 $ ; a 905 


3 8 Dieben: 16 60 
269 834 430 57 5 144, H 000 Im @etwlunsade verblieben; 1 Gewinn gu 800000 ma ag 

51 56 420 33 67,75 81 BOZ 00 00000 Di, 4 u 60400 150 KE 11,914. 108007 852 09218 
a 60 BB 1105187 902 901 400901 11 42 1800] 409 15000 Mt, ele ‘0.000 Mt, 41 gu 15 5 ) aft, 004 zu 2000 ARP 15 11 887 908 dor 285 66 445 [300] 898 930 86 82 s 
608 [1600] 27 66 57 (300] 708 818 919 SICH 349 409 722 zu 1600 Mi, 773 gu 600 Dit, 10018 199 481 56 4 63% 15 997 11.1037 51 181 96 Snu bee bexbttebens 1 Gewinn 
C IE UA | riagi, St ba Io Sing rag eb @ 1 Oia 17 RE ee 

00 

= Hösl is 9155 406 18000] 6 606 0 710 96 851 heißen: 1685 jida mit 10 000 gezogen, Hath 168 427, 1140 W 92 047 8 94 664 968 115036 [500] 66 125 603 au 1500 T 4200 su 500 Mer. * f 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 
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ul. Krzemowa | 
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www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
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Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


